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feldsteüungen der Sowjets durchbrochen
UnsereU-Vdote versenkten an Dfrikns Westküste vier feindliche Handelsschiffe mit 27 MW VM.

Vorstoß ins kismeer
Äusdem Führerhauptquartier » 1v. März.

Das Oberkommandoder Wehrmachtgibt bekannt: „An j
der Ostfront setzte der Feind seine Angriffe auch gestern
erfolgios fort. Im mittleren Frontabschnittdurchbrachen
Verbände des Heeres und der Waffen- trotz  zähen
Widerstandesmehrere tiefgegliederte Feldstellungendes
Feindes. Die Sowjets verloren am gestrigen Tage 52
Flugzeuge, während nur ein eigenes Flugzeug vermißt
wird. Bei einem Vorstoßdeutscher Seestreitkräftein das
nördliche Eismeer  versenkten Zerstörer bei der
Väreninsel ein sowjetischesv Handelsschiff. Im weiteren
Verlauf dep Unternehmung wurden drei britische Tor¬
pedoflugzeuge abgeschossen. — In Nordafrika  bei¬
derseitige Aufklärnngstätigkeit. , Kampf- und Jagd-
fliegerkriifte zersprengtenbritischeTruppenansammlun-
gen ûnd griffen Flugzeugstiitzpunktedes Feindes in der
östlichenCyrenaika sowie westlichAlexandrien an. Im
Hafen von Tobruk wurde ein größeres Handelsschiff
durch Bombenwurf schwerbeschädigt. Auf Malta rich¬
teten Bombentreffer große Zerstörungen in Flugplatz¬
anlagen an. — Deutsche Unterseebooteversenktenan der
Westküste Afrikas vier feindliche Handelsschiffemit zu¬
sammen 27 üllü BRT ., darunter zwei Tanker. Bri¬
tische  Bomber griffen in der vergangenê Nacht einige
Orte in Westdeutschland an. Die Zivilbevölkerung hatte
Verluste an Toten und Verletzten. Ein feindliches Flug¬
zeug wurde abgeschossen."

Am Montagnachmittag stellten sich deutscheJäger im
belgisch-französischen Küstengebiet einem gemischtenbriti¬
schen Flugzeugverband . Die den Verband begleitenden
Spitfire wurden in Luftkämpfe verwickelt. Die deutschen
Jäger blieben erfolgreich und schössen drei Spitfires ab.
Unsere Jagdflugzeuge kehrten ohne Verluste zu ihren
Einsatzhäfen zurück.

Wie das Oberkommando der Wehrmacht mitteilt,
fetzte im Südabschnitt der Front sowohl an der Front
ostwärts Taganrog —Stalino als auch im nördlich da¬
von gelegenen Donezgebiet der Feind seine Angriffe,

kden schmäht Japan vor dem Unterhaus
b. Berlin,  10 . März. In dem Augenblick, in dem

Reuter durch eine Sondermeldung verbreiten mußte,
daß die Japaner auf Neu-Guinea ein« dritte Landung
durchführte», trat das britische Unterhaus zusammen.
Niederlagen, Verzweiflung und Ohnmachtbildeten den
Hintergrund dieser Sitzung, in "der AußenministerEden
die Japaner schmähte und in der der Kanzler des Schatz¬
amtes Kiügsley Wood einen Kredit von einer Milli¬
arde Pfund Sterling verlangte, um England über die
Eröffnungsmonate des neuen Finanzjahres hinwegzu-
bringen.

Eden verbreitete sich vor dem Unterhaus in ähnlichen
Phrasen , wie sie das Oberhaus zur gleichen Stunde zu
hören bekam. Er konnte keinen einzigen Erfolg aus¬
weisen, er konnte nur von Niederlagen berichten, wenn
er es gewagt hätte^ über die aktuelle Kriegslage zu
sprechen. Außenminister Eden beschränkte sich jedoch
darauf , den Japanern Grausamkeiten vorzuwerfen, die
von amtlicher Tokioter Seite inzwischen entschieden de¬
mentiert und als bezeichnend für die moralische Ver¬
fassung der Urheber dieser Nachrichten erklärt wurden.
Eden versichert dem Unterhaus , daß er alles tun würde,
um die „japanischen Grausamkeiten in Hongkong" be¬
kanntzugeben.

Eden versuchte künstlich Stimmung zu machen, eine
Haßpsychose zu erzeugen, die vor allem auch dazu dienen
sollte, den nachfolgenden betrüblichen Finanzbericht
Kingsley Woods vorzubereiten. Während der letzten
sechs Wochen beliefen sich die nationalen Ausgaben auf
ungefähr 14,5 Millionen Pfund Sterling pro Tag. Und
dieser Betrag wird sich in den nächstenWochen noch er¬
höhen — das war die Ankündigung des Kanzlers des
Schatzamtes. Neben dem Milliardenkredit forderte er
einen zusätzlichen Kredit von 250 Millionen Pfund
Sterling für Kriegszwecke.

jedoch nicht so massiert wie am Vortage , fort. Alle
Angriffe wurden in schweren Abwehr-
kämpfen zurückgewiesen.  Weitere Bereit¬
stellungen des Feindes wurden durch gutliegendes Ar-
tillerieseuer zerschlagen. Zwei feindliche Panzerzüge , die
in den Kampf einzugreifen versuchten, wurden durch
Artilleriefeuer wirffach bekämpft. Zum Teil dauern die

UrsrrsvvsäUybssetrl
In Burma haben die Japaner nach der Besetzung der

Landeshauptstadt Rangun die Ortschaft, Tharra-
waddy,  100 Kilometer nördlich von Rangun, mit
Vorausabteilungen erreicht und besetzt. Tharrawaddy
liegt an der Eisenbahnlinie von Rangun. Andere japa¬
nische Abteilungen stoßen in westlicher Richtung aus den

IHafenplatzBassein  im Jrawadi-Delta vor und haben
den Ort Maubin  bereits erreicht. Die Kampfhand¬
lungen am Mittellauf des Sittang  schreiten fort.
Durch den Fall von Nanguy haben die Japaner wert¬
volle Kräfte freibekommen, die sie jetzt am nördlichen
Sektor der Burma-Front einsetzenkönnen.

Einer amtlichen Meldung ans Rangun zufolge be¬
wundert die Bevölkerung der Stadt den raschen Vor¬
marsch der japanischen Armee und freut sich gleichzeitig
über die Beseitigung der britischen Gefahr dank der
Leistungen der Japaner . Die thailändische Regierung
hat sich entschlossen, ab Dienstag drei Tage lang zu
Ehren des Falles von Rangun auf allen Gebäuden das
Sonnenbanner hissen zu lassen.

Wie den japanischen Militärbehörden in Burma,
Domei zufolge, von den Anführern des burmesischen
Freiwilligenkorps gemeldet wird, haben Mitglieder die¬
ser Organisation gleichzeitig mit dem Fall von Rangun
großangelegte Angriffe gegen die britischenTruppen in
verschiedenenTeilen Burmas begonnen.

Kämpfe noch an. Nach bisheriger Feststellung verlor
der Feind bei den Abwehrkämpfen am 8. und 9. März
allein 3200 Tote. — Die deutsche. Luftwaffe griff in
diesen Kampf erfolgreich ein. An ihrem Einsatz betei¬
ligten sich auch italienische Jäger , die bei der Abwehr
feindlicher Luftangriffe mehrere feindliche Flugzeuge ab¬
schössen.

Lonnendsnner über Lursbsjs
Die Waffenniederlegung der fast 100 000 Mann hol¬

ländischer, australischer, englischer und amerikanischer
Truppen erfolgte, nach Frontberichten aus Java , ohne
Zwischensätze.  Die japanischen Truppen rückten
inzwischenvon Südwesten in Surabaja  ein , wo auf
allen Gebäuden die Flagge der aufgehenden Sonne ge¬
hißt wurde.

Van Mook,  der stellvertretende Eeneralgouverneur
von Niederländisch-Jndien , der bekanntlich von Java
aus feige die Flucht ergriff und sich jetzt in Australien
aufhält , erklärte, nach einer Meldung des Londoner
Nachrichtendienstes, die Absicht zu haben, seine „Reise"
nach Washington fortzusetzen.
119 028 6eksn§6ne unü 79 955 Tote

Nach einer Zusammenstellungdes KaiserlichenHaupt¬
quartiers über die bis zum 7. 3., also in vierteljährlicher
Kriegsdauer» auf sämtlichenKriegsschauplätzenerzielten
Ergebnisse(also ausschließlichJava ) wurden insgesamt
IIS Ü28 Gefangene eingebracht. Es wurden 1182 Flug¬
zeuge abgeschossen, am Boden zerstörtoder erbeutet. Die
Veuteziffern schließen5S2 Panzer. 1404 Geschütze, 4K33
Maschinengewehre, 87 707 Gewehre, 16 543 Kraftwagen,
3110 Lokomotiven, Eisenbahnwagenund anderesrollendes
Material ein. Versenkt oder anderweitig zerstört wurden
767 größere und 134 kleinere Schiffe. Der Verlust des
Feines an Toten beträgt 7S S55.

„Irauern - e Juden" - in Londons Spielhöllen
Nabbi-örüße aus den Vereinigten Staaten — „Wirbelwind"-7ournee eines Zivilisten

Zerstörungsangriffe gegen Malta fortgesetzt
Unter schwersten deutschen vombenangriffen stiirjten unterirdischeZusluchtvriiume ein

Rom,  10. März. Das Hauptquartierder italienischen
Wehrmacht gibt bekannt: „In der Cyrenaika beider¬
seitige Spähtrnpptätigkeit und Störungsfeuer. Lust-
waffcnverbände bombardierten erfolgreich den Hafen
von Tobrukund andere Verkehrsknotenpunkteim feind¬
lichen Hinterland. Ein Handelsschiff erhielt Treffer.
Vier Flugzeuge wurden am Boden zerstört. Eines un¬
serer Flugzeuge, das im Wehrmachtsberichtvom 9. März
als nicht zurückgekehrt gemeldet worden war, ist wieder
zurückgekehrt. Lüftwaffenverbändeder Achse haben ihre
Zerstörungsangrifsegegen Malta fortgesetzt. Sie setzten
ein abgestelltes Flugzeug in Brand und erzielten zahl¬
reiche Treffer aus Hasenanlagen und Flugplätze der
Insel. Ein englisches Flugzeug warf planlos Bomben
auf Rhodos und Samos. Es wird kein Schaden ge¬
meldet. Der Feind unternahm auch gegen die Stadt und
die Umgebung von Athen einen kurzenEinflug. Zwei
Gebäudestürzten ein, zwei Griechen wurden getötet."

Berlin , 10. März . Wie das Oberkommando der
Wehrmacht mitteilt , lag die Insel Malta in den letzten
48 Stunden unter schwersten deutschenBombenangriffen.
Kaum waren die Angriffe der Nacht abgelaufen, als
in der ersten Morgendämmerung deutsche Stukas über
der Insel erschienen und im Sturzflug den Flugplatz
Gudia bei klarer Sicht mit Bomben belegten. Acht bis
zehn abgestellte mehrmotorige Flugzeuge erhielten Voll¬
treffer. Die an den Verbindungsstraßen der einzelnen
Flugplätze liegenden Abstellboxen wurden von Spreng -,
bomben zertrümmert . An vielen Stellen .explodierten
Treibstofflager. Flakbatterien stellten unter zerstören¬

den Bombenreihen das Abwehrfeuer ein. Auf dem
Flugplatz Halfar  trafen mehrere Bomben starken
Kalibers die Hallen und Unterkünfte. Weithin sichtbare
Brände loderten auf den Flugplätzen. In Luca  wur¬
den fünf zweimotorige Flugzeuge am Boden zerstört.
Unsere Jäger waren beim Begleitschutzdieser fortgesetz¬
ten Bombenangriffe überall siegreich. Von den zur
Verteidigung aufgestiegenen Jägern konnten in erbit¬
terten Luftkämpfen ohne eigene Verluste vier Hurri¬
kane abgeschossenwerden, von denen einer bei Halfar
in das Meer stürzte, während die anderen -auf Land
aufschlugen und verbrannten.

Flugplätze auf Malta und der Hafen von La Va¬
letta wurden von italienischen und deutschen Bomber¬
formationen mit noch nie dagewesener Heftigkeit an¬
gegriffen. Zahlreiche Bomben großen und größten Ka¬
libers fielen auf die Angriffsziele und verwüsteten und
zerstörten Lagerhallen , Depots und Einrichtungen der
Flugplätze von Halfar . Mikkaba  und La Ve¬
ne  z i a. Mehrere feindliche Flugzeuge wurden am Boden
zerstört. Auch im Hafen von La Valetta  wurden
grüße Vcrwiistnnaen angerichtet Die Lustalarme dau¬
erten die ganze Nacht hindurch. Sogar unterirdische Zu¬
fluchtsräume, in denen der Feind Lager eingerichtet
hatte , stürzten ein. Brennstoff- und Munitionslager
gerieten in Brand . Die Abwehr war heftig, konnte
aber die tapferen deutschen und italienischen Flugzeug¬
besatzungen an der Erfüllung ihrer Aufgaben nicht hin¬
dern, da sie das Gelände Maltas und die zu treffen¬
den Ziele schon auswendig keimen und auch die Sicht
in dieser Nacht besonders gut war.

Von den ostasiatischen Kriegsschauplätzen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
b. Berlin , 10. März . Trauernde Juden an der

Themse, an die Klagemauern des Tower gelehnt, Trä¬
nen in den Augen — „welch Emigrantenschicksal" !
Es sind dieMeqüisiten aller Emigrantenstories , die dies¬
seits und jenseits des Ozeans die angelsächsischenGe¬
müter belasten und Mitleidstränen , in die Augen schie¬
ßen lassen, daß die „armen Juden " in Deutschland mit
dem gelben Stern umherlaufen müssen, sichtbar gekenn¬
zeichnet und somit ausgeschlossen aus einer Gemein¬
schaft, in der sie doch nichts anderes wollen „als nur
leben" ! — Vor englischenKaminen und in amerikani¬
schen Blockhäusern werden diese Themen debattiert und
Rabbi Silver , der mundgewandte Wanderprediger der
Juden , Vizepräsident der zionistischen Organisation in
Amerika und Vorsitzender des vereinigten Palästina-
Appells ist Handlungsreisender in diesem Propaganda¬
artikel . Er kam jetzt in London an, wurde von Chaim
Weitzmann, dem Präsidenten der „Jewish .Agency" emp¬
fangen , produzierte sich dann der Presse und prahlte:
„Ich bringe die Grüße des Volkes der Vereinigten Staa¬
ten an das Volk Großbritanniens ". Das sagte der
Rabbi und sprach von einer „Wirbelwind -Tournee",
die . er durch die britischen Lande unternehmen wolle,
um an das jüdisch schlagendeHerz des britischen Volkes
zu appellieren und gleichzeitig Hilfe zu bringen , Hilfe
rn Gestalt einer jüdischen Armee, die wohl ausgerüstet
den „Faschisten Deutschlands, Italiens und Japans"
den vollkommenen Garaus machen wolle. Es war eine
kühne Rede des wortgewandten Rabbis , und viele
klatschten Beifall.

Der Rabbi sprach an dem gleichen Tag, an dem die
britische Wochenzeitschrift„Truth" den Brief eines Ein¬
senders aus dem Leserkreisbekam: „Kann man wirklich
nicht strengere Maßnahmen treffen gegen die vielen
Spielklubs, die, sobald die Polizei auf ihre Spur kommt,
ihre Zelte abbrechen und unter einem neuen Deckmantel
irgendwo anders wieder auftauchen? Kürzlich waren
wieder zwei Fälle zu verzeichnen. Die Angeklagten hie¬
ßen: „Leibovitch, Levy, Freedmann, Hamburger, Da-
costa und Kankns. Ein Kommentarzu diesen erlauchten
Familiennamen ist überflüssig und die Abstammung
wohl nicht zu bezweifeln. Und doch geschah nichts, ab¬
gesehendavon, daß den Herren eine Geldstrafeauferlegt
wurde. Zwar ging der Richter in einem Falle so weit,
zu sagen, daß es sich um eine verpesteteAtmosphärehan¬
dele, und daß er nicht zögern würde, die Hauptbeteilig¬
ten mit Gefängnis zu bestrafen, wenn sie ihm noch ein¬
mal vorgeführt werden sollten. Man möchte wissen,
warum er diesmal noch gezaudert hat. Für den Laien
erscheint dies vollkommen unverständlich. Wer glaubt
noch daran, daß eine Geldstrafe Leute dieser Art von
weiteren Machenschaftenabhalten könnte? Sie haben
ganz gewiß aus ihrem verabscheuungswiirdigenGeschäft
so viel herausgeholt, daß sie jede Strafsumme mit einem
Grinsen aus den Tisch des Hauses legen können, um in
irgendeiner anderen Seitenstraße ihr Gewerbe in der
nächsten Zeit wiederaufzunehmen. Wenn wir uns wei¬
gern (so schreibtder britische Einsender), unsere Sol¬
daten anständig zu besolden — und das tun wir —
dann sollten wir sie wenigstens, wenn sie Urlaub haben,
davor bewahren, daß ihnen ihre erbärmlichenGroschen
von solchen Hyänen wieder aus der Tasche gezogen wer¬

den. Oder befürchtenwir etwa, wir könnten uns der
Brutalität schuldig machen, wenn wir unsere auslän¬
dischenFreunde ins Gefängnis stecken?"

Der wackere Brite ist ernstlich böse, er nimmt den
Juden übel, daß sie nicht ein bitteres Emigranten -Schick-
sal in England gefunden haben, daß sie nicht heulen und
zähneklappern. Er nimmt ihnen vielleicht auch übel. daß
ein Rabbi sich als „Vertreter des amerikanischenVolles"
herausstellen und so dessenGrüße dem „britischen Volk"
überbringen kann. „Steckt diese ausländischen Freunde
ins Gefängnis ", fordert er. Er fordert damit das gleiche,
was in der vergangenen Woche Männer des öffentlichen
Lebens in Lgndon wünschten, als sie über die Auswei¬
tung der „Schwarzen Börse" in England durch die Juden
sprachen. Äm Unterhaus mußte diese peinliche Ange¬
legenheit zur Sprache gebracht werden, und man forderte
pro forma die Bestrafung einiger Juden . Es sind die
Freunde Churchills, die sich deckend vor die Juden stell¬
ten, wie es auch die Freunde des VolschewistenCripps
sind. Der Einsender jedoch, der in seiner Zuschrift an die
Zeitschrift „Truth " seinem Aerger nachgab, wird im näch¬
sten Augenblick Bravo klatschen, wenn Churchill den
Anspruch des Judentums feststellt. Wenn Cripps betont,
daß die Ziele des Judentums die gleichen wie Englands
seien,- wenn die Emigranten sich vor das Forum der
Öffentlichkeit wagen und von ihrem Elend und der
Wut auf die bösen Nazis sprechen. Mögen die Briten mit
ihren Juden fertig werden, wie sie es für richtig halten,
es lehrt jedoch das Sittenbild von der Themse, daß es
nur eine reinlich» Scheidung gibt : Für oder gegen die
Juden!

TaL-kieLs« ttL-LU-LM»
Düstere britische Zukunstsbetrachtungen

8- b. Berlin , 10. März . In diesen Tagen stellte eine!
Newyorkpr Zeitung fest, daß die Offensive der Bolsche-?
misten offenbar endgültig zum Stehen , ja , zum Er-?
liegen gekommen sei, und daß sich, von Einzelstößen ab-?
gesehen, die Sowjets nunmehr bereits auf die Defen-?
sive gegenüber einem gefürchteten Offensivschlag der
Deutschen vorzubereiten begännen. Diese Feststellung
ist im Grunde von der gleichen Art wie der Satz
des „Nineteenth Century ", daß dieser Krieg für
England und seine Verbündeten „sehr wohl verloren
gehen" könne. Denn bisher galt es als Maxime bri¬
tischer und us-amerikanischer Betrachtungen , ganz zu
schweigen von den bolschewistischenunter der Aegids
des Sowjetjuden Losowsky, daß erstens immer der
Silberstreifen am Horizont hochgehalten wurde, selbst
bei den düsteren Aspekten für die nähere Zukunft, und
zweitens, daß die Volschewistendas Rückgrat des euro¬
päischen Krieges auf der plutokratisch-bolschewistischen
Seite seien, und daß es ihnen gelingen werde, mit
ihrem sortschreitenden Angriff die „Naziarmeen " zu zer¬
schmettern. Heut« ist es nun soweit, daß alle Pläne der
feindlichen Gesamtstrategie für die drei letzten Mo¬
nate Krieg über den Haufen geworfen sind.

Die Grundstruktur sah bekanntlich vor, daß England
Nordafrika in seine Hände bringen sollte durch die Auch-
inleck-Offensive. während gleichzeitig die Sowjets den
zur Verteidigung übergegangenen deutschen Truppen mit
ihrem Gsgenschläg der Winteroffensive zum mindesten
das Rückgrat brechen sollten. In der Zwischenzeit sollte
dann Japan durch die politische Bluff -Offensive Roose-
velts und Churchills in Schachgehalten werden, wie die
„New Park Times " gerade gestern enthüllt hat, Britan¬
nien und den USA . sollte aber während des Winters
genügend Zeit bleiben, um die Verluste der Sowjets und
den Verschleiß der Briten an Waffen und Munition
weitgehend wieder wettzumachen, damit dann eine Zan-
genoffensive gegen die europäischen Küsten von Afrika
und von England aus und gleichzeitig eine bolschewi¬
stische Offensive vom Osten her die Achsenmächteund.
damit Europa zermalmen sollten. Alle diese Berech¬
nungen sind nun illusorisch geworden nach diesen drei
Monaten bedeutsamster Entscheidungen, nach der bol¬
schewistischen Niederlage im Osten mit der Winter -Eroß-
offensive und nach dem Eintritt Japans in den Krieg,
der Roosevelt wie Churchill endgültig ihr Konzept ver¬
dorben hat , so sehr, daß heute in Betrachtungen nicht
nur .Verluste des Augenblicks, sondern die Möglichkeit
des Verlustes des Krieges zugegeben wird . Eine eng¬
lische Stimme stellt niedergedrückt fest, daß zu allem
anderen Mißgeschick die Japaner in Ostasien inzwischen
sich ein Empire erobert haben und eine andere Stimme
weist darauf hin, daß dieses Empire weiter über
100 Millionen Einwohner umfaßt, Hunderte von Inseln
und die entscheidendenStützpunkte, von denen eine De¬
fensive, wenn sie von den Japanern gegenüber einer
Wetterführung ihres jetzigen rasanten Siegeszuges vor¬
gezogen werden sollte, zusammen mit der unbestrittenen
Seeherrschaft im ostasiatischen Bereich wie ein eisen¬
harter Vorhang um das neu gewonnene Empire gelegtwerden könne.

Daß England für Australien in der Landung auf
Neu-Guinea und für Indien in der Eroberung Ranguns
nun einen doppelt gezücktenDolch Japans gegen' Au-
stralien und Indien sieht und darin ein unheilvolles
niederdrückendes Orakel erkennt, wird von einer spani¬
schen Stimme unter Heranziehung einer Betrachtung
des Londoner .,Observer!' hervorgehoben. Daß die So¬
wjets aber nicht mehr die Rolle zu spielen vermögen,
die ihnen in der globalen Strategie der Dilettanten
Roosevelt und Churchill zugedacht war , hat auch der
BolschewistCripps inzwischenerkannt. Um so vielsagen¬
der ist das verzweifelte Bemühen dieses gleichen Man¬
nes anzusehen, alles zu tun . um die Volschewistenbei
der Stange zu halten und mit ihnen zusammen unter
Preisgabe Europas den letzten Versuch zu unternehmen,
um den Krieg Churchills, den Churchill bereits verlor,
nun mit bolschewistischenMethoden in England weiter
hochzureißen. Es liegt jetzt die ausführliche Fassung des
Interviews von Stafford Cripps mit einem Vertreter
der Zeitschrift „Life" vor. Daraus ergibt sich eine
Reihe von Einzelheiten , die noch schärfer als die erste
kurze Fassung die Konturen der ganzen Mentalität eines
Mannes wie Cripps und des Auftrages , den er von
Stalin erhalten hat , erkennen lassen. Cripps widerrief
in seinem Interview eine vorher gemachte Aeußerung,
die er als mißverstanden bezeichnete, daß das bolsche¬
wistischeHeer inzwischen doppelt so stark geworden sei.
Er erklärte , daß die Sowjetunion vielmehr durch den
Verlust von Menschen und Gebiet sehr geschwächtsei.
Im übrigen sei das Verkehrswesen auf der sowjetischen
Seite viel weniger entwickelt"wie auf der deutschen,
das müsse man berücksichtigen, wenn man die Chancen
der Haltung der bolschewistischen Armee in einer Offen¬
sive beurteilen wolle.

Die Folgerungen, die Cripps daraus zieht» sind ein¬
fach und primitiv. Sie liegen in der vollen Bereit¬
schaft, Europa zu bolschewisierenund in einem Blut-
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Im mittleren Abschnittder Ostfront wurden meh¬
rere , tiesgegliederte Feldstellungen der Sowjets
durchbrochen.
An der Westküste Afrikas versenkte deutscheU-Boote
vier feindlicheHandelsschiffemit 27 000 BRT.
Die Zerstörungsangriffe der Achsenluftwaffegegen
Malta wurden fortgesetzt.
Die Japaner haben einen wichtigen Stützpunkt
100 Kilometer nördlichvon Rangun besetzt.
Nikolaus von Kallay wurde nach dem Rücktritt
Bardossys ungarischerMinisterpräsident.
Für Kriegsteilnehmer trat in der Rentenversiche¬
rung eine Verbesserungein.
Anläßlich des Besuches hoher italienischer Gäste
in Bremen fand im Staatstheater in Anwesenheit
von Gauleiter Röver eine Festaufsiihrungstatt.
Der Vankyerein für Nordwestdeutschlandberichtet
über weiter gestiegene Umsätze.
Der Vorstand des Ostasiatischen Vereins Hamburg-
Bremen ist neu gebildet worden.



rausch untergehen zu lassen. Stalins Plan sek, „die
Nazis zu schlagen" und daher sein Hauptziel, seinen Sitz
nach Berlin zu verlegen. Die Engländer mutzten in
ihren Friedenszielen die gleichen Zielsetzungen im Neu¬
aufbau Europas anstreben wie die Bolschewisten. Dieser
Neuaufbau heitzt praktisch Aufteilung , und Cripps lätzt
auch erkennen» datz in allen Gebieten, die die Sowjets
sich einzuverleiben wünschen» „zur Sicherung ihrer Stel¬
lung " auch die Bolschewisierungdie notwendige Konse¬
quenz sei. Europa hat es nicht nötig, von Herrn Cripps
Aufklärung zu erhalten über die bolschewistischenZiele
und Wege, denn es hat sie seit 1939 im Falle Estland,
Lettland , Litauen , im Falle Finnland , Bessarabien und
Rumänien und in den Molotowforderunge » in bezug
auf die Dardanellen deutlich genug erhalten . Der Jra »^
hat im Augenblick ebenfalls ein praktisches Exempel
vorexerziert. Denn nach ständigen Regierungskrisen
seit der englisch-bolschewistischenBesetzung des Landes
ist es nun soweit, datz eine vollkommen bolschewistisch
abgestempelte Persönlichkeit an die Spitze der iranischen
Regierung trat , während sich bei der Regierungsbildung
herausstellte» datz die nationaliranischen Kreise nicht
mehr zur Neubildung zu bewegen waren »weil sie keinen
Ausweg mehr sahen, auch nur einen Rest von Selb¬
ständigkeit sich zu bewahren. Auf der anderen Seite
aber lätzt diese Entwicklung im Iran einwandfrei er¬
kennen, wie England in seiner schleichendenKrise
immer mehr Position auf Position für Roosevelt oder
Stalin räumen mutz.

Auch in den Betrachtungen der us.-Amerikaner spielt
England eine immer geringere Rolle, während man noch
gewisse Hoffnungen auf Stalin zu setzen pflegt. Trotz¬
dem mutz„Neck Pork Herald Tribune " kritisch feststellen,
datz die USA. und ihre Freunde angesichtsdes ,Kch be¬
schleunigenden Kriegstempos im Frühling nicht bereit
seien, eine grotzangelegre Offensive zu starten." Aber
darüber hinaus sei Deutschland, die wichtigste Säule
der Achse, alternativ in der Vage, in diesem Fahre den
Knockoutschlagauszuteilen , oder, wenn ihm dies nicht
gelingen sollte, sich in Europa so unangreifbar zu
machen, datz es selbst einer gewaltigen Belagerung im
Jahre 1943 Trotz bieten könne. Auch die „New Park
Times ", die im allgemeinen noch optimistischer bleibt,kann den Amerikanern in diesem entscheidenden Früh¬
jahr nur noch düsterere Nachrichten ankündigen, als die
heutigen bösen Nachrichten, die bis jetzt vorlägen . Mit
diesen generellen Betrachtungen verschwindet auch immermehr die Jllufianskampagne mit einer bevorstehenden
us.-amerikanischen Offensive im Pazifik die ganz offen¬
bar keinen anderen Zweck hatte als oon, die nieder¬
ländischen Truppen auf Java zum sinnlosen" Sichhin-
schlachtenlassenzu bewegen. Nachdem diese Blutsäufer-
manie im Stile Stalins mißlungen ist, wird noch in
schwachem Nachttischversucht, es so hinzustellen, als ob
der holländischeEeneralgouverneur kein Recht zum Ab¬
schluß einer Kapitulation gehabt habe und deshalb nach
dem Wunsch lder mit britischen und amerikanischenCchecks ausgehaltenen holländischen Schattenregierung
noch immer Widerstand auf Java geleistet werde, wäh¬
rend inzwischen längst die Befürchtungen Australiens
klar ausgesprochen werden, datz nun mit dem Ende des
Krieges auf Java der Krieg um Australien selbst seinenAnfang' genommen hat.

Wesentlich stärker als die amerikanischen Stimmen
den Pessimismus über die Gesamtlage der Plutokraten
und Sowjets schilderten» hat ihn die „Daily Mail " her¬
ausgestellt. Sie entwickelt eine phantasievolle Theorie in
der sie unbedingt die Aufrichtung einer Front im Westen
fordert. Wenn eine solche Front geschaffen werden könne,
bestünde die Möglichkeit, der umgekehrten Zange zu
begegnen, die die Dreierpaktmächte gegen das Drehstück
der wichtigsten Empire -Positionen , Suez und Vorder-
asien, anzusetzenbegännen. Gelänge es Deutschland und
Japan , sich im mittleren Osten zu treffen und die Hände
zu reichen, dann sei das Schicksal Englands und der
USA. für wenigstens eins Generation besiegelt: „Für
die Alliierten spielen die Jahre 1943, 1944 oder das
Jahr 1945 nur dann eine Rolle, wenn der Bolschewismusdas Jahr 1942 überlebt !"

Klarer kann man die Abhängigkeit Englands und
feiner Existenz von dem Bestehen des Bolschewismus
nicht mehr zum Ausdruck bringen , obwohl man weiß,
daß das Jahr 1942 den Volschewisteitneue Katastrophen
bringen wird . Daß übrigens Churchill noch nicht die
Hoffnung aufgegeben hat , sich als der Exponent des.bri - '
tischen Krieges aufrechtzuhalten, zeigt eine neue Mel¬
dung, die hauptsächlich aus USA.-Quellen kommt und
behauptet , man erwäge in England , Cripps als Son-
dergesandten nach Indien zu schicken, also zu einer Auf¬
gabe, die England zu lösen heute für lebenswichtig hält
— zugleich aber auch zwecksEntfernung aus London,
weil Churchill dann seine Position noch weiter fristenzu können hofft.

„vroßes vertrauen zu ttzurchttl— größtes
zu Moskau"

Iirv. Stockholm» 10. März . Der gegenwärtig in
Washington weilende USA.-Botschafter in London,
Winant , erklärte in einem Interview , das englische
Volk habe Vertrauen zu Churchill, der seinerseits Ver¬
trauen zum Volke habe. Das englische Volk habe
größtes  Vertrauen — man bemerke den Unterschied,
den das Reuterbüro gegenüber dem Vertrauen zu
Churchill macht — zu der Sowjetunion und den Ver¬
einigten Staaten . Winant wollte Offenbar zUm Aus¬
druck bringen , datz sich das englische Volk mehr auf
seine Verbündeten, als auf die eigene Kriegsleitung
verläßt.

London„verschenkt" die Vardanellen
Lin rumänisches Statt geißelt knglonds blinden kgoismus

Bukarest, 10. März . Zu der Forderung der Londoner
' „Times ", den Sowjets die Wiederherstellung der Gren¬zen vom 22. Juni 1941 zuzusichern, schreibt „Curentul " :
Mit dieser Forderung sei selbstverständlichnicht nur die
alte Grenze gemeint, sondern die Aeußerung der „Ti¬
mes" bedeute nicht weniger als die Auslieferung Istan¬
buls , der Dardanellen und der zwei großen Inseln im
AegäischenMeer an die Sowjets , das heißt also genau
dasselbe, was am 4. Mai 1915 der damalige Außen¬
minister Englands , Sir Edward Erey , zugestanden habe.
Gewiß könne man den Versprechungen Großbritanniens
kaum noch mehr als rein platonischen Wert beimessen,
denn seine Ohnmacht zeige sich von. Tag zu Tag immer
deutlicher, so datz sich in dieser Hinsicht niemand mehr
noch irgendwelche Illusionen machen könne. Aber solche
Aeußerungen — gerade in der „Times" — hätten
dennoch ihren Wert . Sie ließen wieder einmal die
wahren Absichten Englands  erkennen , das in
seinem blinden Egoismus kaltblütig Volk um Volk sei¬
nen Interessen opfere. Es kann, so heißt es dann in
dem Aufsatzdes rumänischen Blattes , kein Zweifel mehr
bestehen über die entscheidende Rolle Englands beim
Eintritt Polens in den Krieg. Wenn London nicht jm
Spiel gewesen wäre , hätte die Kriegsgefahr beseitigt
und das Problem hätte einer friedlichen Lösung zuge¬
führt werden können, da Polen nur von England zu
seiner Hartnäckigkeit getrieben wurde. England wollte
den Krieg. >

Besonders in Rumänien , führt „Curentul " weiter
aus , müsse man sich daran erinnern » datz die britisch-
sowjetische Zusammenarbeit Licht erst jetzt, sondern schon
im Mai 1949 begonnen habe. Damals habe der britische
Militärattache in Bukarest 19 Tage vor dem Sowjet-
Ultimatum in der besiarabischen Frage die rumänische
Regierung von der Moskauer Forderung in Kenntnis

gesetzt und Rumänien — weil seine Grenzen — so
schreibt das Blatt ironisch — von England garantiert
gewesen seien, den Rat gegeben, Bessarabien abzutreten.
Genau so habe Großbritannien die Ostseestaaten, genau
so Polen und ohne Zweifel auch die Türkei geopfert.
Aus dieser Erkenntnis ergebe sich der ungeheure Ernstder Verpflichtung Rumäniens » im Dienste seiner Selbst¬
erhaltung an der Seite Deutschlands zur Zertrümme¬
rung des Kolosses im Osten mit allen Kräften beizu¬
tragen , der im Jnteressenspiel der Mächte immer wieder
eine Gefahr ohnegleichen gewesen sei.

„Vattp Matt" sucht eine große ffrmee
Genf, 10. März . Cvi-pps, der Statthalter Stalins in

London, hat bekanntlich in einem Interview an die Zeit¬
schrift „Life" erklärt , die Sowjets feien durch den Ver¬
lust von Menschen und Gebiete geschwächt. Er wies fer¬
ner darauf hin, daß das Verkehrswesen auf der bolsche¬
wistischen Seite nickt so entwickelt sei, wie auf der
deutschen und daher oi« Aussichten einer Sowjet -Offen¬
sive sehr davon abhängen würden» wie diese Offensive
sich entwickelt. Die „Daily Mail " greift diesen Gedan-
kengang auf, da ihr offenbar eine Sowjet -Offensive, die
den Henker Stalin instandsetzenwürde, von Berlin aus
sein Blutrogime über Europa zu führen , als ein Ret¬
tungsanker in der zur Zeit für England so prekären
Lage erscheint. Resigniert meint das Londoner Blatt
allerdings im Leitartikel , wenn es England nicht ge¬
linge, eine große Armee auf die Beine zu bringen , dann
könne Großbritannien diesen Krieg nicht gewinnen. Die
so selbstzufriedene Vorstellung, daß Stalin allein ihn
für England gewinnen könne, sei nicht nur falsch, son¬
dern gleichzeitig auch beschämend.

Iran wird bolschewistisch
Sowiet-flserbelSschan geschaffen— kin 6PU.-Siiro»in retzeran

Drahtberichtunseres Vertreters
du. Rom,  19. März . Die Sowjets haben, nach einer

Meldung aus Türkei» das von ihnen im Nordwest-Jran
besetzte Gebiet (Aserbeidschan) auch verwaltungsmäßig
ihrem Herrschaftsbereich angegliedert. Für Sowjet -Aser-
beidfchan wurde in Täbris ein Kommissariat geschaffen.
Iranische .Staatsangehörige bedürfen für Reisen nach
Aserbeidschan eines sowjetischen Visums. In Teheran
selbst wurde offenbar zur Vorbereitung für die geplan¬
ten umfassenden Aktionen ein EPU .-BLro eingerichtet.

Die Entwicklung droht also die Dauerkrise der irani¬
schen Regierung zu überholen. Der neue iranische Mi¬
nisterpräsident Scheheily, der gleichzeitig auch das In¬

nen- und Außenministerium leitet , hat sein Kabinett
aufgefüllt . Außer dem Justizminister Ahi und dem Sani¬tätsminister Hekmat, die auch früheren Regierungen an¬
gehörten, enthält die erweiterte Ministerliste die Namen
einiger drittrangiger Persönlichkeiten, die bisher in kei¬
ner Weise hervortraten . Das Kabinett Scheheily wird
als letzter Versuch bezeichnet, die iranische Krise im Rah¬
men der geltenden Verfassung zu lösen — eine Aufgabe,an der der zurückgetretene Ministerpräsident Furughi
scheiterte. Die neue Regierung wird sich voraussichtlich
am Donnerstag dem „Maglis " (Parlament ) vorstellen.
Wenn kein ausreichendes Vertrauensvotum zustande
käme, mutzte auch Scheheily zurücktreten, ohne daß die
Aussichtbestände, für ihn einen Nachfolger zu finden.

Japan beging den rag von Mukden
Tokio, 10. März . Japan beging am Dienstag wie all¬

jährlich den Jahrestag der Schlacht von Mukden. in der
vor nunmehr 37 Jahren der zaristischenArmee eine ent¬
scheidendeNiederlage beigebracht wurde. Angesichts der
Tatsache, daß das kaiserliche Rußland damals Japan
gegenüber eine genau so arrogante Haltung an den Tag
legte wie die USA . und England vor Ausbruch des
Groß-Ostafiatischen Krieges, mißt man in Japan dem
diesjährigen Armeetag besondere Bedeutung bei. Zur
Feier des japanischen Sieges von Mukden gab Minister¬
präsident Tofo  eine längere Erklärung ab. Tofo erin¬
nerte daran , daß Japan seinerzeit Rußland aus Grün¬
den der Gerechtigkeit bekämpfte und sein nationales
Schicksal ohne Rücksicht auf Sieg oder Niederlage aufs
Spiel gesetzt habe. An diesem ruhmreichen Armeetag
schulde Japan seinen Vätern Dank für die Errichtung
einer unerschütterlichen Grundlage znr Festigung der
Stabilität Ostasiens, und er erneuere hiermit seine
eiserne Entschlossenheit, auch den augenblicklichenKrieg
erfolgreich zu beenden. Auch jetzt wieder kämpfe Japan
in einem ûnvermeidlich gewordenen Krieg um die
Existenz seines Reiches.

Tojo erklärte abschließend: „Wir find uns darüber im
klaren, daß das Schicksal des japanischen Reiches erst in
der Zukunft entschiedenwird. Es ist zu hoffen, daß die
190 Millionen Menschen dieses Reiches angesichts die¬
ser beispiellosen Krise ihre Anstrengungen verdoppeln
und versichern werden» das kaiserliche Reskript getreu
zu erfüllen, damit kein Makel auf die ruhmreiche 3999-
jährige Geschichte Japans fällt . Von brennendem Eifer
erfüllt , als Märtyrer für die kaiserliche Sache zu ster¬
ben, mutz und wird ungeachtet aller etwa noch kommen¬
den Härten und Schwierigkeiten der Endsieg errungen
werden."

Anläßlich der Kapitulation der feindlichen Streit¬
kräfte auf Java empfing der Tenno die Chefs der Armee
und Marine in Sonderaudienz Und sprach ihnen dieAnerkennung und den Dank für den tapferen Einsatz
der kaiserlichen Wehrmacht in Nied'erländisch-Jndienaus.

ffustrattens letzte ttzanee
sp. Tokio, 10. März . Der Fall Javas und die bri¬

tische Niederlage bei Rangun stellen Australien noch
einmal , aber wohl letztmalig, vor eine frei« Entschei¬dung seines künftigen Schicksals. „Nitschi Nrtschi" schreibt:
„Im Augenblick, da die Grundlagen des britischen Em¬
pire im Begriff sind, zu zerfallen, wird das Schicksal
Australiens eine ernste Wirkung auf die Alliierten
haben". Das Blatt fügt hinzu, daß Australien für die
politische Zukunst des Pazifik viel bedeutsamer sei als
Holländisch-Jndien . England habe Australien bereits ab¬
geschrieben, weil es sich einrede, daß es unberührt bleibe,
solange es sich im Atlantik noch behaupte. Darum
müsse sich Australien die Entscheidungüberlegen. Austra¬
lien ist nunmehr vor die Notwendigkeit gestellt, seine
unnatürlichen Bindungen mit Amerika zu zerschneiden
und als Mitglied dem ostasiatischen Grotzraum beizu-treten ."

Heile MierkreurtrSger
Berlin,  19. März . Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes an : Generalleutnant Fer¬
dinand Neuling,  Kommandeur einer Jns .-Divifion;
Oberleutnant Erich Kaiser,  Kompaniechef in einem
Panzer -Regiment ; Feldwebel Anton Larisch»  Zug¬
führer in einem Infanterie -Regiment.

wieder ein srachter torpediert
Berlin » 10. März. Aus Rio de Janeiro wird gemel¬

det, daß der brasilianische, in amerikanischen Diensten
fahrende Frachter „Arabutan " von 7878 BRT . auf der
Höhe des amerikanischen Hafens Newport (Birginia)
am 7. März torpediert und versenkt wurde. Der Damp¬
fer war mit einer Kohleladung von fast 10 000 Tonnen
nach den USA. unterwegs . Die Besatzung soll nach der
gleichen Meldung gerettet worden sein.

Madrid , 10. März . Zur Zeit befinden sich von den
britischen Kriegsschiffen in Gibraltar das Schlachtschiff
„Malaya ", das „einer gründlichen Reinigung unter¬
zogen" wird, der Flugzeugträger „Eagle", der Kreuzer„Hermione", zwölf Zerstörer und drei Unterseeboote.

„Schmiede zur ffSrte"

Hinter- en USfl.-KlMen
Ver unbekannte kegenk Nooseoelk-flmerikos —wer ist Maurire werttzeim?

Franklin Dslano Roosevelt, der derzeitig als sicht¬
bares Aushängeschild für die „Uneingeweihten" der
amerikanischen Weltpolitik an die sichtbare Spitze ge¬
schobeneund an dieser Stelle von den Dunkelmächten
protegierte Staatspräsident ist in Wirklichkeit nur eine
winzige, wenn auch stark von seinen Hiytermännern
aufgebauschte Marionette derjenigen Kräfte , die in der
Wallstreet ihre Finanzzentrale der Welt errichtet ha¬
ben. Wenn Roosevelt der sichtbare Präsident der ÜSA.
ist, dann ist der kürzlich ernannte 5. Präsident des
berüchtigten äsvisb Omnmittse", Mäurice
Wertheim . der eigentliche, wenn a"-h völlig unbekannte
und unsichtbare Präsident der USA.

Dieses „Amerikanische- indische Komitee", dem
307 Männer aus den Kreisen der Hochfinanz. Wirt¬
schaft und Politik angehören, und in dem wir Männer
wie Rothschild, Morgenthau , Frankfurter , Marburg,
Schiff, Lehman — nebenberuflich Gouverneur von
Newyork Guggenheim, Loeb und Kühn ü. a. an¬
treffen . ist beute nicht nur die Zentrale öe- am>r -ka-
nischen" Politik , sondern auch die Zentralstelle für das
gesamte Weltjudentum . Es sind hier die -Mägner zueiner schlagkräftigen Organisation vereint , die dank
ihrer unermeßlichen Finanzgewalten fast die meisten
Staaten der Welt in ihre Kontrolle brachten u,nd dieUSA . mit der ansehnlichen Summe von rund
150 000 000 000 Dollar Schulden unter der famosen
Aegide Roüsevelts belasteten. Damit diese horrende
Schuldenlast auch „richtig", d. h. prozionistisch-jüdischverwaltet und nur zur Anwendung für staatszronistische
Pläne eingesetzt wird, steht hinter Roosevelt als Finanz-
Minister das Komiteemitglied Henry Morgenthau
junior , der im Namen dieses Komitees die Verschul¬dung und beabsichtigte Bolschewisierung der USA. zu
kontrollieren und den Geheimplänen dieses Komitees
gefügig zu machen hat. „Zufälligerweise" ist nun dieser
Schatten Roosevelts der _ Schwager von Maurice
Wertheim ! Henry Morgenthau . V'nai Brith -Vruder
und Komiteemitglied, derzu  den großen Unbekannten
der nordamerikämschen Weltpolitik gerechnet werden
muß, ist der Sohn des ehemaligen und von Präsident
Wilson 1913 ernannten Botschafters der USA. in der
Türkei, wo er die Interessen Großbritanniens , Frank¬

reichs, Belgiens , Montenegros , Sän Marinas , Italiens
und der 'Schweiz „wahrgenommen" hatte , um schließlichden uralten Traum der hebräischen Orthodoxie in die
Tat umzusetzen. Die äm 2. September 1917 verkündete
Balfoukdeklaration und die Schaffung eines Juden¬
staates unter britischer Flagge waren seine ureigenste
Schöpfung, zumal er mit der Tochter des hinter Välfour
operierenden Juden Samuel Sykes verheiratet ist. dersÄbst als Mann hinter den Kulissen der „englischen"
Politik alle politischen Fäden des britischen Empire in
seiner Hand vereinigte hatte.

Maurice Wertheim ist nun mit Alma Morgenthau,
der Tochter Henry Morgenthaus , senior, verheiratet
und als Schwager des derzeitigen „amerikanischen" Fi¬
nanzministers der eigentliche Regent der USA . Als
Sprachrohr der finanzkleptokratischen und in diesem
Komitee vereinigten Macht regiert er nicht nur das
Weltjudentum nach zielsicheren einheitlich ausgerich¬teten Grundsätzen, sondern auch die IlSA .-Pokitik. Die
Juden dieses Komitees haben es verstanden, die wich¬
tigsten Staatsstellen in ihre Hand zu bekommen und
dank ihrer Bankverbindungen das gesamte Wirtschafts¬leben der USA. zu beeinflussen. Ein Mißlingen dieses
Planes scheint somit fast aussichtslos zu sein, denn
Henry Morgenthau ist — um nur ein Beispiel aus der
Fülle des Materials zu nennen — Direktor der „Under-
wood Elliot Fisher To", in der wir Maurice Wert¬
heim ebenfalls als Generaldirektor antreffen können.
Dieser ist obendrein Herausgeber und Direktor der be¬
kannten Hetzzeitschrist„Nation " und hat als Mitglied
des in Newnork tagenden „Harmonie Club", in dem
wir neben Karl Laemmle ^fast alle FilmgewaltigenHollywoods antreffen können, ungeahnten Einfluß auf
diesen Spezialzweig der amerikqniichen Filmindustrie,
ohne daß das „profane" Volk auch nur ein einziges
Mal auf den Gedanken käme, datz es von unbekannten
Geheimregenten an der Leine geführt wird ! Wenn das
bekannte Wort des früheren jüdisch-britischen Premier¬
ministers Disraeli, -daß „die Welt von ganz anders ge¬
arteten Kräften regiert wird , als diejenigen glaüben,
die nicht mit hinter den Kulissen stehen", wahr ist, dann
heute, wo die Einblicke hinter die Kstlissen freilich
'edem Kundigen offenstehen, der sich mit dissen „Neben-ächlichkeiten'^ befassen will . ^ 7. ü'.

München, 10. März . Am 9. Jahrestag der Machtüber¬
nahme durch den Nationalsozialismus in Bayern ge¬
dachten die Kämpfer Adolf Hitlers in einer Großkund¬
gebung im Läwenbräukeller jenes historischen9. März
1933,- an dem ein morschesund überlebtes System vom
Frühlingssturm einer neuen Weltanschauung hinweg¬gefegt wurde. Hermann Esser als einer der Getreuen,
die mit dem Führer schon seit den Anfängen der Be¬
wegung marschieren und an dem entscheidendenUmbruch
in Bayern große Verdienste haben, hielt eine von dem
begeisternden Glauben und der inneren Größe eines
echten Nationalsozialisten erfüllte Rede. Die Großkund¬
gebung klang aus in dem EeBanken, daß Härten des
Krieges uns nur noch härter machen im Willen zum
Sieg — genau so, wie einst die Kampfzeit den ältesten
Kiiüdern des Nationalsozialismus nur die Schmiede zu
ihrer Härte war.

70. Sebuetstag Setzeimrats Vr. flllmers
Berlin , 10. März. Aus Anlaß des 70. Geburtstags

des langjährigen Präsidenten des Reichsverbandes der
deutschen Automobilindustri«, Geheimrat Dr . All-
mers,  des Gründers der Hansa-Werke, späte¬
ren Hansa-Lloyd-Werke in Bremen, halte die Wirt-
fchaftsgruppe Fahrzeugindustrie am gestrigen Dienstag
zu einer Feierstunde in den „Kaiserhos" geladen. An
dieser nahmen Staatsminister Dr . Meißner,  der
Chef des Ersatzheeres. Generaloberst Fromm.  Gene¬ral der Infanterie von Hannek  als Vertreter des
Beauftragten für den Vierjahresplan und des Reichs¬
wirtschaftsministers. der Generalbevollmächtigte für das
deutsch« Krastfahrwesen Generalmajor von Schell,
NSKK .-Obergruppenführer Krenzlein, für  Reichs¬
leiter Korpsfuhrer Hühnlein und das NSKK ., Reichs¬
hauptamtsleiter Dr . Lasferentz  für , Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Ley und das deutsche Volkswagenwerk.
ferner alle namhaften Männer der deutschenFahrzeug¬
industrie mit dem greisen Eeheimrat von Opel  an
der Spitze, die Konstrukteure Professor Morsch undDr. Beiner  und endlich viele bekannte Persönlich¬
keiten der einschlägigen Behörden und der Organisa¬
tionen aus Industrie , . Handel und Forschung teil.

Der Leiter dev Wirtschaftsgruppe Fahrzeuqindustrie.
Egger,  würdigte in einem Rückblick das LebenswerkDr. Allmers , der vollen Anteil daran hatte , wenn dank
der weitsichtigenEntschlüsse Unseres Führers die deutsche
Automobilindustrie wieder die führende Stellung in
der Welt erobert habe. Er dankte dem Jubilar für
die Arbeit eines langen Menschenlebens, der nachzu-

Mkolaus von Kallap ungarischer Ministerpräsident
Budapest,  10 . März . Nachdem der ungarische Re¬

gierungschef von Bardossy wegen feiner Erkrankung sich
in ein Sanatorium begeben und auf seine Posten als
Ministerpräsident und Außenminister verzichtet hat»
wurde i« Budapest die ungarische Regierung neu ge¬
bildet. Der neue Ministerpräsident ist der frühere Acker¬
bauminister Nikolaus von Kallay . Alle übrigen Minister¬
posten bleibe» unberührt . Das^Portefeuille des Außen«
Ministeriums bleibt vorläufig unbesetzt. Die Führung
der Geschäftedes Außenministeriums versieht Minister¬
präsident von Kallay.

Nikolaus von Kallay ist 55 Jahre alt . Bis 1918 stand
er im Dienst der Komitatsverwaltung und ging dann
drei Jahre in Pension. 1921 wurde er reaktiviert und
zum Obergespan des Komitats Szabolczs-Ung ernannt.1929 wurde er Staatssekretär im Handelsministerium.
Nach dem Rücktritt des Ministerpräsidenten Bethlen
trat er als Ackerbauminister in das Kabinett Eömbös
ein. Dieses Amt bekleidete er bis zum Jahre 1935.

Reichsverweser von Horthy  richtete anläßlich des
Scheidens von Bardos sys  aus seinem-Amt ein herz¬
lich gehaltenes Handschreiben an den bisherigen Mini¬
sterpräsidenten, worin er diesem seinen Dank ausspricht
für die erfolgreiche Lösung schwerer Aufgaben. Der
Reichsverweser gjbt der Hoffnung Ausdruck, daß von
Bardossy seine außerordentlichen Fähigkeiten nach Wie¬
derherstellung seiner Gesundheit in Kürze wiederum in
den Dienst des Landes stellen könne. In Anerkennung
der hervorragenden Verdienste verlieh er dem bisheri¬
gen Ministerpräsidenten und Außenminister das mit der
heiligen Krone geschmückte Eroßkreuz des ungarischen
Verdienstordens.

soo ooo sonnen Summi fetzten!
Buenos Aires,  19 . März . Ein Sonderbericht

des Blattes der hiesigen englischen Kolonie „Standard"macht aufschluhrölcheAngaben über die Gefährdung der
Gummiversorgung der anglo-amerikanischen Mächte.
Laut amtlichen Londoner Unterlagen verbleibe für die
Westmächte nach dem Verlust der Ostasienzufuhr nur
noch eine Jmportmöglichkeit von 199 999 Tonnen jähr¬
lich. Dagegen habe die Gesamteinfuhr des letzten Jah¬
res 1 275 999 Tonnen ausgemacht, wovon allein die Ver¬
einigten Staaten bis Ende Oktober 925 999 Tonnen be¬
nötigten. Daraus gehe hervor» daß in diesem Jahr,
selbst ohne die Sowjetunion , mindestens 899 999 Tonnen
fehlen.

Die Rohgummibeftände in den Vereinigten Staaten
seien im Oktober des letzten Jahres mit 450 000 Tonnen
beziffert worden, während von den anderen Verbünde¬
ten keine Angaben vorlagen. Die Verwendung rege¬
nerierten Kautschuks habe damals bereits 23 v. H. des
Verbrauchs der USA. ausgemacht. Die synthetischeEr¬
zeugung in den Vereinigten Staaten könne nicht vor
Ende des nächstenJahres einen nennenswerten Umfangerreichen. Die Naturgummigewinnung in den ibero-
amerikanischen Staatey einschließlich der Erzeugung
afrikanischer Pflanzungen solle innerhalb der nächsten
zwei Jahre auf 70 000 Tonnen gebracht werden. Trotz
aller Anstrengungen, besonders der Vereinigten Staa¬
ten, dürfte also das Resultat erheblich hinter den Er¬
wartungen zurückbleiben.

Verhaftung der Mitarbeiter Safes
Schqnghai,  19 . März. Laut Radio Kalkutta ist

der Präsident des indischen Forward -Blocks, Sardar
Sardul Singh , von der britischen Polizei verhaftet wor¬
den, auf Gründ des indischen Verteidigungsgesetzes.
Diese Verhaftung hat in Indien große Empörung her¬
vorgerufen. Der Forward -Block ist eine durch Subhas
Chandra Böse gearündete radikal-revolutionäre Kon-
gretzgruppe, und Sardar Sardul Singh war die rechte
Hand Subhas Chandra Böses in Indien . Wie man in
indischen Kreisen Bangkoks zu - er Verhaftung be¬
merkt, hat offenbar das Manifest Böses in Indien
großen Eindruck gemacht, und um einen Aufstand z«
verhüten» werden nun die Böse nahestehenden Führer
verhaftet. Es wird daran erinnert , daß auch Böses
Bruder , Sarat Chandra Böse» bereits im Dezember
verhaftet wurde und noch immer im Gefängnis weilt.

eifern, seine Mitarbeiter immer bestrebt seien. Der Ge¬
neralbevollmächtigte für das deutsche Krastfahrwesen,
Generalmajor von Schell,  hob hervor, daß die ein¬
maligen Erfolge der deutschen Wehrmacht in diesem
Kriege ohn« die starke Motorisierung nicht denkbar ge¬
wesen seien. Generalmajor von Schell verlas dann den
herzlichen und anerkennenden Glückwunsch des
Führers  und des Rejchsverkehrsministers, denen er
seine eigenen Wünsche anschloß. Tiefbewegt dankte der
Jubilar für die vielen Beweise der Anerkennung und
Freundschaft.

Sie Veuffche Neichsbatzn im Keiegseinsatz
Berlin , 10. März . Staatssekretär Dr. ing. e. h. Klein¬

mann sprach vor den Leitern der ReichspropaganÄa-
ämter und den Reichsrednern der Partei über die Ab¬gaben und Leistungen der Eisenbahnen im Ksiege. Er
führte die Zuhörer zurück in das Kriegsjahr 1940, als
die Ueberleitung der Friedenswirtschaft in die Kriegs¬
wirtschaft dem großdeutschen Verkehr außerordentliche
Aufgaben stellte. Das Jahr 1941 bracht« eine erneute
Steigerung des Kriegspotentials . Die Anforderungen
der Wehrmacht und Kriegswirtschaft schwellen weiteran. Zu all diesen Schwierigkeiten kam noch die außer¬
gewöhnlich strenge Kälte in den Wintermonaten hinzu,
die besonders in den Ostgebieten höchste Anforderungen
an Material und Personal stellte. Aber trotzdem war es
dank der Zähigkeit und der Einsatzbereitschaftder deut¬
schen Eisenbahner möglich, sowohl im Jahre 1940 alsauch 1941 die Transportbedürsnisse der Wehrmacht zu
befriedigen. Dabei darf nicht vergessen werden, daß
neben den rein militärischen Aufgaben auch noch im In¬
nern des Landes der Verkehr mit den kriegs- und le¬
benswichtigen Wirtschaftszweigen bedient werdenmutzte. Auch hier waren bei dem verminderten Personal-
und Gerätebestand erhebliche Belastungen zu überwin¬den, die bekanntlich m den Herbstmonaten besonders
groß siird wenn die« Ernte eingebracht und die Kohle
für den Hausbrand herangesahren werden mrltz. Zahlen,
die aus begreiflichen Gründen heute nicht genannt wer¬
den können, werden später einmal Zeugnis ablegen für
den Fleiß und die außerordentliche Kraftanstrengung der
deutschen Eisenbahner.

Eenerakfeldmarschall Kesselring hat , wie „Lavoro
Fascista" meldet, dem Oberkommando der italienischen
Streitkräfte im Aegäischen Meer einen Besuch abgestattet.

Dem finnischen Reichstag wurde der Rechenschaftsbe¬
richt der Regierung für das Jahr 1941 unterbreitet , in
dem alle wichtigen innen- und außenpolitischenEreignisse
sowie Maßnahmen der Regierung wiedergegebenwerden.

Verstärkung der Azoren-Earnison . Mit dem Dampfer
„Lima" ist heute ein Kontingent Spezialtruppen nach
den Azoren verschifft worden, die die dortige Garnison
verstärken sollen.

General Cunningham geisteskrank. Der seinerzeitige
Befehlshaber der britischen 8. Armee ist, nach türkischen
Informationen , irrsinnig geworden. Cunningham war
bekanntlich am 18. November mit einer motorisierten
Mammut -Armee in Nordafrika zum berühmten „Water-
loo der Wüste" angetreten und erlitt in der Marmarika
überaus schwereVerluste.

Umbesetzungin der USA.-Kriegsmarine . Admiral
Stark wurde zum Befehlshaber der USA.-Seestreitkräfte
in den europäischen Gewässern ernannt , Admiral King,
der Oherbefehlshaber der llSA .-Flotte , soll gleichzeitig
die Aufgaben des Chefs der Flottenoperationen über¬
nehmen. die bisher Admiral Stark oblagen. Letzterer
wird sich demnächstnach London begeben, um Bizeädmi-,
ral Ehormley abzulösen.
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für Nordweftdentfchtaad A-E, Bremen
Laut Bericht für 1941 verzeichnet di« Bank, di« ab 18, 4. 1941

Wieder ihre volle Selbständigkeit erhielt , bei befriedigender Eeschafts-
entwicklung eine erfreuliche Erweiterung des Kstndenkreifes, Die
Eewinn » und Verlustrechnung brachte eine weitete Erhöhung der
Einnahmen  aus Zinsen und Diskont auf 9,377 (0,317) Will,
Reichsmark, Auch die Einnahmen aus Provistonen find auf 9,213
(0,174)  Will . RM. gestiegen, während infolge rückläufigen Umsatzes
im Effektengeschäft der Eewinn auf Wertpapiere auf 9,969 (0,120)
Mill . RM, zurückging, und sonstige Einnahmen auf 9,953 (9.968)
Mill . RM . sanken. Nach wieder 7899 RM . Abschreibung auf Grund¬
besitz, 9,924 (0,02) Mill , RM . Sonderahschreibungen und einer Zu¬
weisung an sonstige Rücklagen von 9,95 (0,061) Mill . RM . errechnet
fich ein Reingewinn  von 9,113 (0,192) Mill . RM ., der sich
um den Vortrag auf 158 486 RM . erhöht. Aus diesem werden

»der HB. am 27. März 6 (5) Pzt, Dividende vorge schlagen, während
9,038 Mill . RM. auf neue Rechnung gehen.

Die Bilanzsumme  stieg um rund 28 Pzt . auf 17,8 (14,97)
Mill . RM ., der Umsatz  auf 515 (594) Mill . RM . Kreditorsn-

fich einschlietzlichSpareinlagen ohne Einlagen -von Kredit¬
instituten auf 14,692 (11,019) Mill . RM . Dabei ist das Verhält¬
nis zwischen täglich fälligen Geldern und befristeten Kllnbigungs-
geldern ungefähr dasselbe geblieben wie im Vorjahre . Die Bar¬
reserve beträgt 9,18 (0,133) Mill . RM . Dagegen hat sich der
Bestand an Wechseln auf 9,944 (1,511) Mill . RM. und der Bestand
a„ Schatz« echsekn und unverzinslichen Schatzanweifungen auf 1,917
(2,2) Mill . RM . ermäßigt , während sich die Anlage in Wertpapieren
auf 6,99 (4,537) Mill . RM . erhöhte: desgleichen kurzfristige For¬
derungen auf 2,792 (1,928) Mill . RM . Rembourskredite sind mit
0,12 Mill . RM . unverändert geblieben. Schuldner in laufender
Rechnung sind von dem als besonders niedrig bezeichnetenStande im
Vorjahre auf 4,146 (2,799) Mill . RM. gestiegen. Der Uckschlagan
Krediten wird als recht lebhaft bezeichnet. Auch neue Anträge
leien erfüllt worden, vor allem Finanzierungen für die Kriegswirt¬
schaft. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften bestanden in Höhe von
1,993 (1,064) Mill . RM . und eigene Jndosicmentsverbindlichkeiten
in Höhe von 8599 (2484) RM. Im n e u e n Geschäftsjahr habe fich
das Geschäft weiter befriedigend entwickelt. Von der Möglichkeit,
das AK. um 1 Mill . RM. zu erhöhen, wurde noch kein Gebrauch
gemacht.

Allgemeine Lokalbahn- »ad Kraftwerke A-S , Berlin , Der HV.
am 1. April werden 6 Pzt . Dividende auf das berichtigte Kapital
vorgefchlagen, was einschließlich einer Aufrundung von 9,29 Pzt.
einer Dividende von 8 Pzt . auf das alte AK. (Wie i. B.) entspricht.
. Baumwollspinerel Germania , Epe i. W. Das Unternehmen konnte
bei ausreichender Rohstoffversorgung seine Erzeugung 1941 auf Vor¬
jahrshöhe halten . Der Rohüberschutzbeträgt 1,27. (1,23) Mill . RM .,
zu dem noch 9,12 (9,14) Mill . RM . sonstige Erträge kommen. Rach
116 566 (197 615) RM . Anlage- und 6352 (249) RM . anderen Ab¬
schreibungen verbleibt einschl. 131 453 (75 923) RM . Vortrag ein
Gewinn von 327 897 (297 338) RM ., woraus wieder 8 Pzt . Divi¬
dende auf 2,29 Mill . RM . ausschüttungsberechtigte Aktien- verteilt,
19 990 (—) RM . der Eefolgschaftsunterstützungskassezugewicsen und
151 518 RM . vorgetragen werden sollen.

LristoerlSngerung '
für Abgabe der Erklärungen nach § 22 KWBO.

Der Reichskommisiar für die Preisbildung hat einem Wunsche
des Reichsministers der Finanzen entsprechend, die zur Zeit noch
laufenden Fristen für die Abgabe der Erklärungen nach § 22 KWDO.
bis zum 39. 4. verlängert . Soweit Erklärungen bis zu diesem
Zeitpunkt nachträglich eingereicht werden, werden die Preisüber¬
wachungsstellen von einer Strafe wegen der Fristversäumnis ab»
fehen.

Eine Zentralnotenbank für die Ukraine. Der Reichsminister für
die besetzten Ostgebiete hat unter dem 5. 3. eine Verordnung über
die Errichtung einer Zentralnotenbank in der Ukraine erlassen. Mit
-dieser Zentralnotenbank wird dem Reichskommisiar für die Ukraine
ein wichtiges Instrument für den wirtschaftlichen Wiederaufbau des
ihm anvertrauten Gebietes in die Hand gegeben.

Vorstandswechsel bei« Ostasiatische» Verein Hamburg - Bremen.
Rach Mitteilung des Ostasiatischen Vereins Hamburg-Bremen e. V.
hat Staatsrat Helfferich den Vorsitz des Vereins niedergelegt. Der
bisherige stellvertretende Vorsitzende, Dr . Vincent Alfred Albers
(Hamburg) hat den Vorsitz übernommen und den Eesamtvorstand
und Beirat des Vereins neu berufen. Der Vorstand  setzt sich
jetzt wie folgt zusammen: Dr. V. A. Albers (Hambum), Vorsitzender;
Kommerzienrat H. Waibel (Frankfurt a . M.) und W. Kellinghufen
(Hamburg) stellvertretende Vorsitzende; I . Riecken (Hamburg), Oberst

z. D. R. Matthiatz (Berlin ), P . Westendorff (Schanghai bzw. § am-
burg)j A. W i d m a n n (Bremen), Dr . O. Richter (Hamburg),
E. de Vivanco (Hamburg), H. Kottwitz (Hamburg) und F. Engel
(Hamburg). Der Betrat  umfatzt 20 Mitglieder aus Hamburg,
Bremen, Berlin , Frankfurt a. M. und Schanghai.

Der Rückgang des ägyptischen Baumwollanbanes . Dis zuständigen
ägyptischen stellen planen für das Baumwolljahr 1942/43 wegen
der ungünstigen Absatz- bzw. Transportverhältnisse eine weitere
erhebliche Einschränkung des Baumwollanbaues , nämlich um 15 bis
22 Pzt ., nachdem erst im letzten Jahre «ine Verringerung der
Anbaufläche um 33 Pzt . angeordnet worden war . Die kommende
Ernte dürfte daher um mindestens 59 Pzt . geringer ausfallen als
die Menge, die im Durchschnitt der Vorkriegsjahre erzielt wurde
und sich auf rund 8 Mill . Kantar belief, , während sie in manchen
Jahren sogar aüf mehr als 9 bis 19 Mill . Kantar stieg, llebrtgens
war der Baumwollanbau in Aegypten während des ersten Welt¬
krieges (1914—18) ebenfalls erheblich eingeschränkt worden. Damals
wurden nur etwa 8,5 Mill . Kantar im- Jahre geerntet.

Eummi-Einfparung in Spanien . Auf Grund der durch den Krieg
im Pazifik unmöglich gewordenen Einfuhr von Gummis hat die
spanische Regierung die, Herstellung neuer Reifendecken für Kraft¬
wagen verboten. Der Eummibestand soll Reparaturzwecken Vorbe¬
halten bleiben. Um die Abnutzung der Decken zu verringern , ist
den Lastwagen eine Geschwindigkeit von mchr als 49 Stundenkilo¬
metern verboten worden.

2m RA. Nr. 57 vom 9. 3. wird eine Berichtigung tzur ersten
Durchführungsverordnung über den Aktienbesitz veröffentlicht.

Die Finanzkommission des USA.-Senats nahm einen Gesetzentwurf
an, demzufolge die Zölle für Stahl und Blei für die Dauer des
Krieges aufgehoben werden. ^

Rauchwaren
Leipzig, 10. März. Das Febrnargefchäft des deutschen Rauchwaren-

marktes entsprach den gehegten Erwartungen . Die kontinental-
europäische Kundschaft, namentlich aus dem Südosten, zeigte grotze
Kauflust, die wiederholt die gegenwärtigen Liefermöglichkeitcn über¬
stieg, weil die Ankunft frischer Rohware durch die Transportverhält»
nisie Derzögerungey erfährt . Eo sind u. a. die von ' Norwegen kon¬
traktmäßig zu liefernden Silberfüchse überfällig , und auch die ersten
Andienungen aus der diesjährigen Ernte deutscher Silberfüchse aus-
geblicben. Lediglich einige Posten Nerze; deren Qualität gut beur¬
teilt wird, gingen von Oslo ein. Außer Edelfüchsenwaren Persianer
sehr stark gefragt. Zu den Auftraggebern sind an erster Stelle
Rumänien , Slowakei und Bulgarien zu nennen. Auch die übrigen
vom Rauchwarengrotzhandel angebotenen Artikel stießen auf gute
Aufnahmebereitschaft. Unter den Jnteressenlenländein waren Un¬
garn , Italien , Dänemark, Schweden und Finnland , das jedoch nur
kleine Posten bestellte. Erfreulicherweise war es möglich, wenn auch
in beschränktem Umfange, Zuteilungen an den Inlands markt

vorzunehmen, in Frage Rainen hauptsächlich Kürschnereien, die
Lammfelle, Embros und ähnliche Artikel erhielten, dagegen blieb
alle gelochte Ware für den Export reserviert . Ebenso wie der Rauch-
warenhandel wies auch die Versdelungsindustrte  im Fe¬
bruar einen sehr starken Beschäftigungsgrad auf . Die Unternehmen
hatten namentlich mit Heeresaufträgen flott zu tun und mußten
sich aus diesem Grunde gegenüber dem Zivilbedarf Zuteilungen und
verlängerte ^Lieferzeiten Vorbehalten.

flmtliche Berliner Deuifenhurfe
Lombardzinsfutz Reichsban kbis k̂ o n t
Uit  9 . Avril 1940: 4-/- Pzt . feit 9. Avril 1940: 3-/, Pzt.

1943 10. März
Geld I Brief

1943

Aegypten
Afghanistan
Argentinien
Australien
Belgien
Brasilien
Brit .-Indien
Bulgarien
Dänemark
England
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Iölanü

* 9.89
'18 .79

0,68!
* 7,91i

89.9«
0,13

*74,18
3,04'.
52,15

* 9,89
6,0«

* 4,995
1,688

132.70
14,59
88.43

9.91 Italien 13,14
18.83 Javan 0.586
0.692 Kanada * 2,098
7.928 Kroatien 4,995

40.04 Neuseelano * 7,912
0,132 Norwegen 56,76

74.82 Portugal 10,14
8,053 Schweben 69.46
52,26 Schweiz 67,89
9.91 Serbien 4,995
6,07 Slowakei 8,691
6,005 Spanien 28,66
1.672 Südafrika * 9,89

182,70 Türkei 1,978
14,61 Uruguay 1,199
88,50 Ner . St . v. A. * 2,498

10. März
Geld I « rief

18.16
0.587
2,102
6.005
7,928

66,88
10,16
69,58
68.01

5.005
8.609

23,60
9.91
1,982
1,201
2.502

Berliner Börse. Am 19. 3. neigten die Aktienmärkte weiter zur
Schwäche. Man handelte Verein . Stahlwerke mit 155, Farben mit
296 und Reichsbankanteils mit 143,5, AEG., Gesfürel , EW. Schle-
,st-n, BMW ., Bemberg und Schultheiß gingen um 1, Daimler um
'1,25 und Wintershall um 1,5 Pzt . zurück. Demgegenüber erholten
sich Jlse -Eenußscheine um 9,75 und Erdöl um 9,5 Pzt . Gegen Ende
des Verkehrs zeigten fich Ansätze zu einer leichten Erholung. Verein.
Stahlwerke stellten stch auf 155,24 und Farben auf 205,75. Klockner-
werke zogen um 1,5 Pzt . an. Daimler schlosien 9,5 und Bekula
sowie Hotelbetrieb 1 Pzt . unter erstem Kurs . Harpener kamen gegen
den Vortag 1 Pzt . höher zur Notiz.

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 19 3. wurden Hansa-Dampf
plus 1,5 Pzt . (158), dagegen Lloyd minus 9,25 (IW,25) und H-pag
(107,25) minus 1,25 gelaust . Von den übrigen Verkehrsaktien stiegen
Hamburger Hochbahn um 1 Pzt . auf 132, Norddeutsche Hochsee¬
fischerei handelte man plus 1 Pzt . mit 167, Reis und Handels mit
187. Bremer Vulkan stiegen auf 198, Bremer Wolle auf 192,50.

Geburten
Unser Sonntagsmädchen Heide¬

marie ist angekommen . In
dankbarer Freude : Hildegard
Dreier , geb . Rabe , Willi Dreier,
Stbs .-Ob .-Masch .Kriegsmarine.
Bremen , den 8. März 1942,
Schönebecker Straße 136f z . Z.
Diakonissenhaus

Rainer . In herzlicher Freude zei¬
gen wir die Geburt eines
gesunden Kindes an . Hanna
Ubben , geb. 1 Söller , Alfred
Ubben , z . Z . im Felde . Bre¬
men , den 9 . März 1942 , Bun-
tentorsteinweg 386 ; z . Z . Pri¬
vatklinik Wielandstraße

Verlob ün gen
Ihre Verlobung geben bekannt:

Karoline Wieters , Karl Strad-
ter , Uffz . der Luftw . Oberneu-
land , Bremen , im März 1942

Ihre Verlobung geben bekannt:
Minna Krumwiede , Julius Fröh¬
lich , Bau -Big ., z . Z . im Osten.
Nienburg -Weser , 11.März 1942,
Danziger Straße 23

Vermählungen
Ihre Kriegstrauung geben be¬

kannt : Erich Fuchs , z . Z . Leut¬
nant in einem Art .-Regt ., und
I*r i, Elfriede , geb . Müller.
Bremen , dien 11. März 1942,
Alwinenstraßfe 24

Don seinem Oberleutnant
_t erhielten wir die für uns
-̂ W. ' so schmerzliche Nachricht,

daß unser jüngster , hoffnungs¬
voller , sonniger Junge , unser
lieber , guter Bruder , Schwager
und Onkel , mein lieber , unver¬
geßlicher Freund , der

Feldwebel u . Offz .-Anwärter
Helmut Heidmann

Inh . des EK. II , des Verw .-
Abzeichens und der rumänischen

Tapferkeitsmedaille
am 12. 2. 1942 im Osten kurz
vor seinem 23. Geburtstage für
Führer , Volk und Vaterland
fein junges , blühendes Leben
lassen mußte . Er wurde am
13. 2. 1942 mit allen militäri¬
schen Ehren aus einem Krieger-
ehreikfri ^ hof zur letzten Ruhe
gebettet . Wer ihn gekannt,
weiß , was wir verloren . Ruhe
saust in fremder Erdei
In unsagbarem Leid:

Heinrich Heidmann und Frau,
Elisabeth , geb. Bellmer ; Heinz
Heidmann und Frau , Lisa,
geb. Jlsemann ; Hans Heid¬
mann ; Heinz und Ingrid;
Jutta Werth und alle Ange¬
hörigen

Bremen , Lindenhosstr . 22 a
Ostseebad Scharbeutz

Ihre Vermählung geben bekannt:
Maschinenmaat Otto Wagner
u . Frau , Klärchen, ' geb . Hinte.
Bremen -Aumund . Gleichzeitig
dähken wir ' für erwiesene
Aufmerksamkeiten

Ihre Vermählung geben bekannt:
Uffz . Kurt Schoenicke , Käthe
Schönicke , geb . Volz . Frenz --
lau , den 28 . Februar 1942,
Freyschmidtstraße 22

Ihre Vermählung geben bekannt:
Wilhelm Hensel , Obertrupp¬
führer im RAD , z . Z . Wehrm .,
Anneliese Hensel ,verw .Knoop,
geb . Buck . Fleetstraße 16, zur
Zeit verreist

Wir erhielten die trau-
K rige Nachricht daß mein

lieber Mann , unser guter
Vater , mein lieber Sohn , unser
Bruder und Schwager

ChristophMeyer
Leutnant z. See (S)

durch einen tragischen Unglücks¬
fall in Frankreich uns entrissen
wurde.
Iw Namen aller Angehörigen:

Clara Meyer, , geb. Koopmann
Bremen , Wittenberger Str . 27 -

Statt Ansagens
Nach einem arbeitsreichen Leben
ist heute , ganz unverhofft , mein
geliebter Mann unser herzens¬
guter Vater , Großvater , Schwa¬
ger und Onkel

HeinrichRoelfs sen.
im eben vollendeten 73. Lebens¬
jahr sanft entschlafen.
In tiefem Leid:

Johanne Roelfs , geb. Schulte;
Hermann Roelfs und Frau;
Heinrich Roelfs , Kriegsmarine,
z. Z. auf Urlaub , und Frau
und drei Enkelkinder ; Heinz,
z. Z. im Felde , Hanna und
Helmut , nebst allen Angehö¬
rigen

Bremen , den 9. März 1942
Fährstr . 8/10.
Die Aufbahrung erfolgte im
Trauerhause . Die . Trauerfeier
findet am Freitag , 13. März,
vorm . 11 Uhr , in der Kapelle des
Hastedter Friedhofes statt . Be¬
suche dankend abgelehnt . -

Mit den Angehörigen trauert
auch die gesamte Gefolgschaft um
ihren Seniorches.

Danksagung / Statt Karten
Für die uns in so reichem
Maße erwiesene Anteil¬

nahme durch Wort , Schrift und
Blumen bei dem schweren Ver¬
lust unseres einzigen , unvergeß¬
lichen Sohnes , meines lieben
Bruders . Schwagers und Onkels,
meines lieben Verlobten , Nesfen
und Vetters , des Unteroffiziers
und R . O. A. Egon Berndt , sagen
wir allen Verwandten und Be¬
kannten , der Kreisleitung und
der Ortsgruppe Findorff der
NSDAP ., der Betriebsgemein-
schast Gebr . Specht , unseren auf¬
richtigen Dank.

Anton Berndt und Frau , Ella,
geb. Sens ; Heinz Tewes und
Frau , Lieselotte , geb. Berndt;
Marlies Tewes ; Helga Heine¬
mann als Braut

Bremen , Falke îberger Str . 5.

Mein innigstgeliebter
Mann , unser lieber Sohn

E und Schwiegersohn , mein
guter Bruder , der

Feldwebel
Friedrich Eartelmann

Inhaber des ER . II . Klasse
ist im Osten gefallen . In tiefer
Trauer und im Namen aller
Angehörigen:

Elli Gartclmann , geb. Rothe;
Friedrich Gartelmann und
Frau , Margarete , geborene
Menkens

München , den Ist. März 1942
St . Privatstr . 151
Bremen , Bergstr . 17
Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen.

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief heute sanft mein in¬
nigstgeliebter Mann , unser guter
Vater und Großvater , unser
lieber Bruder , Schwager , Nesse
und Onkel

Dr. med. Josef Hügel
im 60. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Dora Hügel , geb. Mentzel:
Lieselotte Otten , geb. Hügel,
Jngeborg Schulte , geb. Hügel;
Dr . med . denk . Albert Otten,
Dr . med . denk . Heinz Schulte;
3 Enkelkinder ; Karl Grietz-
mann und Frau , Marie , geb.
Hügel ; Alois Hügel ; August
Mentzel und Frau , Henny-
geb. Nordenholz : W . Hoyer-
mann und Angehörige

Bremen , den 10. März 1942
Nordstraße 66, Wildeshausen,
Jmpfingen -Tauber
Die Beisetzung findet im eng¬
sten Familienkreise statt i

Nach langer , schwerer Krankheit
entschlief heute sanft und ruhig
im 75. Lebensjahre unsere in-
nigstgeliebte , selbstlose, treue
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Adeline Meyer Wwe.
geb. Woltmann

In tiefer Trauer:
Johann Meyer ; Franz Stickan
u . Frau , Fricdel , geb. Meyer ; I
Bernhard Meyer und Frau,
Lisa , geb. Telitzkh ; Fritz Meyer
und Frau . Friedel . geb. Frese,
5 Enkelkinder u . Angehörige

Bremen , den 10 März 1942
Georg -Gröning -Str . 11
Von Besuchen bitten wir abzu¬
sehen. Die Ausbahrung ist im
Beerdigungs -Institut „Pietät ",
Humboldtstr . 190, erfolgt ; zuge¬
dachte Kranzspenden bitten wir
dort - niederzulegen . Die Trauer -,
seier findet Freitag , 13. März,
13 Uhr , im Krematorium statt.

Danksagung / Statt Karten
Da es uns nicht uiöglich ist,
für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und für die
reichen Kranzspenden beim Hin¬
scheiden unseres lieben Entschla¬
fenen , deS Maurermeisters Hein¬
rich Klepper - jedem einzelnen
zu danken , sagen wir aus die¬
sem Wege allen Verwandten,
Bekannten , Nachbarn und ins¬
besondere Herrn Pastor Klein
unseren innigsten Dank.

Geschwister Klepper
Bremen , den 9. März 1942

Immer auf ein Wieder-
M sehen hassend , iras unS

hart und schwer die -Nach¬
richt , daß mein über alles gelieb¬
ter Mann , meiner Kinder treu¬
sorgender Vater , mein lieber
Sohn , mein Schwiegersohn , Bru¬
der, Schwager und Onkel , der

Gefreite
Johann Hildebrandt

8 Tage vor seinem 29. Geburts¬
tag im Osten den Heldentod ge¬
funden hat.
In tiefer Trauer:

Luise Hildebrandt , geb. Becker;
Ingrid u . Klein -Walter ; Wwe.
Elise Hildebrandt , geb. Budel-
mann ; Joh . Becker; Diedr.
Hildebrandt und Frau , geb.
Huthoss ; Heinr . Lampe und
Frau , Dora , geb. Hildebrandt;
Fritz Hildebrandt und Frau,
Meta , geb. Frische ; Johannes
Asmus und Frau , Betty , geb.
Hildebrandt ; Heinr . Hilde¬
brandt , z. Z. im Westen ; Usfz.
Hermann Hildebrandt , z. Z. im
Osten

Bremen , den 5. März 1942 .
Ällerstr . 2. '
Erichshos , Celle," Brinkum.

Wt den Hinterbliebenen trauern
auch wir um den Verlust dieses
Mitarbeiters.

Die Betriebsführung und Ge¬
folgschaft der Firma Herm.
Schwarz

Auch ich gab mein Lieb¬
stes , mein innigstgeliebter,
treusorgender Mann , der

glückliche, stolze Vati unserer
beiden Kinder

Feldwebel
Carl Albert Belle

Inhaber der Sudetenmedaille,
des Kriegsverdienstkreuzes mit
Schwerter ^ des Eisernen Kreu¬
zes H . Kl. und des Jnfanterie-

Sturmabzeichens in Silber
ist am 15. Februar im Osten
für uns und seinen geliebten
Führer gefallen . Sern sehnlich¬
ster Wunsch , seine Lieben , an
denen er mit ganzem Herzen
hing , einmal wiederzusxhen , ging
nicht in Erfüllung . Sein Leben
war mein höchstes Glück, sein
'Tod brachte uns tiefstes Leid.
In tiefem Schmerz:

Elly Belke, geb. Zimmermann;
Elga und Klein -Eckehardt ; Fa¬
milie Theodor Belke uitd An-
gehörige »

Bremen , Schillingstr . 13, Hein-
straße 47, Hamburg , Kiel.

# Ünser lieber Sohn undBruder , der
Soldat

Claus Eicke
erlitt am 11. Februar 1942 im
eben vollendeten 20. Lebensjahr
den Heldentod für Führer , Volk
und Vaterland.
In tiefem Schmerz:

Wilhelm Eicke und -Frau , Tea,
geb. Sippel ; Peter Eicke

Bremen , Bahnhofstr . 27/28.
Von frenndl , zugedachten Besu¬
chen bitten wir absehen zu
wollen.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
entschlief heute meine liebe,
tapfere Frau , meine liebe , gute
Mami , meine einzige herzens¬
gute Tochter , Schwiegertochter,
Schwägerin und Nichte

Eerdi Fritzsche
geb. Schlüstelburg

im Alter von 24 Jahren.
In tiefem Schmerz :'

Karl Fritzsche, z. Z . im Osten,
und Tochter ; Frau A. Damm¬
rose ; K. Fritzsche und Frau

Bremen , Riensberger Str . 19
Laboe
Die Aufbahrung erfolgte im
Beerdigungs -Institut „Brema"
Friedhosstraße . Die Beerdigung
findet Donnerstag . 12 März,
12. llhr , von der Kapelle des
Niensberger Friedhofs aus statt

Heute morgen entschlief sanft
und ruhig Frau

Caroline Brandt
geb. Undütsch
Neanderstr . 1

in ihrem 83. Lebensjahre.
Dies bringt zur Anzeige:

H. Friedrich Pötzing
Testamentsvollstrecker '

Bremen : den 10- März 1942
Die Ausbahrung erfolgte im Be¬
stattungs -Institut „Niedersach-
|en ", gr . JohanniHstr . 170; zuge¬
dachte Blumenspenden bitten wir
dort niederzulegen . Die Trauer¬
feier sindet aus Wunsch der Ent¬
schlafenen in aller Stille statt.

Nach kurzer , schwerer Ärankheit
entschlief heute unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Tante
und Großtante

Paula Wentzkq
im fast vollendeten 70. Lebens¬
jahre . Um stille Trauer bitten:

Ernst Zuse und Frau , Mimi,
geb. Wentzky, und Familie,
Sensbnrg (Ostpreußen ) : Willi
Wentzky (Detmold ) ; Paul
Wentzky und Familie (Berlin ) ;
Paula Bosse und SohN

Bremen , den 8. März 1942
Landwehrstr . 51
Aufbahrung in der Beerb .-Anst.
„Nordlicht ", L . Schomaker , Wart-
burgftr . 39. Trauerseier Freitag,
10  Uhr , im Krematorium.

Nach langer , schwerer Krankheit
entschlief sanft und ruhig meine
liebe Frau , unsere liebe Mutter,
isieine gute Schwester , unsere
Schwägerin und Tante

Bertha Schulze
geb. Wagener

In tiefer Trauer:
St . R . Karl Schulze ; Elsriede
Schulze ; Unteroffiz , Karl -Os-
kar Schulze , z, Z . verw . im La¬
zarett ; Obergefr . Paul -W.erner
Schulze , z. Z. Gen -Komp .; Else.
Wagener und Angehörige

Bremen , den 9: März 1942
A. d. Schleifmühle 21.
Die Trauerfeier sindet in aller
Stille statt ; zugedachte Blumen¬
spenden nach Beerdig .-Institut
„Pietät ", Humboldtstr . 190 er¬
beten . Von Beileidsbesuchen bit¬
ten wir abzusehen.

Von seinem Kommandeur
erhielt ich die schmerzliche
Nachricht , daß mein , Über

alles geliebter Mann , unser äl¬
tester , - hoffnungsvoller , lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager , Nesse und Onkel,
Batteriesührer in einer Schwer.
Artillerie -Abteilung

Oberleutnant
H. Watermann

Inhaber des EK . H . Kl.
im 32. Lebensjahr sein junges
Leben im Osten für Führer , Volk
und Vaterland lassen mußte.
In tiefer Trauer:

Therese Watermgnn , geb Oß-
wald ; H. Watermann » Wafsen-
meister einer Leidsten Art .-
Ers .-Abteilg ., und Frau ; Karl
Lßwald u . Frau ; Geschwister:
Albert i . Felde , Robert i . Er¬
holungsheim , Fred i. Felde,
Else , Lotte Reith , geb. Wa¬
termann , Karl i . Felde ; Karl
Oßwald , Friedel Wehner , geb.
Oßwald

Bremen , Fulda , 9. März 1942

Nach schwerem Leiden verschied
heute mein herzlieber Mann,
unser lieber , treusorgender Va¬
ter , Schwiegervater und -Groß¬
vater , mein lieber Sohn , unser
guter Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Friseurmeister
Franz England

im Alter von 58 Jahren.
In tiefer Trauer : -

Amalie England , geb. Meier;
Franz England jr .„ z. Z. im

' Osten , und Frau , Wilma , geb.
Dierks ; Friedel England , z. Z.
im Felde ; Klein -Karen und
Angehörige

Bremen , den 9. März 1942
Hastedter Heerstr . 229.
Die Ausbahrung erfolgte im Ge-
Be .-Jn . ; etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten . Die Trauerfeier
sindet Freitag , 13. März 1942,
9 Uhr , im Krematorium statt.
Besuche dankend abgelehnt.

Hart und schmerzlich traf
uns die traurige Nach-

_ richt von seinem Haupt-
mantr , daß mein lieber , unver¬
geßlicher Mann , unser lieber,
guter Vati , Sohn . Bruder,
Schwiegersohn , Schwager und
Onkel , der

Pionier
Alfred Kurfawski

bei den Angriffskämpsen im
Osten am 12. Februar 1942 im
31. Lebensjahre für . Führer,
Volk und Vaterland gefallen ist.
Ein Wiedersehen war uns nicht
vergönnt . Wir werden dich nicht
vergessenI »
In tiefem Schmerz:

Lina Kurfawski , geb. Howald;
Waltraud und Klein -Jürgen;
Marie Kurfawski Wwe ., geb.
Seela ; Fritz Kurfawski und
Braut ; Obergefreiter Helmut
Gawehn und Frau , Frieda,
geb. Kurfawski ; Karl Howald
sen. und Frau ; Feldpostschasf-
ner Willi Düde und Frau,
Hella , geb Howald , Gefreiter
Karl Howald jun . und Frau
Henni , geb. Behrens ; Obergefr.
Fritz Howald u . Braut ; Ehren¬
fried Howald und alle An¬
gehörigen

Br .-Aumund , den 11. März 1942
Hohe Feld 13
Br .-Dlumenthal , Pappelstr . 9

Mit der Familie trauern auch
wir um unseren bewährten Mit¬
arbeiter und lieben Arbeits-
kameraöen.

Betriebsführer u . Gefolgschaft
der Fa . K. Panzer , Bauunter¬
nehmung , Bremen -Vegesack

Unsere liebe Mutter , Großmutter
und Urgroßmutter , Frau

Therese Schoof Wwe.
geb. Langhaus

ist nach langem , arbeitsreichem
Leben , kurz vor ihrem 83. Ge¬
burtstag , sanft entschlafen.
In tiefer Trauer:

Familie Louis Neckeweg nebst
Angehörigen

Die Aufbahrung erfolgte im Ge-
Be -In . Etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten . Die Beisetzung
findet in aller Stille am Don¬
nerstag , 12. Nlärz statt.

Danksagung
Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Verlust unserer
lieben , kleinen Irmgard , sagen
wir allen , sowie Herrn Pastor
Rahm für seine tröstenden'
Worte , hiermit unseren herz¬
lichen Dank.

Friedrich Wendt und Frau,
Toni , geb. Freckmann

Bremen , den 9, März 1942
Wernigeroder Str . 36.

Danksagung / Statt Karten
Für die uns beim Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen er¬
wiesene Teilnahme sagen wir
allen Verwandten und Bekann¬
ten ' sowie Herrn Pastor Klein
und der Krieger -Kameradschast
unseren herzlichsten Dank.
Bremen , im Aiärz 1942

Familie Leu«

Die Gedächtnisfeier sür Frau
Marie Feldmann '

findet Sonnabend , 14. März,
12 Uhr , in der Ost-Krypta des
Domes statt . Zugedachte Blu¬
menspenden nach der ^Beerdi¬
gungsanstalt „Pietät ", Hum¬
boldtstr . 190, erbeten.

Danksagung / Statt Karten
Es ist mir unmöglich , je-

*= * dem einzelnen für die mir
erwiesene Teilnahme beim Ver¬
lust meines geliebten Mannes,
unseres lieben Schwiegersohnes,
Bruders , Schwagers und On¬
kels/ des Lbergesreiten Diddrich
Ludwig , persönlich zu danken.
Ich spreche daher aus diesem
Wege allen Verwandten . Freun¬
den und Bekannten , insbeson¬
dere ' Herrn Pastor Dietsch für
die so trostreichen Worte am
Grabe des lieben Entschlafenen,
meinen tiesempfundenen Dank
aus.

Hannh Ludwig , geb. Wessels
Bremen , im März 194H
Adlerstraße 9.

Danksagung / Statt Karten
Allen , welche »ns beim Ableben
unseres lieben Bruders , Schwa¬
gers und Onkels Hermann ihr
Mitempfinden durch ' Worte,
Schrift , Kranzspenden oder Ge¬
leit bekundeten , sagen wir hier¬
durch unseren "allerherzlichsten
Dank . Besonderen Dank auch
Herrn Pastor Rahm für seine
liebevollen Worte am Sarge des
Verstorbenen.

Geschwister Fehsenseld und
Angehörige

Bachstr , 28.

Danksagung
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme in

Wort und .Schrift bei dem schwe¬
ren Verlust , der uns durch den
Heldentod meines lieben , unver¬
geßlichen Sohnes , unseres her¬

zensguten Bruders , Enkels,
Schwagers und Onkels , des Usfz.
Franz Seidel , so chart und schwer
getrosfen hat , sagen wir allen
Verwandten , Freunden , Nach¬
barn und Bekannten unseren
herzlichsten Dank

Paul Seidel Witwer hebst
Angehörigen

Bremen -Hemelingen,
Derdeyer Straße 89

Danksagung / Statt Karten
Für die überaus herzliche Teil¬
nahme und die reichen Kranz¬
spenden bei dem schweren Ver¬
lust meines lieben , unvergeß-
lichen Mannes , meines guten
Vaters Franz Domke sagen wir
allen Freunden , Bekannten und
Nachbarn , ganz besonders der
Betriebsleitung und Gefolgschaft
der > Siemens - Schlickert - Werke
AG ., sowie Herrn Pastor Leon¬
hardt für seine trostreichen
Worte am Grabe unseres lieben
Entschlafenen , unseren tiefemp¬
fundenen Dank,

Jda Domke geb. Trocha ; Käte
Domke

Bremen , Würzburger Str . 81

Danksagung
Für die vielen Beweise

,Ä“ i  herzlicher Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verlust mei¬
nes lieben Mannes , meines Kin¬
des herzigen Vaters , unseres gu¬
ten Sohnes , Schwiegersohnes,
Bruders , Schwagers , Onkels,
Nessen und Betters , des Feld¬
webels Karl von Lübkc, sagen
wirchierdurch allen unseren herz¬
lichen Dank.

Meta von Lübke, geb. Maas,
und Klein -Uwe ; Hermann von
Lübke und Frau ; Hinr . Maas
und Frau und alle Ange¬
hörigen

Br .-Schönebeck, Borchshöhe 74

Statt Karten
Heute morgen entschlief sanst
meine über alles geliebte , mich
stets mit treuer , nimmermüder
Sorge stmgebende Mutter , unsere
gute Schwägerin und Tante - die
Witwe

Mathilde Müller
geb. Linneweber

im 68. Lebensjahre , nach schwe¬
rem , mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden im St .-Josephs-
Stift z- Bremen . Ein teures
Mutterherz hat aufgehört zu
schlagen.
In tiefem Schmerz , im Namen
aller Angehörigen:

Ellegard Müller , Gewerbe¬
oberlehrerin

Osterh .-Scharmbeck , 8. März 1942
An : Bahnoamm 6.
Die Trauerseier findet statt am
Mittwoch , 11. März ) nachmittags
15.30 llhr und anschließend die
Beerdigung auf dem Osterholzer
Friedhof , (

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise mitsüh-
lender Teilnahme beim Heim¬
gange meines lieben , unvergeß¬
lichen Mannes , Bertholds und
Egons lieben Vatis , sage ich
allen Verwandten , Bekannten,
Nachbarn und seinen ehemaligen
Arbeitskameraden sowie Herrn
Pastor Otten meinen hetzlichen
Dank.

Mariechen Schallert Wwe ., geb.
Schmidt

Br .-Aumund , 10. März 1942

Immer auf ein Wieder¬
sehen hoffend , tras uns hart
und schwer die schmerz¬

liche Nachricht von seinem Ober-
wachjmeister , daß mein lieber
Mann , unser guter Vati , unser
lieber Sohn und guter Bruder,
Schwiegersohn , Schwager und
Onkel , der

Gefreitr
Georg Klenk

im blühenden Alter von 32 Jah¬
ren im Osten am 4. 2. 1942 nach
3 Monaten schwerer, , überstan-
dener Krankheit sein junges Le¬
ben für Führer , Volk und Va¬
terland lassen mußte.
In stiller Trauer:

Frau Wilma Klenk, geb. Kuhl-
mann ; Klein -Alwin u . Heinzi;
Frau Anna Klenk, geb. Schmidt
als Mutter ; Erich Hooft und
Frau , geb. Klenk , z. Z , in
Neudorf , und - Hans -Jürgen;
Obergefr . Alfred Klenk, z. Z.
im Osten ; Johann Kuhlmann
und Frau , geb. Vahlenkamp;
Paula Kuhlmann ; Georg Kühl»
mann und Frau , geb. Kattau
und alle Angehörigen

Br .-Aumund , Winkelstr . 15.

Für die Teilnahme bei dem
Heimgange meines lieben Bru¬
ders und Schwagers , unseres
treuen Mitarbeiters , Herrn Karl
Weber , sagen wir allen , insbe --
sondere Herrn Pastor Otten,
unseren herzlichen Dank.

Adolf Weber ; Johann Sieden¬
burg und Angehörige

Br .-Aumund , den 9. März 1942-

Danksagung / Statt Karten
8 Für die überaus vielen Beweise

herzlicher Teilnahme und die
reichen Kranzspenden anläßlich
des Hinscheidens unseres lieben
Vaters , Ludwig Hohenstein , sa¬
gen wir allen Verwandten , Be¬
kannten und Nachbarn , die ihm
das letzte Geleit gaben , sowie
Herrn Pastor Otten , unseren
herzlichsten Dank.

Familie Hermayn Knobel und
die Hinterbliebenen Kinder

Br .-Aumund , im März 1942
Schvlstr . 44.

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise

^ herzlicher Teilnahme und
für die überaus reichen Kranz¬
spenden beim Hinscheiden unseres
lieben Sohnes und BruderS
HanS Rust , jagen wir allen Ver¬
wandten , Nachbarn und Bekann¬
ten unseren herzlichsten Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Emmi Segelken , verw . Rust
Bremen -Lesum , im März 1942
Gartenstr . 15.

Danksagung
,Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme und
die reichen Kranzspenden bei
dem schweren Verlust meiner
lieben Frau und unserer guten
Mutter sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank.

Wilhelm Zöllig und Kinder
Br .-Aumund , im März 1942
Lindenstr . 13

Danksagung / Statt Karten
Für die uns in so reichem

" Maße zum Ausdruck ge¬
brachten Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heldentod un¬
seres lieben Sohnes , Bruders,
Schwagers , Nessen und Onkels,
meines lieben Schwiegersohnes,
meines innigstgeliebten , unver¬
geßlichen Verlobten , des Ober¬
gefreiten Richard Henne , Inha¬
ber deS Jns .-SturmabzeichenS
unMEK .oll , sagen wir allen
Verwandten , .Bekannten , Freun¬
den und Nachbarn , der NSDAP -,
insbesondere dem Bann 75 - der
Hitler -Jugend und seinen Pimp¬
fen, unseren innigsten Dank.

Familie Hermann Henne;
ChristliBrockmann als Ver¬
lobte ; Familie Heinrich Vrock-
mann

Bremen , im März 1942
Kolberger Str . 37. . -

Danksagung
Diefe Beileidsbekundun¬
gen wurden uns durch

Wort und Schrift bei dem so
schweren Verlust durch den Hel¬
dentod meines herzensguten
Mannes , unseres lieben , lebens¬
frohen Sohnes , Schwiegersohnes,
Bruders , Schwagers u . Neffen,
des Gesr , Siudolf Arndt , zuteil;
es wurde seiner in Liebe und
unser in Anteilnahme gedacht.
Wir sprechen allen Verwandten,
Freunden , Bekannten , Nachbarn
sowie der Firma Heinrich Gloi-
stein , Bremen -Grohn , aus die¬
sem Wege unseren tiesempfun¬
denen Dank aus . ,

Anneliese Arndt , geb Leska-
Schulze : Rudolf Arndt ; Rein¬
hard Arndt ; Reinhold Rose¬
meier und Frau , verw . Leska-
Schulze ; Heinr . Schulze

Br .-Aumund , im . März 1942
Goethestr . 95 , Lindenstr . 9

^ Danksagung
Für alle uns in so über¬
aus reichem Maße dar¬

gebrachten ' Beweise herzlicher
Teilnahme an dem schweren Ver¬
lust . der uns durch den Helden¬
tod meines herzinnigstgeliebten,
unvergeßlichen Mannes , unseres
sonnigen , geliebten Sohnes und
Bruders . - Schwiegersohnes , En¬
kels. Nessen, Vetters und On¬
kels, des Leutnants Walter
Lange , sage ich hiermit dem
Stabschef der SA ., der SA .-
Gruppe Nordsee , der Partei und
deren Gliederungen sowie den
Ossizieren und Soldaten und
allen Verwandten , Freunden
und Bekannten meinen innig¬
sten Dank.

Frau Erna Lange und alle
Angehörigen

Bremen , den 8. März 1942
Seeberger Str . 68
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Dre Fllrerschutzvolizei Bremen , Am
Wandrahm 24, hat eine fahrbare
zweiteilige Hand -Ausschiebeleitermit einer ausgezogenen Leiter-
länge von 14 Meter . FabrikatMetz , Karlsruhe . .Baujahr 1928,zu verkaufen . Nähere Auskunft
durch Fernsprecher 2 2131 , Haus-avvarat 9. Bremen , g. 3. 1942.
Kommando öer Feu erschutzpolizei.

Gemeinde Lehetter-eich. Auf'Grünb
^ ^ ESegeorönung vom 28. Oktober
W unter Hinweis auf 8 19Abf . 2 des Gesetzes über das Ver¬
waltungsverfahren und den Ver

krkolungrrt  8 tisn

waktunaszwang vom 11. April
U34 ordne ich hiermit an , daß dieInteressenten den Mittelweg biszum 1. Mai 1942 in eine» schau-

Zustand zu setzen habe«
Eine Veriammlirng aller Inter¬
essenten . ist am 18. 3. 42, 16 Uhr,» » Winters . Kuhgrabenweg 30.9. 8. 42. Der Bürgermeister.

Lus « 8rtigs  vskörclsn

Der F ^ iUenunterhaltÄr d" n Mo-nat März 1942 wird am Freitag,18r 3. 42, IM Kassenraum der hie¬sigen Gemeinbekasse ausgezahlt

vsksnntmsckungsn
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Nachrichten-Ges. 1/73. 11. 3., 18.30Nachwuchsführer. Aufbauschule. 'Baunstreifenbieust. 12. 3.. 19.45 Uhr»-UnterführerDechanatstratze.Technisches Fahulei». 11. 3.: Jungrugl 15.80, Jungzug II 16.45 UmArbeitsamt.

Iksstsr

Staatstheater . Kasse: Fernr .: 2 51 25
Heute . Mittwoch . 17,80 bis 20 Uhr

wegen Erkrankung von Frl , Ziha
Sonder -Mittwoch Er . ^ statt
„Die Dubarrh " „Turandot ". Er,
Oper von Puccini,'

Donnerstag . 17.45—20,15 Uhr . Dvn-
nerstäg -Platzm . Er , „Viel,
Lärmen um Nichts ". Lustspiel
von Shakespeare,

Freitag .l 17,45—20,15 Uhr , Freitag
Platzmiets ..Viel Lärmen um
Nichts ".

2 neue Drahtrahmen (100X200) ,
30 ttp Hohenzollernstr . 114

Kinderwagen . Preis 25 -K. Nachzu-
fragen Br .-Burg , Kleine Dünge 6

Schauspielhaus . Heute . Mittwoch,18,30, Ende 20,45, 15, Ka .-Mi.
„Die Sonntagsfrau ". Komödie
von Curt I , Broun.

Donnerstag , 18,30, Ende 20,45, 15
So, -Do , v : ..Die Sonntagssrau ".

Jreitag . 18,30, Ende 20,45, Serie
G/15 v : ..Die Sonntagsfrau ".

Sonnabend , 18,30 Ende 21 Uhr o
Zum vorletzten Mal „BeUchen-redoute ".

Sonntag . 15, Ende 17.30 o Zum
letzten Male : „Kabale und Liebe".

Sonntag : 18.30, Ende 21 Uhr:
„Beilchenredoute ".

Konrts

Beethoven -Abend Ney-Hölscher vom
14, (bzw. 17. März ) auf Ende
April verschoben.

Motette / Liederstunde des Dom¬
chores. Morgen , Donnerstag , von
18.30—19,20 Uhr im kl. Glocken-
saal . Der Jugendchor singt Volks¬
lieder und die heitere Kantate:
„Lumpengesindel " mit Orchester
(Bremer Kammerorchester , Leitung

Richard Liesche) , Eintritt frei,
Garderobe 10 Psg.

VorlrLgs
Die Wttheit zu Bremen . Wissen¬

schaftliches Amt der Hansestadt
Bremen , Mittwoch , 11. März:
Volksbüchereileiter Dr . Kurd
Schulz - Bremen „Der junge
Goethe ", 3. Teil . 18 Uhr , Golde¬ner Saal. Oefsentlich; Eintritt
frei . _ ^

!>!.- 8eineslM>isil

Centralhallen vom 1, bis 29 März
1942 / Täglich 2 Vorstellungen
Anfang : I4.3Y und , 18,00 Uhr
Grvtze AuSstottungs -Revue „Me¬lodie der Liebe". Gesamtinszenie-
rung : Dir , Hans Knappt Das
große Revue -Ballett sowie Variets-
Sensationen u , a.: 3 Dendis.
Komischer Musikalakt Ponny u,
Ponpon , Das Paar der Gegen¬
sätze — Doris Schäumender Sekt
Konrad Will L Cn„ Exzentrische
Xylophon -Virtuosen , — Preise der
Plätze 1—3 RM Vorverkauf täg¬
lich Centralhallen 11—19 Uhr,
KdF .-Dienststelle Nordstr , 45 lll,
Karten nur noch iür iolgende
Tage : 16„ 17.. >18,. 19. und ,20,
März, _

Hotel Förstcrling . Besitzer Robert
Linde , Alexisbad (Ostharz ). Altbe¬
kanntes Haus in schönster Lage
am Walde , Das ganze Jahr ge¬
öffnet , Das Haus Försterling die¬
let feinen Kur -Pensionsgästen be¬
hagliche Ruhe . Die reichliche, preis

-werte Verpflegung ist ein
Empfehlung sür das Hotel Förster
ling Telephon : Harzgerode 221

VsrsIsig  srungsn

Oeffcntliche Versteigerung . Heute
Mittwoch , den 11. März 1942, vor¬
mittags 10 Uhr , versteigere ich in
den Lagerräumen der Weser -Lage-
rungs -Ä.-G, , Schuppen 3, Emder
Straße (Haltestelle der Linie 3,
Emder 'Straße ) im Auftrage des
Herrn Obersinanzpräsidenten We-
ser-Ems Auswanderer -Umzugsgut
als : Büfctt , Küche, Bettstellen
Sofa . Sessel, Tische: Stühle , div
Einzelmöbel , div . Orientteppiche
Wäsche, Betten , Kristall -, Glas - u
Porzellansachen , Haus - u . Küchen
gerät und viele nicht genannte Ge¬
genstände meistbietend gegen bar.
Nustede , Gerichtsvollzieher , Alten-
burger Straße 12

Tu vsrksuisn

1 Küchenschrank (weiß ) u . Flur¬
garderobe . lHr.-Aumund , , Adolf
Hitler -Straße 214

Eine , Kiiiderbcttstelle mit Rahmen
Adresse in der Geschäftsstelle Br .-

Gebr . Bettstelle mit gr . Matratze
Preis 15 Adresse in der Ge-
schöftsstclle Br .-Blumenthal

Matratzen , gut erh , ,f. . 2 Betten,
Preis 30 tt/ , Br .-Blumenthal,
Mühlenstraße 101

Nachlatz-Haushaltssachcn . Mittwoch,
ab 10 Uhr , Hast , Heerstr , 138,

Gcstetner Vervielfältigungsmaschi-
nen , Ersatzteile und Zubehör
Ankalis gebrauchter Maschinen
Alexander Schlienkamp , Hamburg.Graskeller 6 Rui 36 50 39

-moking, fast neu , Festpr , 150 »//,,
mittl , Fig , Aug , u , T 4083

Ärrlsrstsi

Wiederaufnahme der Praxis am
12. März . Dp , msck, Heimbrecht,
Facharzt sür inner « Krankheiten
Schwachh , Heerstr , 11. Sprechstun
den Mo . bis Fr . 8V--- 11 Uhr
sonst nur nach Verabredung

Llolisn - Lng sb o Is

„Verbandstosse " Sanitätshaus H
Fehrmaiin Nachs., Bremen , Kno
chenhaucrstraße 16/17

Unlerriekl

Deutsch . Sprachen . Steno . Masch.-
Schreiben usw . Dipl .Hdl . Josefine
Behrendt , Fehrseld 16, am Sielwall

bt s i es t

Jrr ' der Größe und Schwere der Zeit
d, Lebenskamernden entbehrend , w
Idealisten im sozial . Beruf in
kleiner Stadt , Mitte 40, warm
herzig und hausfraulich . Bries
Wechsel mit Herrn von ernstem
ausgeglichenem Wesen entspre
chenden Alters zwecks Heirat
Zuschriften erb . unt . T 3957

Dklbl . D.-Schijacke, Gr . 40/42, 20 tt/
Mädch, -Mantel , 4—6 I, , neuw
15 Angebote unter R 408l

2te«l,'. Radio -App ., Mende m, Tisch,
220 V, , 150 Hamburgerstr 199

Elcktr . Plattenspieler mit Tonabn
85 -E, Tischgramola mit Einw
(dei.l 55 3T-4/, nach 19,30 Uhr . '
Busestraße 851

Vsusekgssucks
Staubsauger (110 Volt ) geg. Radio

gerät  Geercn 44/46
üche gut erhaltene Mädchcizkleidcr(auch Dirndlkleider )^lür l2j , Kind
Biete gleichwertiges sür 8j Kind,
(Nur aus gutem Hause !) Angebote
unt ?r Z 8346 _

1 P . K.-Russ.-Stiefel . Gr . 22, 2 P
K.-Schuhe , Gr , 22 u . 20, 2 P . D,-
Sv, -Sandalen , Gr , 39, geg. 1 P.
D.-Russ,-St „ Gx, 39 Ang . W 4044

iksulgssucks
Privatkontor -Einrichtung , möglichstNeuwert,, Bücherschrank, Schreib¬

tisch usw, Ang, unt! K 4076
Dunkcleichcner Bücherschrank.

Angebote unter A 3752
Kl. Schreibtisch sür einen Schwer¬

kriegsbeschädigten , mögl . Eiche
gut erh Ang , unt . V 4085
Flurgarderobe . Ang . u , I 497h

Kühlschrank
sür 110 Volt oder , Eiskühlung,
Angebote unter W 4086

.Bettki ste. Angebote u , A 4088
!Oberbett . aus gutem Hause . Ange-! böte mit Preis unter W 3624
1 Gasherd , evtl mit Ständer . Br .-

Aumund , Adolf -Hitler -Str . 214

Sskunelsn

Schlüsselbund gefunden . Abzuholen
Steffensweg , Steinplatz 2D

kiir «Isn Lutlnckukr

V er  k a u f
Brrdunkelungs -Nollos sowie sämtl

Verdunkelungsanlagen Rollover¬
trieb M Neufeld , Buntentorstein-
weg 324 Ruf : 5 34 61

liormsrlll

Verkgui
Eine hochtragende Kuh .' Osterholz,

Schevemoorer Landstraße 76
1 träft . Bullenkalb . H, Ehlers,

Schönebeck, Wassermühle 53
Ankau  >

Flilterschwcin bis zu 50 Kilogramm,
Adresse in d, Geschst, Br .-Vcgesack

sssusoe u SeunciskUcks

Ankauk
Suche kl. Einfamilienhaus in Bre¬

men oder Umgebung, , evtl , bare
Auszahl , Nordstr , 311 , 2X kling.

Ein - od. Zweifamilienhaus in Äre-
men od. Umgeb , Ang , u , P 4080

Tu vsemislon

Gut möbliertes Zimmer.
Lützowerstrahe 126

Leeres Zimmer , 3X6 , passend s. La¬
gerraum , Br, -Lesum , Schulstr . 61

SUD, -Angehöriger , jung verheir ., s,
möbl . Zimmer m, Kochgel- Angeb,
a Polizeiabschn . West , Wirtschasts-
diinstst , Br, -Anmund , Nordstr , 41

srernlinizüge . Wohnüngsnachweis,
Möbellagerung Wilhelm Role-
krock Breitenweg 28

Männliche
Für besetztes Gebiet ui^ zwar für

Industrieanlagen der Leichtmetav
erzeugung wevden Diplom -Inge¬
nieure . Fachrichtung Starkstrom
(mögt mit Erfahrungen aui dem
Gebiete der Krafterzeugung und
tlebcrtragung ) gesucht, Bewerbun
gen, bei denen das Kennwort
H4X/984/LR anzugeben ist , sind
zu richten an die Pcrsonalabtei
lung der Mineralöl -DangesellschuftmbH „ Berlin SW 61. Belle-
Alliance -Straße 7/10

Fernumzüge Lvms - Neukirch seit 1824
im Fanttlienbesitz Bahnhosstr , 3lR» f 2 ,2 34/37

Bei Wohnungsausgabe vorteilhafte
Möbellagerung Friedrich Bohne
Frieicnstr 28/30 S -Nr 4 40 95

Woknungslsusck
Beamtenwitwe f. kl. abgcschl. Etage,

2 Zimmer , Küche mit Zubehör;
biet -- Unterhaus mit Souterrain
im Zentrum . Angebote unterS 3956 erbeten

Abgeschl. 3 Z. u . K. geg. gl . m. Stall
und Garten , Neustadt , sür ältere
Leute , Angebote unter U 4021

Wer hilft einer Soldatenfrau ? Biete
3 Zim , u , Kü , m , Balkon in Le-
sumbrok (Hauseigentümer ) ; suche
3 Z', u , Kü , Umg , Burg b. Walle
Angebote unter H 4074

isI g s rucks

Gasherd mit Backofen zu kauf , ges
Ang , E 1278 Geschst, Hemelingen

Rollschuhe sür 6jähr , Jungen oder
andere Spielsachen zu kaufen ge¬
sucht, Ang , unter F 1279 an die
Geschäftsstelle Hemelingen -

Elektrische Eisenbahn , Spur 00,
Angebote unter V 3623_

Gu « erh . Damenfahrbad mit nd ohne
Vereisung , Angebote an A, Kern:

RSG . „Kraft durch Freude ", Kreis-
dienststelle Bremen . Am 12, und
13, März 1942, großer Saal der
Glocke, >8 Uhr , Kammersänger
Rudolf Bockelmann (Staatsoper

-Berlin ) singt Lieder, ) Arien und
Balladen , Am Flügel : Kapellmei¬
ster Etti Zimmer . Bremen , Kar¬
ten zum Preise vor, 2,— bis
3,— bei der NSG , „Kraft durch
Freude " Nordstraße 45, 3, Stock
Zimmer 313, sowie bei Praeger K
Meier , Bischofsnadsl I,_^

Die Deutsche Arbeitsfront . NSG
Kraft durch Freude , Kreis Bre-
men -Lesum. Am Sonnabend , dem
14 März , um 18 Uhr , plattdeut¬
sche Theateraufsührung der Nie¬
derdeutschen Bühne /POaller Speel-
deel) „De Jungsernktieg ". Een
lustig Spill in 4 Törns, , von KarlVun )e, im , Richard -Jung -Heim
Bremon -Blumenihal , Die !ür die
ausgefallene Veranstaltung vom
17 2 gelösten Eintrittskarten sind
'üc die obige Veranstaltung gültig.
Eine beschränkte Anzahl Karten ist
noch in den Dorverkaufsstellen zu
hoben, __

Am Sonntag , dem 15. März , 16/Uhr,
plattdeutsche Theaterausiührung
de: Niederdeutschen Bühne (Wal¬
ler Speeldeel ) im Deutschen Saus
Br -Lesum : „Leben in de Bood ".
Komödie in 3 Tö ŵs von Karl
Budich , Eintrittspreise : Dorv'er-
kau ' 1,—. Kasse 1,50
Karten bei den bekannten Vorver
kaufsstellen.

Wir suchen für einen leitenden An¬
gestellten eine 3—6-Zimmcr -Woh-
nung , leer oder möbliert in Bre¬
men oder Umgegend , Angebote er¬beten an Roland -Werft G, m, b,
H , B x -Hemelingen , Rui : 4 >>5 35

Gliche iür mehrere Gciolgschasismit-
glieder per sofort mödl . Zimmer.
Angebote mit Preis unter D 3082

Jg . Mann sucht ein gut möbl . Zi.
Angebote , unter M 3952

Solider , ruhiger Herr sucht sofort
frezindl , möbl . Zimmer . Wochen-
endmhrer , Angebote unter B 4089

„ntag , 15, März , 15 Uhr , WHW
Wunschkonzert unter Mitwirkung
äner Fliegerhorstkapelle und meh-
-erer Solisten bei Bollmann , Br .-
vt -Magnus , Eintrittspreise : Por-
aerkaui 1,—, Kasse l,20
Karten bei den bekannten Vorver
kaufsstellen , §

ssekSM . Sslk snnrmsckungsn
eilte neue Telefonnummer 2 06.94.
George -Drill

Gut erhalt , Damensahrrad . Angebu V-S 1239 an d, Geschst, Vegesack
Gur erh , Korbkinderwagen . Adrcsl-

in d Geschst, Br .-Blumenthal
Gut erh , Nähmaschine . Küchenläuser

und Chaiselongue . Adresse in der
Geschäftsstelle Br .-Degesack

Eine Nähmaschine . Ang , G 52 63i
Gut erh Schreibmaschine . Preis-

angeb , unt , M 4079
Hohe Preise zahlt iür Her-ten -Gard,

Nachlaßsachen S Kerl , Knoopstr - 20
Ecke Faulenstraße , Rus : 2 48 97

Kurze Lcderhose, Gr , 54, neuwertig,
zu kaust » gesucht. .Angeb . m. Preiserbeten unter D 1376

Damen -Wintermantcl , Gr , 44, nur
gut erh, , mögl neuwertig , An-
.gebote unter D 4070

2 D.-Seidenkleidxr , Größe 40/42.
Angebote unter V 4043

Suche sür 3jähr , Mädel Kleider.
Schuhe usw , Ang , u . D 4091

Altgold . Altsilber Schmucksachenaus Edelmetallen kauft Juwelier
Wilhelm Frölich Papenstroße 16,
Gen O 41G0640

Schmucksachen — Uhren aus Edel¬metallen und Silbcrgeräte kaust»
Willens L Danqer , Sögestr 67
Ecke Am Wall Rui : 2 33 13 Gen,-
Nr 4I/II 52 329

Gutes Klavier . Angebote mit Preis¬
angabe unter P 4017 ,

Klavier , gut erh , Ang , u , Z 4087
Klavier für Schüler , Ang , unter

VF 1237 an die Geschäftsst , VeLes,

Leeres , groß . Zimmer und Küche v,
50jqhr , Frau berufstätig , gesucht,
Angebote unter U 4084

siiche Wohnung 3—4 Zi . in. Küche.
Angebote unter F 4093

Gut möbl . Zimmer in Veges, od,
Aumund , z. 1, 4, v/Herrn gef,
Ang , VW 1230 Geschst, Vegesack

Wohnung per sofort oder später.
Preisangebote unter B 4068

bis 5 Zimm . u . Küche in Bre¬
men od, näh Umg , Ang , P 3954

Laden in Wests. Vorstadt Stefsens-
wcg / Landwehrstraße / Degesacker

Straße zu mieten gesucht, Ange¬bote unter >B 3879

Auf sofort oder zum 1. April suchen
wir jüngeren Bürogehilfen für
Kartei u, Kastenwesen sowie zwei
jg. pers . Stenotypistinnen . .Vorzu¬
stellen von 15—18 'Uhr bei der
Kveishandwerkerschast Bremen,
Eotztrescarpe 20, 1. Stock

Kontoristen (-innen) mit guten
Schreibmaschinen - Kenntnissen —
möglichst aus der Sveditions-
branche — für unser Vervindungs-
büro Hamburg gesucht. Schriftliche
Bewerbungen , bei denen die An¬
gabe ö. Kennwortes 998/BrZ.
unerläßlich ist, werden erbeten
von der Mineralöl -Baugesellschaft
mbH ., Personal -Abteilung , Berlin
SW . 61, Belle -Alliance -Str , 7—10

Mitarbeiterinfür Schreibmaschine
evtl . verkürzte Arbeitszeit . Ange¬bote unter D 4028.

Hilfskraft zur Bedienung v. Büro
masch. (wird angel .) Ang . F 4030

Junge Frau f. Kontrollarbeiten im
Büro , wird angel . Alng. u . C 4027,

Anfängerin für Ausbildungi. Ma¬
schinenschreiben und sonstige Kon-
torarbeiten . Angeb.  u . E 4029.

Zum baldigen Antritt ältere Zahn
technikeriu und Helferinfür das
Sprechzimmer . Aömiralstr . 110

-uche sofort Hilfskrnft (auch weibl.
für mein techn. Vüro für Anferti¬
gung von Zeichnungen , Pausarb
Nachrechnen u.' dgl . : geeignet auch
Bauschulanwärter , evtl Kriegsbe
schädigter . Bairnnternehmung Carl
Brandt , Holler -Allee 77.

Konzern der eisenschaffenden und
eisenverarbeitenden Industrie Mit¬
teldeutschlands sucht zu sofort für
seine Gesolgschafisabteilungen:
1. 4 Sachbearbeiter für Bewer¬
bungen und Freigabxverhandlun-gen von Lohnempfängern : 2. für
die Abteilung Arbeitseinsatz und
LohnorönilNg 6 Sachbearbeiter für
den berufsmäßigen Einsatz von
Lohnempfängern , 4 Sachbearbeiter
für die Lohngestaliung (Arbeits-
vlatzbewertung , Akkord , Gedingeusw .) : 3. 19 Sachbearbeiter für
Verwaltnngsarbciten nnd Einstel-
Inngen und Entlastungen : 4. drei
Sachbearbeiter für Gefolgschafts-
ilnö Sozialstntistik : 5. Ŝtenoty¬
pistinnen . auch Anfängerinnen , z.
unentgeltlichen betrieblichen Nach
schulung in Stenographie und
Schreibmaschine . Bewerbungen m
Zeugnisabschriften , Lcbenslauf
Lichtbild und Angabe des frühe¬
sten Eintrittstages sowie der Ge-
haltsfordernng erbeten unter
Nr . 6603 an die Annvncen -Expe-
üition ES. Rocklage, , Osnabrück.

Expedienten . Angeb , u , D N30
Größerer Reftaurationsbetrieb Bre¬

mens stellt per sofort soliden Kell¬ner ein, bei guter Verdicnstmög-
lichkeit , Angebote erbeten unter
F 52 636.

Zuverlässiger rüstiger Nachtwächter,
welcher auch in der Pferöepflege
bewandert ist, für Fabrikgrnnd-
stück gesucht. Gcfl . Angebote erbe¬
ten unter W 8855.

Luftschutz-Nachtwache«, rüstig und
zuverlässig , werden von Fabrik-betrieb in der Neustadt sofort ge¬
sucht. Als Nebenerwerb sehr ge¬
eignet . Gezahlt wird die übliche
Vergütung . Daneben wird gute
warme Schlafgelegenheit geboten
Bequem zu erreichen , da kehr zen¬
tral gelegen . Bewerbungen , Sie
auch über Alter und Beschästi-
gunasverbältnis Auskunft geben,
befördert der Verleger unterH 5 26 38.

Verteiler auch yebenberufl , sür die
Bezirke Blumenthal und Grohn
gesucht, Heuers Lesemappen , Bre
men , Fedelhören 38

Gestickt zum sofortigen . Antrilt eine
Filialleiterin sür mein Seisen-
Spezialgeschäft , W . Puls , Bremen
Blumenthal . Zu erfragen Br.
Blumenthal , Nordstraße  19

Gesucht zur Aushilfe Verkäuferin f,
Bäckerei für ' die Nachmittagsstuli-
öcii. Jvh . Schnatmeuer , Br .-Vege-
sack, Weserstr . 83, Ruf 291.

Uhren - u Goldwarengeschäft such-
Verkäuferin zwischen 19 u . 35 I
Gute Ausstiegsmöglichk , Branche¬
kenntnisse nicht ersorderl . Grüttert,
Ostertorsteinweg 91_

Anfängerinnen ges. Durchgeh Ar-
beitszeit , Ang , unt . I 3589

Weibl . Anlernling gesucht
Angebote unter G 3599

Weibl , Lehrling (kausm .) mit guten
Sü -ulzeugnisien per 1, 4. 42 ges.
Handschriftliche Bewerbung unterP 3891 erbeten

Lehrlinge per 1, 4. oder später sür
versch Abt . unseres Hauses ges,Gebr Lessers , Bremen

Varietö -Nachwuchs gesucht! Junge
Mädchen , 14—18 Jahre , turnerisch,
musikalisch oder gesanglich talen¬
tiert , stellt jederzeit ein . Meldün-
gen sofort erbeten . KöF .-Künstler-
trnpve Westvhal , Brem .-Vegesack,
Hotel Norddeutscher Hof.

Kassiererin und Schneiderin , auch
Anfängerin . AlbrechtBrüggemann,
Bmrtentorsteimveg 21/23.

Wescrflug sucht zum sofortigen An
tritt I angelernte Buchbinderei-
Hilfskraft (weiblich ), l Hilfskraft
in der Lichtpauserei (weiblich)
Angebote mit den üblichen Be¬
werbungsunterlagen und Angabe
des frühesten Antrittstermins sind
zu richten an : „Weser " Flugzeug-bau 'G , m , b H, , Brem en 1

Hahungs bietet Frauen und jg.
Mädchen angenehme Beschäfti¬
gungsmöglichkeit bei angepaßter
Arbeitszt . Großwäscherei Hahungs
Drakenburger Str,  36

Plätterin , Manglerin und Helferin.
Wäscherei Wrede , Scharnhorst-
straße 18

Wir stellen noch einige Frauen oder
junge Mädchen ein iür iün ! Tagein der Woche Sonnabends frei
Damp 'wäschetei Oelkers jFalliny-kvsteler Straße  4/6

Wirtschafterin m . reicht , Erfahrung,
sür gepsl , Haush , bei alleinstehen¬
dem Herrn per bäld in Danerstell,
ges. Schriftl , Angeb , m. Angabe
über Altex , bish . Tätigkeit usw,
an : H, Bergkar -Schröer , Lcgion-
Eoxidor -Str , 28

p i I m - 7 k s r>I s r
Ufa -Metropol . Täglich 3,09 u , 6.90:

„Geheimakte W . B. l " init Alex¬
ander Golling , Eva Jmmermann,
Jugendliche zugelassen . / Vorver¬
kauf 11—19 Uhr.
Ab Freitag : „Der große König ."

Usa-Europa . Täglich . 3,0V und 6.00:
(nur noch heute und morgen !)

. „ Jenny und der Herr im Frack
Gusti Huber , Johannes Heesters,
Jugendliche nicht zugelassen,
Vorverkauf 11—19 Uhr,
Ab Freitag : „Geheimakte W . B . 1
Sonntag , 11 Uhr : „Großmacht
Japan " / Jugendliche zugelassen,
Vorverkauf hat begonnen.

Ufa-Kaiser . Täglich -3,00 und 6,00:
Wiederaufführung ! „Das sündige
Dorf ", Hanfi Knotek. Joe Stocket,
Jugendliche nicht zugelassen,

Nsa-Palast . Täglich 8,00 und 6 00
Wiederaufführung ! „Das sündige
Dorf ", Haust Knotek , Joe Stöcke!,
Jugendliche nicht zugelassen,

Ufa-Apollo . Heute 3,00 u . 6,00 Uhr:
Wiederaufführung ! „Du bist enk
zückend Rosmarie " (Die Rost ' vom
Traunsee ) Hertha Worell , Hans
Stüwe . / Jugendliche zugelassen,

Ufa-Hansa . Heute , 6,00 Uhr : Wie
derausführung ! „Du bist ent¬
zückend Rosmarie " (Die Nosl
vom Traunsee ) Hertha Worell.
Hans Stüwe . / Jugendliche zuge
lassen.
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Tiboli -Theater . Tägl , 3.00 u , 6.00:
Der neue Terra -Film „Kleine
Mädchen — große Sorgen " mit
Hannelore Schrott ). Geraldine Katt.
Dagnh Servaes . Fritz Odemar.
Herm , Braun , Carsta Löck, H
Vrausewetter / Die neueste Deut¬
sche Wochenschau — Jugendliche
nicht , zugelassen / Vorverkauf von
ll - 1 u , ab 3.30 Uhr Ruf 2 08 01

Schauburg . Täglich 3,00 und 6,00
Der neue Terra -Film „Kleine
Mädchen — große Sorgen " mit
Hannelore Schroth , Geraldine Katt.
Dagny Servaes , Fritz Odemar
Herm , Braun , Carsta Löck, H
Vrausewetter / Die neueste Deut¬
sch: Wochenschau / Jugendliche
nicht zugelassen.

Modernes Theater . Täglich 6,00 Uhr:
(donnerstags , sonntags , montags
auch 3,00 Uhr ): -Der erfolgreiche
Tvbis -Großfilm : „Menschen im
Sturm ", Schicksale am Rande des
Weltgeschehens mit Olga Tschc-
chowfl Hannelore Zchroth , Sieg,
sried Breue -r, Gustav Dießl
/ Die neueste Deutsche Wochen¬
schau / Jügendl , nicht zugelassen

Decla -Theater . Täglich 9,00 Uhr
Zwei Stunden Lache-n ! Der große
Lustspielerfolg „Ouax der Bruch-
pilot " mit Heinz Nichmann , Hilde
Sestak , Elga Brink Harrt ) Liedtke,
Leo Pcukert u , a , / Jugendliche
zugelassen / Die neueste Deutsche
Wochenschau,

Pflichtjahrmädchen oder Hausgehilfin
zum 1, 4, oder später , Frau Lose,
Tel , 4 24 03

Pslichtjahrmädel für ^ Tag.
Hastedter Heerstraße 33.

Für Bauernhof Nahe Bremens ein
kinderliebes ges. Pslichtjahrmädel.
Nachzufragen Vilscstr . 19.

Vorarbeiter für Hof- und Trans
vortarbeiter sucht für sofort bei
durchgehender Arbeitszeit und Ge-
meinschaftseffcn . Kaffee Hag AG .,
Holzhaien , Hagstraße.

Krittlige , intelligente Arbeiter ge-,
sticht, auch iür halbe Tage Franz
Groth Fabrik chem Baustofte,
Bremen , Wachtstraße 27/29,

Weibliche
Direktions-Sekretärrn, perfekt in

Stenografie und Schreibmaschinesowie vertraut mit allen Sekre-
tariätsarbeiten zum baldmöglich
sten Dienstantritt gesucht. Wir
bitten Damen mit mehrjähriger
Tätigkeit iii gleichen Stellungen,
sicherem und gewandtem Auftreten
sowie schneller Auffassungsgabe
um schriftliche Bewerbung mit
Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisab-
schr' iften , Angabe der -Gehaltsan¬
sprüche und des frühesten Ein¬
trittstermines sowie des Kenn¬
wortes l< ^,/999/l3r2 !, an die Mine¬
ralöl -Baugesellschaft m, b, H, , Per¬
sonalabteilung , Berlin SW 61Belle -Alliance -Str , 7—lO
ekrciärinznr Unterstützung des
Chefs . Stenographie und Schreib¬
maschine erforderlich . Angebote m.
Gehaltsanfprüchen unter L 3951.

Ssseksitlicks kmpksklungsn
Gesunder Schlot durch Biodvrm

das- reinpflanzliche , unschädliche
Nerven , u Schlaspulver PackungI RM Reformhaus Walter Lichte
Ostertorsteinweg 101 Tel 2 82 00

Stenotypistin , ges Dprchg Arbeits-
zeit Angebote unt H 3591

Ruf : 2 82 47, Uhren - und Signal¬
anlagen , Arbeitszeit - u , Wächter-
Kontrolluhren , Zeitrechner usw
Reparaturwerkstätten , Ersatzteile

Blähungspulver , Dole RM ,1.50
Rewrmhaus Ahlhorn Wegesendi
Nr 34 und Langemasickstraße 8?

Klubtische . Blumenbänke Mit nnd
ohne Kachel, Wienerbänke und
Sessel mit Rohrsitz, Bettstellen in
Holz , 90/190 groß Beermann u.
Kranz , Faulenstr , 14/16 , Rui:Nr 2 32 97

lo - u . ^ olorrsrs  m s rstl

menkrastwagen nur stärkere Ty
i über 3000 oow Hubraum
lien lausend „Ahag ", Automobil-
ndels -Gesellschast, Walsroderstrg/15 Ritt « 07 25

Alsons Sasstn , Klavierbauer , Br,-
Schönebeck, Leuchtenburger Sir.
Nr 89, Post St Magnus , Ruf:
Vegesack 38

Gebr . Akkordeon und ein Schlag¬
zeug , Angebote unter VE 1236an die Geschäitsst , Vegesack

Radio . Gebe gut erh , Marschstiefel,
Gr , 44, in Tausch , Ang , unter
VG 1^38 Geschähst Vegesack

Pistolen . Drillinge u. Flinten kauft
tankend Franz Kerkiek Wsges-
ende 2 Ruf - 2 03 21

Fischbassin, etwa 30X50 ein , Alt-
mannstraß « 37, Rus : 4860 17

Franz Ä, Laüge , Fellhandlung,
Landwehrstraße 146, kaust Fellealler Art

-Piclwarcn -Werkstatt Ilse Groß-
mnnn Verlaus : Schwachhauier
Heerstraße 253. Rus : 4 10 33

Paul Thomas Färberei nnd Chemi¬
sche Reinigung Immer daran den
ken . , Sauvtgefchäft : Waller Heer¬
straße 122. Ruf 8 02 22. Filialen:
Semmstr 116, Buntentorstwg . 34,
Hansastr 23l und 65; Hastedter
Heerstr 129-, Grdpelinger Heer¬
straße 26l : Lloydstraße 81: Oster-
keuerbergstraße 103: Vegesacker
Straße 69; V , d, Sieintor 59/61

Bei Wohn ii ngsaii »gäbe oorteilhoite
Möbellagerung . Friedrich Bohne
Friesenstraße 28 -30 Rui : 4 40 95

Dauerwellen , n höchster Vollendung
Salon Köny Langemarckstraße 30,
Ruf b 11 94

sicuotypistin . auch zur aushilfswei¬
se» Beschäftigung in den Vor¬
mittags - od. Nacknnittagsstunden,
gesucht. Meldungen u. evtl . Vor¬
stellungen erbittet : Ueberland-
werk Nord -Hannover Aktiengesell¬schaft, Bremen , Am Dobben 32.

Kontoristin . Möbel -Thäte , Langen-
straße 137/138, Ruf 2 5317.

Wir suchen zum mögl , bald . Antritt
erfahrene Bürokraft für entwick¬
lungsfähig . Posten . Durchgehende
Arbeitszeit . Bewerberinnen wollen
Angebote mit Lebenslaus cinreich,
an Deutscher Ring , Lebensversiche-
rungs -Ges., Bez.-Dir , Weser -EmS,Brimen , Am Dom 6

Am 1. 4, 1942 beginnt unser ' neuer
Niisbildiingskursiis für technische
Zeichnerinneu . Hierfür stellen wir
noch eine beschränkte Zahl geeigne¬
ter jüngerer Bewerberinnen , mög¬
lichst mit höherer Schulbildung,
ein , die sich sür diesen Einsatz be¬
fähigt halten . Jungen Damen,
welche Luft nnd Interesse für die
Beriiksansbildnng als technische
Zeichnerin haben , bietet sich die
Möglichkeit einer kurzfristigen
Ausbildung , nach deren Abschluß
der Einsatz innerhalb unserer
Werke mit einer entsprechenden
Gehaltseinstnfiing erfolgt . Wäh¬
rend der Schnlimgszeit wird ein
ansreicheiides Taschengeld,gewährt.
Bewerbungen mit Lichtbild , Le-
vcnslauf nnd Zeugnisabschriftenwerden erbeten an „Weser " -Flug --
zeiigbau GmbH .,' Bremen 1.

Telefonistinnen zur Bedienung einer
größeren Elühlampenzentrale oder
gewandte ' junge Damen zur An¬
lernling als Telefonistinnen zum
baldigen Antritt gesucht, Carl F,
W . Borgword , Bremen , Auto¬mobil - und Motoron -Werke

Ges, ein Pflichtjahrmädchen , welches
für einen landwirtschastl , Haus¬
halt nicht in Frage kommt,
Br .-Niimzind , Feldstraß « 617

Pslichtjahrmädel für /̂« Tag . Frau
Kruse , Schönebeck, Waldweg 47,
bei der Schule.

Hausgehilfin gesucht Tx , Bredehöft,
Eichenberger Str . l

Kinderliebe , saubere Hausgehilfin
nicht unter 16 Jahren , (evtl , älte¬res Pslichtjahrmädel , möglichst z.
1. April 1942 gesucht, Frau Ger¬
trud Nagel , Brcinen -Lesllm , Bre-
mcrüavener Heerstr . 33.

Hausgehilfin für Haushalt in Brx-men lSchwachhanseii ) wegen Ver¬
heiratung der jetzigen , gesucht.
Vorstellung Br .-Anmnnd , Nord-straße 33, Ruf Vegesack 707.

Nettere Hausgehilfin , evtl , Psticht-
jahrmädch, , in kinderr , Selbstver¬
sorgerhaushalt zum l , April ges,
Familienanschluß, ' 2, Hilfe vorhan¬
den Pastor Dilit , Br, -B !uMenthaI,
Lange Straße 78_ ,

Zuvert . Alleinmädchen für ruhigen
Privathaushalt in Vegesack.
Baath , Gerh .-Roülfs -Str . 17.

Hausmädchen -ür mbd Haushalt ksti
°/« Tag od ganz Tag zu sos, ges,
Votzust vviinittags Kur >üistenallee 79 Rui - 4 00 50

Hilfe für leichte, angenehme Haus¬
arbeiten in Etagenwohnnlig 2- 3-
mal wöchentlich vorm . ges. Nähe
Mctzer Str . Angeb . n. H 4095.

Hilfe für leichte Hausarbeit, eftiigeStd . a . Vormittag gesucht. Simon,
Tarmstedtcr Str . l . ^

Morgenhilse für einige Tage in der
Woche Br .-Blumenthal , Kapitän-
Dallmann -Straße 10

Admiral -Palast , Hemmstraße, ' Heute
6 Uhr : „Maskerade " . Willy Forsts
unvergeßlicher Film mit Paula
Wessely, Adolf Wohlhrück , Olga
Tschechows, Hilde van Stolz , Hans
Moser u . .Peter Petersen / Wochen¬
schau: Neueste Folge / Jugend-
liche nicht zugelassen.

Aarberina -Toulichtsviele . Sögestr.
Il .oo / 12,30 / 3.15 / 6,00 Uhr,
„Unsterblicher Walzer " mit Paul
Hörbiger , Marist Andergast , Hans
Holt , Fricdl Czeppa u . a. / Kul¬
turfilm und die neueste Wochen-
schau / Jugend hat Zutritt , -

Kammer -Lichtspiele . Ostertorsteinweg
Nr 105, Bis Donnerstag ! Tägl
1,15 3,30, 6,00 Uhr : ..Heiraten -
aber wen ?" Ein Lustspielfilm mE
Karin Sardt , Paul Hörbiger /
Jugendliche zugelassen!_

Oss Legt ^ wächst an ckem vesend»
iialr vsrsiZrsttsii Uösiark. Daneben
spielt äis Transpaitsrags eins
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Skala -Theater , Faulenstraße 55/59
„Die große und die kleine Welt"
Heinrich George Viktor de Koma
/ Täglich ' 1.30, 3.30, 6,00 Uhr /
Jugendlich ^ nicht zugelassen

Well -Theater . Täglich 18,00 Uhr
„Was geschah in dieser Nacht?
mit Lift Murati , Karl - Ludwig
Dicht , Irene von , Mehendorsi,
Hans Vrausewetter , Theo Lingen,
Lucie Englisch / Die neueste Wo¬
chenschau ( Jugendl , haben keinen
Zutritt,

Grohndr Lichtspiele „ Capital . Bis
Donnerstag tägl , 6,30 Uhr : „Das
Froucnparadies ", eine Tonfilm-
operette mit Hortense Raky , Ivan
Petrovich , Leo Slezak , Georg
Alexander / Jugendliche über >4
Jahre zugelassen / Wochenschau-
Neneste Folge, __

Veqesacker Lichtspiel-Theater Breite¬
straße , Täglich 18,15 bis Don¬
nerstag , Das entzückende Töbis-
Lnstspiel : „Das andere Ich " mit
Hilde , Krahl , Mathias Wieman
Harald Paulsen ü , a. / Jugend
verboten / Deutsche Wochenschau,

Vsrsckiselsner

Bremer Njng -Eilboten . Rus : 2 53 37
Kleine Fuhrleütestraße 12

Lustschutzwachbücher, sofort lieferbar
Gläser . . Chemnitz Zschopauer
Straße 181

Morgen - oder Siundenhilsc bald
möglichst kür ältere Dame . Rich.-
Wagner -Straße 81 . , -

Stundenhilfe , zweimal wöchentlich
Rcinberiistift 1.

Für , Privathaushalt Plätterin ges.
für einmal im Monat . Clausen-

, straße 21, Ritt 4 87 61.
Kinderliebes Mädel oder Pflegerin

6—8 Wochen für einjähriges Kind
gefticht. Frau Brener , Niederiach-
sendamm 14. Ruf 5 14 43.

Schulmädchen für nachmittags ges.
Angebote unter F 4072.

Ordentliche Neinmachesrau zu sofort.
Vereinigte Werkstätten für Kunst
im Handwerk A.-G,, Am Wall
Nr , 175/77

2 Reiiimachefraneil f. modern . Büro-
baus f. die Morgenstiliibcn . Zumelden Contresca rve 137.

Reiumachefrau für Kontor , mögt.
sonnabends v. 13—16 Uhr . Miese-
gädcs.  Am Deich 56.

Rcinmachefraü suchen wir für sofort.
Arbeitszeit von 6 bis 14.30 Uhr,
Geincinschaftscsscn . Kaffee Hag
AG -, Holzhafen,

Wir suchen Frauen zum Reinmachen
unserer Büros und Arbeitsräume
täglich während mehrerer Nachmit¬
tags - bzw, Abendstunden An¬
nahmestelle : Unser Oberpsörtner
im Haupiverwaltnngsgebäude in
Gröpelingen , Deutsche Schiff - u,
Maschinenbau Aktiengesellschaft,
Werk : Act, -Ges, Weser _

Reinmachesrau iür meine Dürorün-
me, Hermann Lolimüller , Hölzer,
Baustoffe , Kohlen , Brm, -Blumen¬
thal . Fernru Br .-Vrgesack 700—702

-chrott , Altpapier , Metalle . Wristen-
berg Hohetorstr 30/38 Rus - 54271

Stsiisngssucks
Männliche

Ers . 53jähr . Kausmann aus der tech
Nischen Branche Einkauf , Verkauf
Korrespond, , dopp , Buchsührung
langj , Reisepraxis , sucht passend
selbständ , Wirkungskreis , Ange-- böte unter G 4073

Flotter Zweispänner sucht Beschäs
tigung , Gefken, steffensweg,
Steinplatz 5s

Weibliche
Jg , Dame sucht aushilfsweise Be¬

schäftigung sür vorm Kenntnisse
in - Stenographie , Schreibmaschine.
Englisch und Französisch , Ange-' lwte unter N 3953

Suche z, 1, 4. Stelle im Büro , mög¬
lichst Nähe Schwachh, , am liebsten
bei durchgeh , Arbeitszeit , Ang . an
Lieschen Heitmann . Bremen,
Heinstraße ' 2

Suche Heimarbeit . Gute Handschrift,
Schreibmaschine , Telefon vörhan-
den Angebote unter R 3955

Frau , 50 Jahre , sucht leichte Be-
schästigung , Ang , u , S 4082

Frau sucht Halbtags -Beschästigung.
Angebote unter N 4979

Jg , r Frau s, l Arb , als Packerin
im Zenir , Aüg . unt , Z 4045

In allen Zweig . d. Haush , ers. geb,,
alleinst , Frau sucht Stellung in
frauenl . Haush . Ang , u , S 4040

-uche für meine 14j. Tochter Pslicht-
jahrstelle in Br .-Vegesack oder Br .-
Lcsum sür Tag . Angeb . unter
K. 195 an H. Pvhlmeicr , Bremen-
Lesum , Burgdammer Kirchweg 1
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ZestaufMrung im Staatstiieater
Breinen , 11. März.

Aus Anlaß der Anwesenheit hoher italienischer Gäste
fand zu ihren Ehren gestern im Staatstheater eine Fest-
aufführung von Puccinis Oper „Turandot " statt. Der
Festvorstellung wohnten von feiten der Partei Gauleiter
Carl Rover,  Kreisleiter Blanke  und Gaukultur¬
walter Schulze,  von seilen des Staates Senator Dr.
von Hofs  in Bertretung des Regierenden Bürger-
heisters und viele weitere Vertreter aus Partei , Staat
und insbesondere der Wehrmacht bei. Senator Dr. von
Hofs hieß seine Gäste vor Beginn der Aufführung im
Foyer herzlich willkommen uyd gab seiner Hoffnung
Ausdruck, daß das Erlebnis der Oper zugleich festlicher
Höhepunkt und eindrucksvoller Abschluß des mehrtägigen
Besuchs sein möge. Der Leiter der italienischen. Eäste-
schar dankte namens seiner Kameraden in herzlichen
Worten . Die Aufführung selber, eine der glanzvollsten
der diesjährigen Spielzeit , hinterließ bei allen Besuchern
den tiefsten Eindruck.

binnen und Nosten frei machen!
Der Polizeipräsident  teilt mit : Bei eingetre¬

tenem Tauwetter müssen die Anlieger der Straßen die
Rinnen , und Rosten von den Eis - und Schneerückstän¬
den frei machen, damit das Wasser ablaufen kann. Auch
die Eigentümer oder Bewohner zur Zeit leerstehender
beschädigterHäuser sind nach tz 17 der bremischenStra-
ßenordnung verpflichtet, diese Reinigung vorzunehmen.

Verbesserung für Kriegsteilnehmer in der Rentenver¬
sicherung. Die Renten in der Invaliden -, der Angestell¬
ten- und der knappschaftlichen Pensionsversicherüng
werden bekanntlich nur auf Antrag gewährt , und zwar
beginnt der Rentenlauf grundsätzlich nicht vor dem
Zeitpunkt, in dem der Antrag gestellt worden ist. 2n
der Kriegszeit hat diese Vorschrift zu Härten geführt,
da die Verhältnisse es häufig mit sich bringen , daß der
Antrag ohne Schuld des Betroffenen nicht rechtzeitig
gestellt werden käun. Infolgedessen war schon in dem
Kriegsgesetz vorn 16. 1. 194b zum Schutze der Hinter¬
bliebenen von Versicherten vorgesehen, daß deren Ren¬
ten ohne Rücksicht auf die Zeit der Antragstellung mit
dem Ablauf des Sterbemonats begonnen. Eine entspre¬
chende Vergünstigung wird nunmehr in einer demnächst
erscheinenden Verordnung des Reichsarbeitsministers
für Soldaten und sonstigePersonen getroffen, die durch
Kampfhandlungen oder militärische Maßnahmen inva¬
lide oder berufsunfähig geworden sind. Die Rente soll
dann schon mit dem Ablauf des Monats beginnen, im
dem dieser Umstand eingetreten ist.

Ein Neunzigjähriger

' Hermann Darr,  Kirch-
huchting, K̂irchhnchtinger
Heerstraße 146 vollendet
heute in voller körper¬
licher und geistiger Frische
das 90. Lebensjahr . Er ist
einer der wenigen noch le¬
bendenKriegsveteranen von
1870/71. Nach Beendigung
des Krieges war er ölden-
Lurgischer und später von
1888 ab bremischer Zollbe¬
amter.

KAM/
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Der Rundfunk am Mittwoch
Paul van Kemvcn dirigiert in der „Musik znr Dämmer¬

stunde" des Deutschlaudsenders von 17.ZV bis 18.80 Uhr die
4. ^Sinfonie von Schumann und die sinfonische Tondichtung
„Tasso " von Liszt . „Wenn der Tag zu Ende geht", lassen
Barnabas vonGeczy  mit seinem Orchester, Agnes
Schulz -Lichtcrfeld (Sopran ), Erich Kaschubec lKlavierl und
ein Saxophon -Quartett von 20.20 bis 21 Uhr Melodien für
Front und Heimat erklingen . Die Ansage hat Heinz
G o e,ö e eke. Das F u -n kbrettl  bringt von 21 bis 22 Uhr
eine lustige , Nummernfolge „Vorsicht, irisch gebohnert !"
Lockende Operetten : Ilse Kocgel . Martin Wulf . Nuvert
Glaivitsch „ Fritz Göllnib und Georg Mund führen von
20.15 bis 22 -Uhr über den Dentschlandfender in die klin¬
gende Welt dcrr Operette . „Am Wachtfeuer" treffen wir von
22.20 bis 23 Uhr wieder mit den drei Landsern zusammen,die ein ' buntes Schallplattenkonzert ganz - auf ihre Art ge¬
stalten . .

Es wird«  er dunkelt:
von Mittwoch 19.15 Uhr, bis Donnerstag 7.15 Uhr

„Hittitec UUettitoA
acoüect LüticutteMa"
komsn  vovOLkrv

(21. Fortsetzung)
Er begann eine wortreiche Entschuldigung, die aus¬

schließlichan Hella gerichtet war und der Günter un¬
geduldig zuhörte. Er wagte aber nicht, den Redestrom
zu unterbrechen, weil er sich der Mahnung Rühls vom
Abend zuvor erinnerte.

Hella hatte ein zuversichtliches Gesicht, als sie dem
Argentinier entgegnete: „Trotzdem schade. Dann kön¬
nen wir sofort wieder zurückfahren, anstatt ein wenig
hier zu bleiben, wo es mir so gut gefällt."

Da wurde der Mann weich. Er wandte sich zu Günter
und versicherte, daß ja noch nichts Endgültiges be¬
schlossen sei. Immerhin ließe sich darüber reden, das eine
oder andere Gerät bei den deutschen Firmen zu kaufen.

^Als er die Wendung gebrauchte, die beiden amerika¬
nischen Herren hätten schon davon gesprochen, saß je¬
mand aus Deutschland eigens nach Argentinien ge¬
kommensei und sicher damit Herrn Ühlenhorst gemeint,
horchten die drei anderen auf.

„So , das haben Ihnen die Herren aus USA . er¬
zählt ?" Günter wurde nachdenklich.

„Ja , und man hat mir erklärt , alle deutschenFirmen
hätten sich zusammengeschlossen. Sie trügen sich mit der
Absicht, alle Welt mit Waren zu überschwemmen."

„Nanu , inwiefern denn das ?" wollte Günter wissen.
„Sie führten jetzt alle die gleiche Preisliste und

hätten die Lieferfristen heruntergesetzt."
Rühl ließ einen Fluch hären. Er überlegte kurz und

entschloß sich mit offenen Karten weiterzuspielen.
„Lieber Herr Roca, hören Sie eintNal gibt zu. In

Deutschland haben sich die drei größten Exportfirmen
für landwirtschaftliche Maschinen zusammengeschlossen,
indem sie jetzt die Auslandsmärkte ' gemeinsam bear¬
beiten. Und das hat für Sie große Vorteile ."

. „Warum ?"
„Weil wi^ jetzt billiger , schneller und großzügiger

bedienen können. Bisher stellten alle drei Fabriken
sämtliche Maschinen her und konnten deshalb auch auf
die Spezialwünsche der hiesigen Landwirtschaft nicht
immer eingehen. Letzt haben die drei Fabriken ihre
Produktion unter sich verteilt . Jede stellt nur eine be°
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Der Wunsch, fliegen zu können, beseelte Jahrtausends
hindurch die Menschheit. Die heutigen Ergebnisse in der
Luftfastri sehen aus einen langen, opferoollen Weg
ihrer Zeit vorausschauenden Männer , die nicht selten,
der Sache willen, den Preis ihres Lebens zahlten. Es
waren immer ganze Kerle, deren Erbe wir übernehmen.
Ganze Kerle sind das Merkmal unserer Zeit . Sie sitzen
in den Maschinen der deutschen Luftwaffe und steuern
sie über die Weiten der russischen Taiga und überfliegen
die Sandwüsten Afrikas. Diese Männer werden es dann

Wer-Jugend rufen!
nach dem Kriege sein, die die Erde mit einem leben¬
digen Netz von Fluglinien überspannen und künden
werden von deutscher Tatkraft und ^Energie . In den
Formationen der Flieger - HZ.  ist den jungen Ka¬
meraden Gelegenheit gegeben, den Segelflug , die Grund¬
lage aller fliegerischen Entwicklung, zu betreiben. Die
vorausgehende ärztliche Untersuchung läßt nur völlig
gesunde Jungen diesen Weg einschlagen. Das Segel¬
fliegen  erfordert Selbstvertrauen , bedingt volle Ein¬
satzbereitschaft im harten Dienst zur Kameradschaft.
Neben dem Fliegen steht der Vaudienst,  bei dem sich
der Junge seine Maschine selbst baut und so wichtige
konstruktive Grundlagen des Flugzeuges erkennt. Rich¬
tigen Jungens steht es an, den Himmel zu stürmen, die
weiße Schwinge auf blauem Feld zu tragen und die
Traditionen des Fliegergeistes fortzusetzen.

Im Rahmen voraussehender Planung führt die Flie-
ge.r-HJ . unter der Leitung des NSFK . eine Funker-
ausbildung  durch . Den . sich dafür interessierenden
Kameraden gewährleisten erfahrene Fachleute aus den
Reihen des NSFK . eine ausgezeichnete Schulung In
diesen Kursen wird der Schüler mit den Grundbegriffen
der Elektrizitäts -Lehre vertraut gemacht und erhält Ein¬
weisung in den Funkverkehr mit seinen Gebieten Ver¬
kehrsart und -form, in die Rufzeichen ynd eine Anlei¬
tung zum Schlüsseln von Funksprüchen usw. Das Ziel
dieser Schulung ist die Erreichung des Bordfunkerabzei¬
chens des NSFK . Eine abgeschlossene Ausbildung dieser
Art ist die sicherste Voraussetzung für eine Uebernahme
als Bordfunker in die- Luftwaffe. Die Schulung findet
an drei Stellen , und zwar in der Post Domsheide, in
der Seefahrtschule und im Hauptmann -Voelcke-Haus
statt. Es kommen dafür nur Kameraden in Frage , die
das 16. Lebensjahr vollendet haben.

G«s«Ue ö.7* - W « 4E U-Asat
Mit den Prädikaten

„Staatspolitischundkünstle-
risch wertvoll", „Volkstüm¬
lich wertvoll"erhielt ein mit¬
reißender Film aus Deutsch¬
lands Vergangenheit die r
verdienten Auszeichnungen, - ' V
denen man sich, nach dem - L- ^ s ^
gebannten Mitgehen eines
begeisterten jugendlichen
Publikums zu schließen,
auch das für Filme dieser
klaren und starken Haltung
vorgesehene Prädikat Ju¬
gendwert" sehr wohl hinzu¬
denken könnte. Dem Spiel¬
leiter Herbert SeIpin  ist
es hier gelungen, einen in
der Hauptsache technischen
und historischen' Stoss so an¬
schaulich und dramatisch
packend zu verlebendigen,
daß man an dem Kampf
des bayrischen Unteroffi¬
ziers Wilhelm Bauer um
die Verwirklichung seines
Lebenswerkes, des ersten
Unterroasserbootes, mit hei-

Das politisch und militä
risch ohnmächtige, der Willkür der Feindmächte aus¬
gelieferte Deutschland der Bundesstaaten um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts , in dem Admiral Brommy
(in der prächtigen Darstellung von Herbert Hühner)
verzweifelte Versuche machte, die immer dringlicher
werdende Flottenfrage zu lösen, steht, mit knappen,
markanten Strichen gezeichnet, vor uns auf und wird

-zur lebensvollen Folie der wechselvollen, mit der aben¬
teuerlichen Flucht Bauers aus russischemFürstendienst
ihren Höhepunkt erreichenden Geschichteeiner genialen
Idee . Die Figur des Mannes , der als unbekannter

Vrsnalsucksr8ßem Herzen Anteil nimmt . von einer Unlsr« ssssrtskei ssinsoDa-; nnlttiicki und milita - - ^ ksvsris

Soldat aus den Reihen seiner Kameraden heraustrat,
m.it Verbissenheit seine Erfindung verteidigte , allen
Mißerfolgen zum Trotz an sein Werk glaubte und end¬
lich auch Recht behielt , findet in Alexander Golling
eine ideale Verkörperung ; man freut sich, diesem ur¬
sprünglichen sind kraftvollem Darsteller einmal in einer
großen Rolle zu begegnen. Günther Lüders , Willi Rose
und W. P . Krüger stellen, seine getreue, durch dick
und dünn mit ihm gehende Mannschaft dar . Eva 2m-
mermann -gibt in der einzigen größeren Frauenrolle
dem männlichen Charakter des Films eine anmutige
Zwischennote. H.nni ^ .rnurius -V/silsbaaussr.

Versammlung der Vremer wollkausleute
Im Eefellschaftssa-al der Glocke fand gestern eine Ver¬

sammlung der an der Einfuhr und am Großhandel in
Wolle beteiligten Vremer Firmen statt. Der Bezirks-
berufswart für Bremen, Solle,  begrüßte die zahlreich
erschienenen Berusskameraden und erteilte dann das
Wort dem Berufswart der Fachuntetgruppe Wolle und
stellvertretenden Berufswart der Fachgruppe textile Roh¬
stoffe und Halbfabrikate , Pg . Leh mann,  Leipzig , der
in grundlegenden Ausführungen auf die Wichtigkeit der
Berufsförderung und Leistungssteigerung gerade in der
Kriegszeit Mit ihrer durch die Verhältnisse bedingten
Einschränkung hinwies . Als besonders wichtig stellte der
Berufswart die Erziehung des Verufsnachwuchses her- '
aus . In dem anschließendgegebenen Jahresbericht teilte
der Berufswart mit , daß die Fachuntergruppe Wolle im

stimmte Gruppe von Waren her. Das nennt man
Rationalisierung . Und der Kunde hat davon den Vor¬
teil ."

„Kann sein." ^
„Es ist so, verlassen Sie sich darauf . Nun erzählen

Sie mir einmal , was Sie eigentlich für Ihre Vereini¬
gung brauchen."

„Wir wollen unsere Dreschmajchinenanlage für Wei¬
zen und Mais völlig erneuern . Die jetzige stammt noch
aus der Zeit vor dem großen Kriege, arbeit nicht mehr
wirtschaftlich genug, erfordert zuviel Reparaturen und
schasst außerdem unsere Ernte kaum noch. Wir müssen
eine Anlage haben, die unsere ganze Ernte innerhalb
eines Monats bewältigt , damit wir nicht das Getreide
zu lange liegenlassen müssen"

„Schön, können Sie haben. Und wbiter ?"
„Zwei Dampfpflüge beschäftigen wir schon seit vielen

Jahren . Die sind jetzt unrationell . Wir brauchen Pfiigs,
die von Treckern gezogen werden. Zudem haben mehr
Mitglieder als früher den Wunsch, ihre Plane von
Motorpflügen bearbeiten zu lassen. Insgesamt werden
wir ungefähr acht Trecker mit den dazugehörigen
Pflügen benötigen.. Es hängt von der Leistungsfähig¬keit ab,"

„Ist das alles ?" '
„Nein. Hinzu kommt eine Anzahl Mähmaschinen mit

Selbstbinder. Außerdem hat eine Reihe unserer Mit¬
glieder Wünsche auf landwirtschaftliche Geräte aller
Art . die in gemeinsamer Bestellung herausgehen sollen,
um dadurch billigere Preise zu erzielen."

„Fein ." Rühl rieb sich die Hände. „Ich glaube, daß
wir Ihren Wünschen vollauf gerecht werden können."

Nun begann,ein eifriges Unterhalten zwischen den
Männern . Roca legte genau dal , wie hoch die Erntg-
erträge im Durchschnitt seien, und Rühl rechnete mit
Uhlenhoff aus , welchen Umfang die Dreschmaschinen-
anlage habeii müsse, um den Ansprüchen gerecht zu
werden. Dann machten sie sich daran , einen Voranschlag
auszuarbeiten , wobei Rühls technische und Günters
kaufmännische Kenntnisse sich trefflich ergänzten.

-Roca war verwundert . „Können Sie denn sofort ein
verbindliches Preisangebot machen?"

„2a, " meinte Günter kurz. „Ich bin Direktor unseres
Unternehmens' und habe jede gewünschte Vollmacht.
Meine Vorschläge sind verbindlich."

Das verwunderte den Argentinier sehr. So etwas
konnten nicht einmal die Amerikaner. Dann reichte
man Roca ein Blatt Papier mit genauen Berechnungen.
Genannt waren der Umfang der Maschinenanlage, die
Matze des Gebäudes, das für ihre Aufnahme not-

Jahre 1941 32 Versammlungen durchführte, die der Be-
rufsförderung dienten und gute. Beteiligungsquoten aus¬
wiesen. Es habe sich schon ein wesentlicher praktischer
Erfolg dieser Verufdförderungsmaßnahmen gezeigt, deckn
die Theorien sollen nicht nur gelehrt, sondern auch in
die Praxis umgesetztwerden. Im zweiten Teil der Ver¬
sammlung sprach Pg . Hermann,  Berlin , über die
Arbeit der Neichsstelle „Wolle und andere Tierhaare ".
Seine Ausführungen begegneten bei den Bremer Woll-
fachleuten lebhaftem Interesse. ^ lls.

Erzieliungsstätte für Kriegerwaisen
Die NSKOV ., Kreisdienststelle Bremen, schreibt

uns : Die 1724 von dem König Friedrich Wilhelm I. von
Preußen gegründete Stiftung „Großes Militär-
Waisenhaus Po tsdam"  wird vom Oberkomman-

wendig war , die Größe der Traktoren, , die zum Trans¬
port über Land gebraucht wurden , die innerhalb vier¬
undzwanzig Stunden bewältigt werden konnte.

Als Günter noch versicherte, die Anlage lasse sich
sowohl mit Benzin wie auch.mit Schweröl und elek¬
trischer Energie betreiben , war Roca begeistert.

„Und der Preis , meine Herren ?"
Günter nannte eine Summe, obwohl er nicht wußte,

was die Amerikaner verlangt hatten oder. verlangen
würden. Er hielt sich dabei' an die äußerste Grenze
nach unten und versicherte wahrheitsgemäß , es sei ein
Sonderangebot , um die Amerikaner aus dem Felde
zu schlagen und eine Musteranlage in die Gegend zu
stellen, diê von selbst zur Werbung anderer Kunden
geeignet sei.

Mit einem ähnlich hohen Betrag hatte die Vereini¬
gung gerechnet, was Roca unumwunden zugab. Am
meisten, zufrieden war er darüber , daß die Anlage auf.
verschiedene Weise betrieben werden konnte, so daß
sie allen Wünschen gerecht wurde. Die Vereinigung
der beteiligten Farmer erstrecke sich auf ein Gebiet,
das sechzig Kilometer in der Länge und mehr als
fünfzig Kilometer in der Breite umfaßte. Innerhalb
dieses Bezirkes lagen einhundertzwanzigtausend Hektar
Mais - und Weizenfelder.

Bei dem Dreschen des Getreides ging man so vor,
daß die in der Umgebung von Savana liegenden Far¬
mer ihre Ernte dorthin schafften. War das erledigt
wurde die Dreschmaschinezwölf Kilometer südlich auf¬
gestellt, arbeitete die dortigen Vorräte durch und fand
nach und nach auf acht verschiedenen Plätzen Verwen¬
dung, wobei sie eine Entfernung von zusammen ein-
hundertzwrttzig Kilometer zurückzulegen hatte .. Der
Zeitverlust durch den Transport und die Neuaufstel-
lung innerhalb dieser Wochen betrug zusammen drei
volle Tage, da die Wege teilweise sehr schlecht waren.

Das fiel aber bei der Menge der zu bewältigenden
Arbeit nicht sehr ins Gewicht, so daß der Transport
der Maschinenanlage. erträglicher war als die Heran-
schasfung des gesamten Erntevorrats ' einschließlich des
nichtverwertbaren Strohes an einen zentralen Punkt ..
Rühl machte den Vorschlag, daß er zusammen mit einem
aus Deutschland kommenden Mechaniker die erste Ernte
vollständig mitmachen wolle, und zwar unentaeltlich,
um die Arbeitskräfte der Vereinigung gründlich zu
schulen.

Dann legte man den Fall Dreschmaschinebeiseite und
machte sich an die Ausarbeitung der übrigen Ange¬
bote. Die zum Transport der Dreschmaschineverwen¬
deten Traktoren würden auch für die Motorpflüge und

do der Wehrmacht betreut . Dem Direktorium des Großen
Militär -Waisenhauses Potsdam , das mit der Leitung
beauftragt ist, unterstehen: s) Großes Militär -Waisen¬
haus Potsdam in Potsdam mit Mittel - und Oberschule
für Knaben ; b) Großes Militär -Waisenhaus Potsdam
„Haus Liebenau" in Eraz (Steiermark ) mit achtklassi-
ger Volksschule für Knaben ; c) Militär -Mädchen-Wai¬
senhaus Zeitz in Zeitz an der Elster mit Heimbetrieb und
Besuch der öffentlichen Schulen. Bei diesem Schulausbau
kann jedes Kind nach seiner charakterlichenund geistigen
Veranlagung geschult und bei - Eignung bis zur Hoch-,
schulreife gefördert Gerden.

Aufnahme können Waisen und Halbwaisen finden, die
auf Grund eines militärischen Veriorgungsgeseßes ver-
sorgungsberechtigt sind, sowie Kinder .von Schwer¬
beschädigten, wenn die Mutter in der Pflege des Man¬
nes aufgehen -muß und sich daher der Erziehung der
Kinder nicht widmen kann. Soweit noch Plätze ver¬
fügbar bleiben, werden nach freiem Ermessen des Direk¬
toriums ' noch-Kinder anderer Personenkreise, vorzugs¬
weise von aktiven Wehrmachtsangehörigen, jedoch auch
von ehemaligen Berufssoldaten . Kriegsteilnehmern,
Angehörigen der NSDAP . und von Beamten auf¬
genommen.

Die Stiftung gewährt Unterkunft, Beköstigung, voll¬
ständige Bekleidung einschließlichBett - und Leibwäsche,
Schuhzeug, Unterricht, Lernmittel ; Versicherung bei Un¬
fällen während des Anstaltsdienstes und ärztliche Be¬
handlung im eigenen Lazarett . Spezialärztliche Be¬
handlung und Kosten für Unterbringung in Kranken¬
häusern werden nicht gewährt . Für Voll- und Halb¬
waisen werden, soweit nicht mittelbar oder unmittel¬
bar Freistellen gewährt werden, als Erziehungsbeitrag
die dem Kinde zustehenden Versorgungsbezüge in An¬
spruch genommen. Für Nichtwaisen und für nicht ver-
sorgungoberechtigte Voll- und Halbwaisen wird ein Er¬
ziehungsbeitrag unter Berücksichtigungder Einkommens¬
verhältnisse und der wirtschaftlichen Lage der Er¬
ziehungsberechtigten von Fall zu Fall festgesetzt.

Aufnahmegesuchesind an das Direktorium des Größen
Militär -Waisenhauses Potsdam beim Oberkommando
der Wehrmacht — —, Berlin 1̂ 7 35, Tirpitzufer
72̂ 76, zu richten. _

Hohes Alter . Stellwerksmeister i. R. Vhr. Muth,
Erambke, am Geestkamp9, feiert heute in guter Frische
den 80. Geburtstag . ^

25jähriges Arbeitsjübrliinm . Heute kann der Rangier¬
meister Willy Schrieier.  Ateyerstraße 110, aus eins
25jährige Tätigkeit beim Bahnhof « remen, Zollausschlutz
Europahasen , zurückblicken.

Die Mütterberatung Kirchhuchting fällt am Donners¬
tag, dem 12. März aus.
Lrbsrgsn

Unsere rührige Dorfgemeinschaft veranstaltete am
Sonntag zusammen mit der Wehrmacht, hie die musi¬
kalische Ausgestaltung übernommen hatte , und unter
Mitwirkung des Turnvereins Gutheil wiederum einen
Dorfgemeinscha-ftsabend. Nach Begrüßumgsworten des
Pg . Ottens  zeigten Turner und Turnerinnen ihr
Können im Bolden- und Geräteturnen . Viel Freude
machte eine Tanzparodie , und auch die mitwirkenden
Kameraden der Wehrmacht ernteten reichen Beifall für
ihren Soldatenhumor . Den Höhepunkt des Abends bil¬
dete die Aufführung des plattdeutschen Einakters
„Oewerdüvelt". von hiesigen Laienspielern aufgeführt.
Der Abend erbrachte wieder einen nennenswerten
Ueberschußfür die Arberg-er Soldatenbetreuung.

Unter dem k̂cheitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Buntentor . Donnerstag , 19.30 Nhr . Zellen-
abend der 'Zelle 08 mit sämtlichen Parteigenossen in der
Dienststelle.

Ortsgruppe Borgfeld . Donnerstag . 12. März . 19.30 Utzr,
im Ratsspieker : Schulungsapvell . Pflicht für alle Pg . und
Pgn . tauch für Mitglieder der Gliederungen und ange¬
schlossenen Verbände ). .

NS .-Frauenschaft
Kreisfraucnschäftskeitung tJugendgruppe ). Sonnabend,

14. März , 16 Nhr , Werkarbeit , Rembcrtistr . 89. Pappe,
Stoffreste , Baumwolle oder Wollgarn , Nähgarn , Näh ? und
Stricknadeln , Stecknadeln , Schere , Bleistift sind mitzubrin¬
gen. Die ausgeliehenen Pantoffelleisten müssen ebenfalls
mitgebracht werden.

Vas zeitgemäße Nezept
Eierkuchen mit Marmeladensiillung

Bon 250 Gramm Mehl . '/- Liter Flüssigkeit . 1 Eigelb , 1 Ei¬
austauschmittel , Salz und 1 Eischnee macht man einen
glatten Eierkuchenteig, der mindestens 1 Stunde stehen
muß um quellen zu können.. Ist der Teig dann zu dick
geworden/so kann man noch etwas Flüssigkeit nachgeben.
Vön diesem Teig backt man 6 Kuchen. Beim ersten Kuchen
gibt man zirka 15—20 Gramm Fett in die Psanne . man

. - kann bei den iveiteren Kuchen die Fettmenge sehr ver¬
ringern , man muß nur beachten, daß das Fett in der
Psanne gut heiß ist, ehe man den Teig von außen nach
innen , je eine Kelle voll , in die Pfanne gießt. Die fertig
gebackenen Kuchen werden auf eine große runde Platte,
auf die man umgekehrt einen Teller gelegt hat aufge¬
schichtet. Man streicht glatt gerührte Marmelade auf jeden
Kuchen dünn aus. Man schneidet die Kuchen zum Ver¬
teilen wie eine Torte , damit jeder von allen Kuchen ein
Stück erhält.

Man soll nicht bloß handeln, sondern es auch mit
der Zuversicht tun, als hinge der Erfolg lediglich
von einem selbst ab.

VOOisIaivon Hunibolckt
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gegebenenfalls für die Selbstbinder eingesetzt werdenkönnen.
Roca war im großen und gackzen zufrieden mit den

ihm gemachten Vorschlägen, obwohl er jeden einzelnen
kritisch prüfte und hundert Fragen hatte.

Es war schon längst Nachmittag, als man sich mit
heißen Köpfen erhob, um ein Essen einzunehmen. Roca
ging mit ihnen ins Hotel und ließ sich als Gast be¬
handeln. Hella wandte ihre ganze Liebenswürdigkeit
auf, um dem Mann die zwei Si >n>en gemütlichen Bei¬
sammenseins angenehm zu machen.

Das Resultat aller Bemühungen bestand darin , daß
Roca versprach, sofort eine Mitgliederversammlung
einzuberufen, der die beiden deutschen ' Herren ihre
Vorschläge unterbreiten würden.

Die drei Deutschen beschlossen, nicht nach Cordoba
zurückzufahren, sondern in Savana zu bleiben. Hella
bat darum , in das Land Autoausflüge machen zu dür¬
fen. Die beiden Männex vereinigten das Angenehme
mit dem Nützlichen. Sie wollten mit Hella zusammen
reiten und dabei einige Farmer aufsuchen, denen Rühl
persönlich bekannt war . Es konnte nichts schaden, wenn
einige von ihnen schon vor der Versammlung etwasbearbeitet wurden.

So verbrachte man einen volley und einen halben
Tag sehr nett . Es war zwar meist beinahe zu heiß,
um noch Vergnügen zu finden, aber Hella ließ nicht
locker. Sie war voller Spannkraft und Elastizität . Ihre
kommendeMutterwürde machte noch nicht die geringsten
Beschwerden, so daß Günter seine ängstlichen Bedenken
bald aufgab. '

Die Stunde der Farmerversammlung kam langsanx
heran . Schon am frühen Morgen trafen einige von
ihnen ein. Die meisten hatten vorsintflutliche Autos
andere prachtvolle Pferde Viele ließen sich von Fa-
milienmitgliedern begleiten, die diese Gelegenheit zu
Einkäufen in dem Städtchen benutzen wollten.

Insgesamt zählte die Vereinigung zweihundertfünfzig
Mitglieder , die zusammen über zweihunderttausend
Hektar Land verfügten . Sie hatten sich zusammenge¬
schlossen, um dem Großgrundbesitz Widerpart zu bieten,
teure Maschinen gemeinsam anzuschaffen, ihre Verkäufe
gemeinsam zu tätigen und auch den Transport bis
zur nächstenBahnstation in Gemeinschaftzu bemal!'gen.

(Fortsetzung folgt.)
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Oldenburg. Ausstellung der Handwerks¬

kammer.  Das Bsrusssvzi«h>wussw evk für das deÜGche
Handwerk im Gau Weser-Em-s hat im» Saale der Hand¬
werkskammer zu Oldentburg in Verbindung mit dem
Verband für audogene Metwllböarbeiiiung «ine sehens¬
werte Ausstellung „Das Schweißen" ausgezogen. Präsi¬dent Havel oft eröffnet« in Ä-iwchenheit zahl reicher Ver¬
treter des Handwerks, auswävtijger Werke und der
Schulen die Ausstellung u>nd wies auf die ungeheure
Wichtigkeit der Metallbearbeitung hin. Die Auästestung
behandelt die verschiedenartigstem Schweißverfiahren
und dürfte den Handwerkern und BerulfSsichulMassensehr viel zu sagen haben.

Oldenburg. Wunschkonzerte des Staats¬
theaters.  Zum Besten des KWHW. wurden vom
Oldeuburgischen Staatsthoater vier Wunischkonzerteals
Sonntagmorgenveranstalltungen du!rchgeführt. Das Ge¬
samtergebnis dieser künstlerischenVeranstaltung an der
fasst alle Kräfte der Bühne beteiligt waren , beträgt fast
75 000 Reichsmark.

Oldenburg . 1 113 0 0 0 „Vogel " — 2 7,7 v. H.
Steigerung.  1113000 „Vogel", die Sammelab-
zeichen der 6. Reichsstraßensammlung wurde im Gau
Weser-Ems verkauft. Das Endergebnis dieser von den
Gliederungen der Partei durchgeführten <pttaßensamm-
lung beträgt im Nordseegau 415 482,90 RM . Das sind
90 052,50NM . mehr als bei der gleichen Straßensamm-
lung im Vorjahre . 2n Prozentzahlen ausgedrückt be¬
trägt die Steigerung gegenüber 1941 27,7 v. H.

Lindern. Großes Vauerngehöft nieder¬
gebrannt.  In der vorletzen Nacht brannte das Ge¬
höft des Bauern Georg U. total nieder. Das Feuer , das
gegen 2.30 Uhr entstand, griff mit rasender Schnelligkeit
um sich, so daß die Bewohner nur noch das nackte Leben
retten konnten. Fast das gesamte Inventar und der große
wertvolle Viehbestand wuroen ein Opfer der Flammen.
Die schnell herbeigerufenen Feuerwehren aus Wester-stede, Westerloy und Ocholt konnten nur noch die Ab-
löschung des Feuers vornehmen. Das Haus war mit
Strohdach gedeckt. Die Entftehungsurfache ist unbekannt.

Versenbrück. Neuer Landratfür den Kreis
Versenbrück.  Der bisherige Landrat Dr . Brauns
ist in den Ruhestand versetzt. Zum neuen Landrat des
Kreises Versenbrückwurde Reg.-Bat Höh n-Oldenburg,
z. Zt . Kriegsverwallungsrat , ernannt.

Wesermünde. „Blinkfeuer Heimat" in  Wie¬
se rmünde.  Am 21. März soll im Wesermünder
Stadttheater die 48. Sendung der Sendereihe „Blink¬
feuer Heimat" der Auslandsorganisation der NSDAP.
im Rahmen einer größeren kulturellen Veranstaltung
der Auslandsorganisation stattfinden. Diese Sendung,
die den Seemannsangehörigen und den seefahrtverbun-
denen Kreisen seit eineinhalb Jahren als eine Sende¬
reihe bekannt ist, die alle 14 Tage die Verbindung
der Heimat mit den seit Kriegsausbruch in neutralen
Häfen festliegenden deutschen Seeleuten herstellt, wird
auch an der Unterweser mit Begeisterung begrüßt. Die
Wesermünder Seemannsfrauen werden diese Gelegen¬
heit - nicht versäumen, über den Deutschen Kurzwellen¬
sender ihren Lieben Grüße zu senden.

Wesermünde. Unfälle auf der Straße.  In
der Eupener Straße verunglückte eine 75jährige Rent-
nerin , die beim Passieren der Fahrstraße ausgeglittenwar . Sie mußte mit gebrochenem Oberschenkel dem
Krankenhause zugeführt werden. Auf der Schiffdorfer
Landstraße lief ein 78 Jahre alter Fußgänger in derDunkelheit gegen einen fahrenden Omnibus der Stra¬
ßenbahn. Er wurde mit gebrochenen Oberschenkelndem
Städtischen Krankenhause zugeführt.

Wesermünde. Wunschkonzert erbrachte über10 000  RM . Die Ortsgruppen , der NSDAP . im
Stadtteil Geestemünde veranstalteten im Etablisse¬
ment „Volksgarten Spiegelsäle" ein Wunschkonzert
unter Mitwirkung eines Musikzuges der Kriegsmarine,
von Chören und Solisten, das über 10 000 RM . zu¬
gunsten des Kriegs -WHW. erbrachte.

Lauenburg. Von niederstürzender Eiche
erdrückt.  Ms der Landächeitor Kart Mo-ndry aus
Dälldorif mit zwei anderem Arbeitern auf der Koppelöirrss Bauern eine Eiche fällen wollte, glitt der Baum
den Arbeitern ab und fiel zur Sstte .^ Wähvsnd es denanderen Arbeitern noch gelang, zur Seite zu springen,
wunde Mondry von dem niederstürzenden Baum zu
Boden gerissen. Ein sofort herbeigeholter Arzt konnte
nur noch den Tod .des DerunMckten feststellen.

Conneforde. Einjähriger Junge fällt in
kochendes Wasser.  In Conneforde ereignete sich
ein furchtbarer Unglücksfall. Das einjährige Söhnchen

8. März
9. Mär»

10. März

WasserstSnde der Weser
Hann .-Münden Carlshafen

1.44 2,27
1.48 2.34

1,46 2,30

Hanteln Minden
1.58 3.48
1.66 2.34

1.96 2,36

der Familie Klockgether fiel durH einen unglücklichenZufall rücklings in ein Gefäß mit kochendemWasser,
das im Futterraum auf der Erde stand. Trotzdem die
fünfjährige Schwester des Bedauernswerten sofort den
kleinen Bruder herausriß , waren die, Verbrennungen
doch so schwererNatur , daß der Junge einen Tag später
bereits verstarb. Es kann nicht oft genug der Rufwiederholt werden : Eltern ! Achtet auf eure Kinder!

Der Netter/ Von Peter Dauer
Der Schüler Harald war auffallend groß für sein

Alter und etwas derbknochig, sicher der Stärkste derKlasse, wenn es einmal darauf ankommen würoe, die
Kräfte zu messen. Aber seine großen duyklen Augen
blickte», sanft und außerdem hatte er einen Sprachfehler,der ihn, so oft er aufgerufen wurde, in Perlegenheit
brachte. Er verhaspelte sich, stotterte und kam erst nach
einigen zerrissenen Worten in Fluß . Daß dabei einige
Kameraden hinter seinem Rücken kicherten, erregte ihn
um so mehr und machte es ihm noch schwerer. Manch¬
mal nahm er sich vor, sie in der Pause seine Fäuste
spüren zu lassen, aber er hätte sie zur Rede stelleni müssen, uixd da fürchtete er, sich aufs neue lächerlich zu

kunck um Voll
VenkjMel für einen rausHklinstler

IV . Elatz , 10 . März . Aus Liebe zu seiner Frau mußein biederer Schuhmachermeister aus dem Kreise Elatz
für 10 Tage ins Gefängnis wandern . Seine Ehehälfte
hatte eine besondere Vorliebe für warme Wurst. Ihr
Verlangen zu befriedigen, reichte die Fleischkarte nicht
aus. So verfiel der Meister auf den Gedanken, Schuh¬
reparaturen wunschgemäß mit Ledersohlen nur dann
schnell und sicher auszuführen , wenn die Kunden Fleisch¬
marken auf den Schustertischlegten. Einer seiner Kun¬den hatte statt der geförderten 100 Gramm nur 50
Gramm gebracht. Die Folge -war , daß der Meister jede
weitere Reparatur ablehnte mit der ausdrücklichen Be¬
merkung: „Erst Fleischmarken her !" Der Kunde ging
jedoch hin und erstattete Anzeige. Jetzt muß der Mei¬
ster. „brummen" gehen und in Kürze wird auch FrauMeisterin in die Zelle müssen, wo es keine warmeWurst gibt. ,

Aufregende Szenen spielten sich auf einer Hauptver¬
kehrsstraße bei Heiligenstadt (Eichsfelo) um ein wildge¬
wordenes Rind ab. Das Rind riß sich beim Transport
los, überrannte einen Bauern und einen Knecht, die sich
ihm entgegenstellten. Ein Radfahrer war das nächste
Ziel des wütenden Tieres , der sich mit knapper Mühe
hinter einen Baum retten konnte, nachdem sein Fahrrad
von dem angriffslustigen Rind bis zur Unkenntlichkeit
zertrümmert war . Ein Pferdefuhrwerk, das im Blickfeld

des Angreifers auftauchte, wurde besonders schwermit¬
genommen. Ein Pferd wurde von dem wiitertdsn Rind
buchstäblichaufgespießt und blieb tot aus der Landstraßeliegen. Bevor die alarmierte Gendarmerie in Aktion
trat , stürzte sich das rasende Rind auf die Lokomotive
eines Zuges — dabei -konnte der vierbeinige Wüterich
endlich eingefangen und gefesseltwerden.

Muffelwild -Herden im Harz. Da das Wild in diesem
harten und langen Winter weniger scheu ist als ge¬
wöhnlich. können im gesamten Harz gebiet zur Zeit die
sonst nur sehr selten anzutreffenden Muffelwildherden
beobachtet werden. Einheimische und Wintergäste haben
dabei überrascht festgestellt, daß der Harz äußerst stark
von Muffelwild bevölkert wird , das vor 35 Jahren
hier überhaupt nicht heimischwar. Damals waren zum
Versuch fünf Böcke und sieben Muttertiere ausgesetzt
worden, denen Jahr « später einige weitere Tiere folg¬
ten. Inzwischen sind aus diesen wenigen Tieren ganze
Herden geworden, die auf mehrere hundert Tiere ge¬
schätzt werden. Rudel von 25 Stück sind gegenwärtigsehr häufig beobachtet worden.

Löwe griff Dompteur am Währen- der Borstellung
im Zirkus Hagenbeckin Wien wurde bei der Vorfüh¬rung der großen Löwengruppe der Dompteur Adamsry
von seinem Lieblingslöwen „Soliman " angefallen. Der
Löwe versetzte ihm plötzlich einen Schlag mit seiner
Pranke . Adamsky, der eine Handverletznng davongetra¬
gen hatte , verband sich noch' im Käfig mit seinem Ta¬
schentuch und konnte trotz heftiger Schmerzen die Vor¬führung programmgemäß zu Ende führen. Im Publikum
hatte der Zwischenfall starkes .Aufsehen hervorgerufen.
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flm Sonntag Lor-Sebietsmeisterschasten
Am Sonntag hat Bremen seinen großen Tag im Jugend¬sport. Rund 80 Teilnehmer kämpfen um den Titel eines Ge-

birtsmeisters im Boxen . Als Leistungssport ist das Boxen heute
fest verankert im Programm der HJ . und hat gerade jetzt im
Kriege einen gewaltigen Aufschwung genommen . Waren im
letzten Jahre nur 25 Teilnehmer in den Endrunden der Ge-
bietsmeisterschast zu verzeichnen, so hat sich heute die Zahl
schon verdreifacht, ein Zeichen, daß unsere Jugend durch den
Krieg hart geworden ist und erkannt hat, daß gerade der
Boxsport der Sport ist, der zu Männlichkeit erzieht.

Die letzten Kämpfe der Jugend im Gebiet Nordsee haben
bewiesen , daß die jungen Kämpfer bestimmt in der Lage sind,
die an der Front stehenden Alterskämpser zu ersetzen. Es sind
Jungen darunter , die eine solch ausgereist « Technik besitzen,
daß es für den Zuschauer eine Freude ist, solche Kämpfer boxen
zu sehen. Wenn auch mancher junge Kämpfer das Ehrenkleid
unseres Führers trägt und heute an der Front steht, so daß
er an den Meisterschaften nicht teilnehmen lastn , wird es
aber doch einigen vergönnt sein, sich an den Meisterschafts-kämpsen .zu beteiligen.

Die Jgg . treffen rechtzeitig in . Bremen ein . Die Vorrunde'
am Sonnabend beginnt um 16 Uhr . Austragungsstätte ist
die Halle der A. G. Weser „ Graf Spee " am Halmerweg . Der
erste Tag sieht rund 5V Kämpfer im Ring , demnach werden
also in der Vorrunde 25 Kämpfe abgewickelt . Da die Nach¬
frage nach Eintrittskarten sehr groß ist, weisen wir auf den
Vorverkauf bei der HJ .-Berwaltung , Bann 75, Lindenstr . 6,
hin . Der Eintritt für HJ . in Uniform ist frei.

Vremens„Staffeltag im Walde"
Für den Kreis Bremen findet am 22. März im Bürgerpark

der Staffeltag im Walde statt . Der Laus wird in zwei Klassen
durchgeführt und zwar für die Vereine des Fachgebietes Leicht¬
athletik und Mannschaften aus anderen Fachgebieten (Fußball.
Turnen , Rudern usw .). Die Stveckeneinteilung ist folgende : '
Jugend B : 300' — 1500 — 800 — 1500 Meter ; Jugend A:
1500 Meter — 2000 — 1500 -7- 2000 Meter ; Frauen : 800 —300 — 500 — 300 Meter ; Männer : 800 — 1500 — 2000 —-
3000 Meter . Meldungen müssen bis 18. März beim Gausach-
wart für Leichtathletik , Dr . Häseker, Bremen , Humboldtstr . 64,
abgegeben sein.

vez'rkLmeisterschaften der Kegler
Nachdem nun die Meister und Meistermannschaften in den

einzelnen Kreisen ermittelt sind , treten am kommenden
Sonntag  diese irr Hannover  zum Kamps um die Be¬
zirksmeisterschaft des bisherigen Bremer 'Bezirks an . Im
Mannschaftskampf aus Bohle hat die Bremer Mannschaft als
Titelverteidigerin gegen Wesermünde und Delmenhorst anzu¬
treten . Folgende Mannschaftsaufstellung gibt die Sportleitung
bekannt : Behrens , Rodewald , Neddermann , Busch, Hamann
und Chr . Kühler . Die drei Erstgenannten haben außerdem
noch um die Bezirkseinzelmeisterschaft zu kämpfen . Bremen
schickt hiermit ein Aufgebot ins Feld . das unbedingt für den
Sieg bürgen sollte. Senioren und Frauen sind ebenfalls mit

von der Partie , wobei wir insbesondere wieder auf unsere
Alten Herren bauen werden . Die Kämpfe auf den übrigen
Bahn -arten , Schere und Asphalt , werden wieder eine harte
Auseinandersetzung zwischen Bremen ' und Wesermünde wer¬
den, deren Ausgang vollkommen offen ist. Austragungsstätte
ist die Hannoversche Kegelhalle an der Gerberstrabe . Beginn10 Uhr morgens.

Tleue Nottsport-Übungsstunden
Das Fachgebiet .Eislauf und Rollsport im NSRL . hat in

Zusammenarbeit mit der HJ . und dem BDM . neue Rollsport-
Uebungsstunden in der Turnhalle der Bulthaup »schule, Neu¬
stadtswall (zu erreichen mit Straßenbahnlinie 4, 5, 15) ein¬
gerichtet . Es ist hier Kindern , Jugendlichen und Erwachsenen
Gelegenheit gegeben, das Rollschuhlauien gründlich zu erlernen
oder als Ergänzung ?- und Ausgleichssport zu betreiben . Roll¬
schuhe stehen leihweise zur Verfügung . Die Anmeldungen
müssen direkt in den Unterrichtsstunden vorgenommen wer¬
den , die wie solgt festgesetzt sind : Kinder:  Dienstag . Miit-wbch, 16—17.30 Uhr , Donnerstag , Freitag , 16.30—18 Uhr;
Jugendliche:  Montag , 18—19 Uhr : Dienstag . Freitag,
19—20.30 Uhr : Frauen:  Mittwoch , 19—20.30 Uhr ; H I.
und Männer:  Montag , 20—21 Uhr ; Wettkampf-
gruppe:  Donnerstag , 19—20.30 Uhr . Außerdem sind sür
die Leistungsgruppcn der Jungmädel und des BDM . sowie
des BDM .-Werkes „Glaube und Schönheit " Sonderkurse fest¬
gesetzt, an welchen alle Mädel teilnehmen können , die vom
Fachwort für Eis - und Rollsport H. Wollersen geprüft sind
und sich verpflichten , an allen Schulungen und Wettkämpfer»regelmäßig teilzunehmen.

0ls>ne Zinnland—nur VreilSnderturnen
Der finnische Turndevband hat mit Bedauern seine Teil¬

nahme am Vierländerturnen , das am Sonntag in der Ber¬
liner Deutschlandhälle veranstaltet wird . absagen müssen . In
der zur Verfügung stehenden sehr kurzen Zeit war es nicht
möglich , die Spitzenturner Suomis , die ohne Ausnahme an
der Front stehen, für das turnerische GroßereigniS freizustel¬
len und vorzubereiten . Obgleich durch das Ausbleiben Finn¬
lands nur noch ein Dreiländerturnen Italien — Ungarn —
Deutschland abgewickelt wird , bleibt der hohe Wert dieses
Kampfes als Höhepunkt , im internationalen Kunstturnen un¬
bestritten.

Neuer Fachwort für Eis - und Rollsport . .SportgauführerH. D . Meier hat mit der Führung des Fachgebietes Eis - und
Rollsport im Sportgau Weser -Ems Hermann Wollersen , Bre¬
men , Neuenlander Straße 68, beauftragt.

Zur Ermittlung der Gaumeisterin im Siebenkampf findet
am 22. März in der Turnhalle der Lettow -Vorbeck-Schule in
Bremen ein Ausscheidungsturnen statt.

Pferdesport am Mittwoch
Ruhleben (Beginn 14 Uhr): 1. R.: Lintscherl, Mottchen,

Herrlichste . — 2. R. : Lehnsmann , Hilde Worthh , Sorglos . —
L . R .: Truxi , Erdgeist , Frederic Mac Elwhn . — 4. R .: Oranke-
panke , Sivana , Gut Pol . — 5. R . : Fabiola , Peter von
Wohlerst , Hen . — 6. R .: Kurtisane , Preuße , Brambach . —'
7. R.: Fiscus , Marland W , Höra.

machen. So hielt er sich abseits und blieb einsam. Nur
sein Nachbar zur Rechten und zwei Vordermänner , die
ihm die Mathematikaufgaben abschrieben, schlössen sich

-ihm an.
Eines Tages machte man einen Ausflug in die von

Schnee und Frost märchenhaft verzauberte Winterland¬
schaft der nahen Umgebung-. Der Wald stand in Weiß,
wie in weicheWatte gehüllt, und der Strom trug schwer
an Treibeis . Auf der Brücke hatten die Wandernden
das erste Erlebnis : Der Strömung entgegenschauendge¬
wahrten sie, daß viele der grauweißen Eisschollen, die
auf ihr wie kleine Flosse trieben , von Wildenten be¬
setzt waren. -Die Vögel hatten sich aus den zugefrorenen
Seitenarmen des Flusses auf sie geflüchtet und ließen
sich von ihnen stromab tragen . Merkwürdigerweise
wagte kein einziger Schwärm die Fahrt durch einen
Brückenbogen, sondern alle verließen, kurz vorher auf¬
flatternd , ihre Scholle und flogen zurück, um auf einem
neuen Floß Platz zu nehmen. Es war ein sehr kurz¬weiliges Schauspiel, und die Knaben hätten sich noch
lange verweilt , hätte der Klassenlehrer nicht zum Auf¬
bruch gemahnt. Auf dem jenseitigen llferpfad schlug er
vor, sich in zwei Gruppen zu teilen. Wie es nicht anders
zu erwarten war , blieben Harald und seine drei Ge¬
treuen âllein. Ein in die Luft geworfenes Geldstückentschied, welche Gruppe zurückbleibenund nach einiger
Zeit aufbrechen sollte, um die inzwischenaus dem Blick¬feld Entschwundenen zu suchen. Eine kleine Wirtschaft,
eine Wegstunde vom Ausgangspunkt entfernt sollteTreff- und Sammelort sein.

„Macht's gut, Jungens !" sagte der Klassenlehrer, be¬vor er langsam vom Fluß ab dem breiten Dammweg
zusteuerte, der einen guten Ueberblicküber das Gelände
bot. „Wir werden sie schon finden !" murmelte Harald
zu sich selber und schlug seinen Begleitern vor, am
Ufersaum hintereinander stromauf zu traben und keinen
Blick landein zu verlieren . Sicher habe sich die Klasse
im Wäldchen versteckt.

Plötzlich blieb er stehen. Ob sie nichts gehört hätten?
fragte er und schaute angestrengt über den Eisgang des
Stromes . Fin gleichen Augenblickvernahmen sie alle die
Schreie und sahen zwei Kinder auf einer Eisscholle
treiben. Man müsse sie vor der Brücke auffangen, sagte
Harald erregt, sonst seien sie verloren ! Einer müsse den
Klassenlehrer benachrichtigen, der andere die Klasse, der
dritte solle mit ihm gehen! In der nächsten Sekunde
trennten sie sich und Harald warf die Beine, was er
konnte. Es gelte einen tüchtigen Vorsprung zu be¬
kommen! rief er seinem Hintermann zu, ehe am Pfeiler
etwas passiere oder die Treibenden durch den Bogen
entgleiten würden. „Ich glaube, es sind. die Kinder des
Wirtes , wo wir uns ' treffen wollten !" keuchte der
Hintermann . Er sehe ein Mädchen und einen Kngben,
rief Harald zurück. ,jDann sind es die Wirtskinden
Wahrscheinlich haben sie auf einer Scholle gespielt unddiese hat sich vom Ufer gelöst. Oder sie wollen es den
Wildenten gleichtun!"

Pustend und schwitzend unter der Last des Tornisters
erreichten sie endlich die Brücke wieder, und Harald
turnte sofort übers Geländer. Mit katzenartiger Ge¬
wandtheit griff er sich in dem Eisengestänge des Bogens
tiefer und tiefer neben dem Pfeiler hinab , vor dessen
Sockel sich eine zungenartige Halbinsel aus Eis ange¬
setzt hatte . An den dicken Quadern des Pfeilers warkern' Halt zu bekommen, er mußte schon aus über
Manneshöhe auf das Eis springen, was nicht leicht undgar nicht ungefährlich war . Er konnte ausgleiten und
ins Master fallen. Er solle die Zeltbahn hinunterwerfen,
rief er seinem Kameraden zu, der sich erregt übers Ge¬
länder beugte und kein Auge von Harald ließ. Die Zelt¬
bahn fiel, und Harald sprang, daß das Eis krachte. Aber
es hatte noch nicht einmal einen Riß bekommen. Er legte
sich auf die Zeltbahn und rutschte mit ihr so weit vor,
daß er mit seinen Händen die angleitende Scholle der
Kinder vielleicht aufhalten konnte. Es durfte nicht zum
Anprall kommen, sonst waren die .Kinder verloren, die
sich ängstlich auf der Mitte ihres unheimlichen Floffes
nebeneinandergekauert hatten . Harald rief ihnen zu, sie
möchten vorsichtig nach vorn rutschen. Es gelang ihm,
noch ehe die Scholle anprallte , den Jungen mit einem
Schwung an sich zu reißen und das Mädchen ebensorasch folgen zu lassen.

Die Zuschauer, die sich auf der Brücke gesammelt
hatten , jubelten Harald zu, als er mit den beiden Kin¬
dern an den Händen strahlend emporblickte. Der Klassen¬
lehrer winkte, und die Mitschüler stimmten einen Sprech-
chor aus seine tapfere Tat an. Einige Männer zogen die
beiden Kinder und zuletzt Harald am Seil herauf. Die
Menschen umringten ihn, aber die Schüler hoben ihnauf ihre Schultern und trugen ihn davon.

Noch stolzer waren sie, als sie am nächsten Tag die
Zeitungsnotiz „Ein Schüler als Lebensretter " lasen.
Und von da an kicherte keiner mehr über Harald , waszur Folge hatte , daß er ruhig blieb und sich immer
weniger beim Sprechen verhaspelte.

Der General
Eeneralfeldmarschall Moltke war bekanntlich sehr

schlankund hager. Während einer Hofgesellschaftunter¬halten sich zwei Herren. „Denken Sie sich", sagt der eine,
„ich stehe gestern vor der Kriegsakademie. Plötzlich
kommt eine leere Kutschegefahren. Wer steigt aus ?"? ? ?"

".Eeneralfeldmarschall Moltke!"

Das Vurgfraulem mit dem Machthemd
peinliche „ Druckfehler- im .amerikanischen Film

Die Schweizer müssen es genau wissen, wie hoch der
gegenwärtige StanÄ der amerikanischen Filmkultur rst.Wer aufmerksam von Amts wegen die Basier und Zü-
richer Zeitungen durchblättert , ist betroffen vom „Fern¬
weh" des eidgenössischenKinobesuchers. ^ Aus ganzen
Seiten liefert SchmockAtelier - und Boudoir-Geheim¬
nisse der Schönheitsköniginnen aus Hollywood. Südsee¬
zauber und Wildwest-Romantik. Gangstereien und
Heilsarmee rufen weiterhin auf der Leinwand zu süßem
Vergessen im Alpenland und strafen die rauhe Wirk¬
lichkeit des Krieges samt allen anderen bitteren Sorgenunbekümmert Lügen.

Während aber auf den Anzeigenplantagen die Erotz-
inserate von Metro -Goldwyn-Mayer üppig wachsen und
die Filmbeilage mit tiefgründigem Ernst die neue USA.-
Produktion rühmt , erscheint im seriöseren Teil der
Zeitung „unterm Strich" verschämt ein schwacherEin¬
wand gegen das kalifornische Filmparadies . Man rügtdort kleine „Druckfehler" mit scherzhaft drohendem
kleinen Finger und wirft im Plauderton den Redak¬teuren der amerikanischen Filmindustrie manchen Lap¬
sus vor, der im gestrengen, traditionsreichen Europa be¬
denkliches Kopsschütteln erregt hat . Es ist natürlich
peinlich, wenn in einem Kriegsfilm zum unbändigen
Vergnügen aller Aerzte Verwundete mit Instrumenten
operiert werden, die-ausschließlichbei der Geburtshilfeverwendet weiden. Burgfräuleins aus dem elften Jahr¬

hundert dürfen auch gerechterweise keine Nachthemdentragen , weil dieses Nachtgewand damals noch nicht im
Gebrauch war . Ludwig XIV. schmausteauf der Lein¬
wand Kartoffeln , obwohl erst der XVI. seines Geschlechts
der Geschichte nach in den Genuß von Erdapfeln kam.
Besonders ärgerlich war es, als man nach Fertigstellung
eines Films um Maria Stuart erst darauf kam, daß
die Königin wohl kaum einen Füllfederhalter zur
Unterschrift ihrer Staatspapiere benutzt hab^n konnte,die auch. nicht aus Papier , sondern aus Pergament be¬
stehen mußten. ,

Es mag noch hingehen und bedarf nur einer kleinen
Korrektur , wenn ein Leutnant im USA.-Film mit
„Leutnant " und nicht wie in England üblich, mit
„Mister" angeredet wird. Bedeutend schwieriger ist der
Fall gelagert, wenn für einen fertigen Indien -Filmaus Hollywood noch um 180 000 Dollar Nachaufnahmen
gedreht werden müssen, weil beispielsweise ein eng¬

lischer Offizier einem gefallenen Lanzenreiter das Bik-toria -Kreuz anheftet (das nur von Mitgliedern des
Königshauses verliehen werden darf) , weil tote Hin¬
dus nach drei Tagen unter militärischen Ehren begraben
werden (die normalerweise nur von Angehörigen ihrer
Kaste Linnen 12 Stunden beigesetzt werden), weil ein
farbiger Diener dem weißen Star die Hand gereicht hat
(oh, England !) und weil ein Hafenarbeiter im Dialekt
der Brahminenklasse sprach (was wirkte, als ob ein
Cockneywie ein Oxford-Professor sprach).

Heute sollen die meisten ( !) Druckfehler seltener ( !)
vorkommen. Heute wachen Experten aller Sparten arg¬
wöhnischdarüber , daß Erizzly-Bären aus dem Schwarz¬wald ausgerottet werden, daß die Sioux -Jndianer nicht
52, sondern 94 Adlerfedern im Kopfschmuck tragen unddaß Abraham Lincoln im Film um Gottes willen keinen
Telephonanruf beantwortet . Sie helfen mit, Unarten
aus der Kinderstube amerikanischer Kultur auszumer¬zen, die ja heute unter dem Anspruch auftritt , die Welt
mit ihrem makellosen Segen zu beglückenund die „un¬
erträgliche Barbarei der Achsen-Staaten " durch das
„amerikanischeJahrhundert " zu ersetzen. VV. L./

Wien ehrt Äosef Weinheber
Reichsleiter Valdur von Schira/ch  hatte in die

historischenRäuine des Palais Lobkowitzin Wien  an¬
läßlich des 50. Geburtstages des Dichters Josef Wein-
Heber  zu einer Feierstunde geladen, an der führende
Persönlichkeiten des Staates , der Partei , der Wehrmacht
und der Kunst teilnahmen.

Der erste Satz von Franz Schuberts Streichquartett op.
Posth. leitete, vom Schneiderhan-Quartett gespielt, die
Feierstunde ein. Nach diesem stimmungsvollen musikali¬
schen Auftakt las Kammerschauspieler Raoul Aslanmit der ihm eigenen Meisterschaft fünf der formschönsten
und gedankentiefsten Gedichte Josef Weinhebers. Dann
hielt ' Reichsleiter Baldur von Schirach eine Ansprache,
in der er u. a. sagte:

„Wir feiern heute nicht nur den Geburtstag eines
Dichters, die deutsche Sprache selbst hat heute einen
Ehrentag . Josef Weinheber ist der Herold dieser Sprache,er ist der Künder ihrer Wortgewalt , ihrer tiefen Musik,
ihrer Süße, Innigkeit und hohen Zucht. In ' einer Zeit,in der viele Gedichte geschriebenwerden, aber wenig,
was den Namen Dichtung verdient, hat Josef Weinheber
in einsamer Meisterschaftder deutschen Nation ein Werk
gegeben, das nicht dem Lärm des Tages , sondern der
Stille entstammt, ein Werk, das nicht Ruhm will, son¬
dern Ehrfurcht. Kunst kennt kein Kompromiß. In Ihnen,
Josef Weinheber, feiere ich heute mit diesen wenigen

700000 Besucher im Haus - er Deutschen Kunst
Lekordergebms - er Großen Deutschen Kunstausstellung 1941 in München

Die im Juli 1941 eröffnete und nun am 8. März 1942
geschlossenegroße Deutsche- Kunstausstellung 1941 im
Hause der Deutschen Kunst zu München  hat das
hervorragendste Ergebnis aller seit der Eröffnung des
Hauses im Jahre 1937 veranstalteten deutschen Kunst-
schauengehabt. Dieser Rekordersolg kommt schon in der
Besucherzahl von mehr als 700 000 Personen zum Aus¬druck, eine Zunahme von rund 100 000 gegenüber dem
Vorjahr . Dem entspricht auch das gesteigerte Ver¬
kaufsergebnis, wurden doch von insgesamt 1886 ausge¬
stellten Werken der bildenden Kunst 1116 angekauft, dassind 60 Prozent aller ausgestellten Arbeiten Lberhaupr.
Der Erlös der verkauften Werke für die ausstellenden
Künstler ist mit 2,9 Millionen RM . um 700 000 RM.
höher als der der vorausgegang<nen Ausstellung.

Das Gesamtergebnis der großen deutschen Kunstaus¬

stellung 1941 gibt so ein eindrucksvolles Bild der Le¬
benskraft und Pflege , deren sich im Reiche Adolf Hitlers
die bildende Kunst auch mitten in dem großen Frei-
heitskampf des deutschenVolkes erfreut.

18 deutscheSchrifttumspreise 1S41. Im Jahre 1941
kämen in Deutschland insgesamt 18 Schrifttumspreffe
ur Verteilung , wie aus einer im Börsenblatt des Äeut-
^en Buchhandels gegebenen Uebersichthervorgeht. Dieverteilten Preise tragen zum Teil landschaftlichen

Charakter — wie der Rheinische Literaturpreis , derMecklenburgischeSchrifttumspreis , der Kulturpreis des
Reichsprotektors für Böhmen und Mähren u. a . —, zum
Teil haben sie Reichsbedeutung, wie der vom Deutschen
Gsmeindetaa ausgeschriebene Volkspreis für deutsche
Dichtung und der Hans-Schemm-Preis des RSLB.

Worten einen Könner der Kunst. Ich danke Ihnen im
Namen der Jugend des deutschen Volkes. Ich danke
Ihnen ergriffenen Herzens im Namen Ihrer Vaterstadt,
die auch durch Sie wie durch so viele ihrer großenLihne verewigt wurde".
^Der Reichsleiter verlieh Josef Weinheber den Ehren-

ring der Stadt Wien, den er dem Dichter persönlich
überreichte. Es folgte abermals ein Kunstgenuß seltener
Art : Hilde Ko netzn » und Dr. Alfred Poell  sangenzwei von Richarv Strauß  vertonte Gedichte Wein¬
hebers, die damit zur Uraufführung kamen: „Blick vom
oberen Belvedere", ein zartes Lied, in dem der Dichterund der Komponist mit höchster Meisterschaft die Stim¬
mung der Wiener Landschaft eingefangen haben, undder macht- und kraftvolle deutsche Hymnus" „Sankt
Michael".

Nach dem Dank Josef Weinhebers schloß das Schnei¬
derhan-Quartett mit Josef Haydns Lerchenquartett die
unvergeßliche Feierstunde.

Die Wiener Universität  hat Josef Weinheber
anläßlich seines 60. Geburtstages zum Ehren - oktqrder Philosophie  promoviert . In dem Promotions¬
schreibenheißt es u. a.> „Die hohe Schule des Wiener
geistigen Schaffens huldigt so dem begnadeten Geniusder Wiener Kunst. Wissenschaftund Kunst entwickelten
sich nicht unörganisch nebeneinander, vielmehr arbeiteten
Forscher und Künstler in enger Verbundenheit, um auf
verschiedenenWegen dem Unbegreiflichen immer wieder
ein wenig näher zu kommen. In diesem Bewußtsein der
Gemeinschaft des Wissens und der Kunst, die gerade in
Wien so deutlich wird, hat die Universität dem Dichter
ihre höchsteAuszeichnung verliehen : Das Ehrendokto-rat ".

Das Staatstheater und die Wehrmachtsbetreuung.
Im Zuge- einer groß angelegten Wehrmachtsbetreuungführte seit Beginn des Krieges das Staatstheater unter
der Leitung von Oberspielleiter Heinrich Kastner
über dreihundert Veranstaltungen für unsere Soldatendurch. Besucht wurden Kameraden der Wehrmacht in
Belgien, Holland, Gau Weser-Ems. Gau Süd-Hannover,
Vraunschweig, Gau Ost-Hannover und Mecklenburg.Außer der Veranstaltung von geschlossenen Wehrmachts¬
vorstellungen stellt das Staatstheater den Angehörigen,
insbesondere Verwundeten der Wehrmacht regelmäßig
Karten zum Besuch des Theaters zur Verfügung.

Bremer Schauspielhaus. Josy Halsten  hat ihren
Bertrag für die kommende. Spielzeit mit dem Schau¬
spielhaus in Bremen gelöst und wurde an das neuge-aründete Deutsche Theater in den Nieder¬
landen '  ̂in den Haag verpflichtet.
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